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Das Neueste vom Tage.
Zur Mittelmeerreise des Kaisers.

Kiel. 28. Febr. Der Kaiser tritt diesmal
sein« Mittelmeerreise nicht in Venedig, wie im
Vorjahre, sonder« in Pola  cm Bord der Hoben-
sollern an.

Ausstellung in Berlin.
Berlin, 26. Febr. Die Ausstellung „Die

Frau in Haus und Beruf"  wurde am
Samstag vormittag von der Kaiserin  als
Protektorm in Gegenwart zahlreicher hoher Gäste
eröffnet Die Festrede Hielt Frau Kommerzienrat
He vH An die Ettrführnngsrede des Fräulein
Böhmer  schloß sich ein Rundsang, wobei die
Kaiserin die Ausstellung eingehend besichtigte.
Maffeuerkrankuug in einer Uutcroffiziersckule.

Potsdam, 28. Jebr . Wie das Kommando der
Unteroffizierschulemitteiüe, find etwa 180 Mann
der Unteroffizierschnbe unter Erscheinungen fie¬
berhaften Magen - und D a r m katarrh  s
erkrankt. Es wird angenommen, baß die Ver¬
anlassung in der Mittagskost vom 23. Februar
su suchen ist. — Nach einer späteren Meldung hat
sich das Befinden sämtlicher erkrankten Leute be¬
deutend gebessert. Während der Nacht zum
Sonntag sind sieben leichte Erkrankungen hinru-
«ekommen. LebensgcfaHr besteht bei keinem der
Erkrankten.

3«m Streik der Pariser Chauffeure.
Paris . 26. Febr. Die polizeilichen Nach-

sorschnngen Wer die B om b en f u n d c in den
Taxameter-Droschken haben den Verdacht gegen
den mutmaßlichen Täter weiter bestätigt. Dieser
Mann ist. wie es heißt, ein revolutionärer Red¬
ner, welcher kürzl!ich auf einer Versammlung in
Leoalois aufreizende Reden gehalten hat. Die
Polizei hat einen Haftbefehl gegen rhu erlaffen.

Unfall des Herzogs von Eounaught.
London» 26. Febr. Der Herzog Arthur von

Eonnaught  ist bei der Fuchsjagd mit dem
Pferde gestürzt und hat dabei schwere Ver¬
letzungen erbitten.

Zum drohenden Bergarbeiter-Ansstand
in England.

Men. 26. Febr. Der Gewerkvereiii christ-
sicher Bergarbeiter lieh gestern ein Flugblatt ver¬
teilen, in dein er sein« Haltung in der Lobufrase
der Bergarbeiter rechtfertigt und sich unzwei¬
deutiggege n « i n e B« t e i l i g u n a an e i n e in
S vniv a t h i e str c i k zugunsten der englischen
dergleute ausspricht.

Die Republik China.
Mulden, 26. Febr. Die Gouverneure von

K>r i n und Z i zi kar gaben Tschaoershuen
^ Zusicherung, sie teilten  im geheimen seine
-inschamiiig von der Republik  und würden
w> Falle seines Rücktritts ebenfalls der neuen
Regierung ihre Dienste verweigern.
. Mulden, 26. Febr. Die sogenaimtc Gesell-
East der Unerschrockenen hat I n a n °
Hikaj  benachrichtigt, sic würde mit den Waffen

n>der Hand gegen die Republik  kämpfen.
Gesellschaft gehören als tätige Mitglieder

^lchaoershuen und Prinz Tsaitse an.
Peking . 26. Fedr . Nach dem Eintreffen

L" nlisch  a oj is  und der Abgesandten aus
Nanking wird in Peking  die Bildung des
?c uen Kabinetts  stattfinden . Die Frage
^ Hauptstadt  soll die Nationatt êrsammlung
in « Di« belgisch-chinesische Bank wirda Peking eine Zweigstelle eröffnen.

Amerikanische Flotten^ermehrnng.
» Washington, 26. Febr. In einer Friedens-
»tttmn«il.ung der Jlottenliga hielt Präsident
Falt »me Ansprache, in der er erklärte, er sei
ick -r zweier neuer Schlacht-
i ^s/le  in diesem Fahr und werde einen ent-Gesehentwurf nnterzcichneii. Taft
it.'sMrt« weiter, daß er für eine tüchtige und. Flotte eintretc, die die amerikanische Nation
V oen Stand sehe, i-hre Stellung zu ivahreii und

berechttgten Jntcresien anderen Ländern
S ® « Achtung zu verschlissen. Er hatte die

bei den FlottenauSgabcn zu sparen, erst
mr gekonrmen, wenn der Krieg abgeschafft

sei. Das Land laffe Vorsicht und ge-
Menschenverstand vermissen, wenn es in

qcx  Hinsicht versage.
XScftte DvahttiMhrichte« siehe Seite Ü

Beschießung der Stadt
Beirut durch die Italiener.

Nach einem Telegramm aus Konstan¬
tinopel haben zwei italienische  Kriegs¬
schiffe am Samstag vor der Stadt Beirut
ein türkisches Torpedoboot  zum
Sinken gebracht. Gleichzeitig hieß es, auch die
Stadt sei beschoffen worden, was von den
Italienern aber energisch in Abrede gestellt
wird. Wir verzeichnen folgende neueren
Meldungen:

Rom, 26. Febr . (Agenzia Stefans .) Von
Admiral Faravelli.  dem Kommandanten
des italienischen Geschwaders, dem die Kriegs¬
schiffe„Garibaldi " und „Ferruccio " ange¬
hören, ist folgendes Telegramm eingelaufen:
„Bei Tagesanbruch überraschte ich im Hafen
von Beirut  das türkische Kanonenboot
„Ain Jllah " und ein türkisches Torpedoboot-
Wir forderten zur Uebergabe  auf und
gewährten eine Frist bis 9 Uhr. Diese Ent¬
schließung wurde dem Gouverneur und den
Konsularbehörden durch Vermittlung eines
an Bord angekommenen türkischen Offiziers
mitgeteilt . Um 9 Uhr forderten wir durch ein
Signal abermals zur Uebergabe auf. Da
keine Antwort  erfolgte , eröffneten wir
das Feuer gegen das Kanonenboot , das leb¬
haft erwiderte. Um 9.20 Uhr war bas Ka¬
nonenboot zum Schweigen gebracht- An
Bord desselben brach Feuer  aus . Ich ließ
unser Artilleriefeuer einsiellen und fuhr  mit
dem „Garibaldi " allein zur Hafeneinfahrt,
von wo das Torpedoboot zerstört  wurde.
Das Geschwader entfernte sich hierauf ." —
Bon einer Beschießung der Stadt Beirut
selbst kann demnach nicht die Rede sein.

Konstantinopel, 26. Febr . Die amtliche
Untersuchung ergab, daß in Beirut fünf¬
zehn  Personen getötet  und ' ungefähr
hundert  verwundet wurden . Drei Schwa¬
dronen Kavallerie sind von Damaskus
abgesanöt worden. Die Pforte richtete an die
Mächte einen P r o t e st gegen die Beschie¬
ßung Beiruts , welches kein befestigter Platz
ist- Es geht das Gerücht, der Ministerrat
werde morgen beschließen, seine frühere Ent¬
schließung bezüglich der Ausweisung
aller Italiener  zur Durchführung zu
bringen . — Eine weitere Depesche des W a -
l i s von Bei r u t besagt: Auf dem Hafenkai
sind nur das Zollamt , die Filialen der Ban¬
ane Ottomane und der Bank von Saloniki
sowie zwei Privatgebände beschädigt worden.
Die meisten Geschosse fielen außerhalb der
Stadt nieder. Als der Walt gerade auf der
Hafenpräfektur weilte , um über die Note des
italienischen Kontreadmirals zu beraten , fie¬
len die Granaten so zahlreich nieder , daß der
Wali wie durch ein Wunder unversehrt blieb.
Die Zahl der Toten  beträgt mehr als 30.
der Verwundeten  ungefähr 180. Es ist

unbekannt, ob auch Ausländer  getötet
worden sind. —

Konstantinopel, 26. Febr . Die Blätter
greifen Italien wegen des Bombardements
von Beirut  heftig an . Der „Tanin " meint,
die Beschießung Beiruts werde den Mut der
Ottomanen nicht wankend machen, sondern
im Gegenteil den Patriotismus der ottoma-
nischen Nation noch mehr anfeuern . Es gebe
nun keinen Grund mehr, den in der Türkei
lebenden Italienern Gastfreundschaft zu ge¬
währen- Mit der Votierung des Annexi-
onsöekrets  sei jede Möglichkeit geschwun¬
den, Frieden  zu schließen und sich wieder
zu versöhnen. Die Mächte würden keinen
Boden mehr für eine Verständigung finden:
Wir werden solange keinen Frieden schließen,
bis Tripolis geräumt ist. Die anderen
Blätter führen dieselbe Sprache. „Sabah"
veröffentlicht eine Aeußerung eines türki¬
schen Ministers» der meinte, das Bombarde¬
ment von Beirut werde den ottomanischen
Standpunkt in keiner Weise ästdern. Die
Kriegserklärung sei ein Fehler der Italiener
gewesen, die Votierung des Annexionsdekrets
ein zweiter, das Bombardement von Beirut
ein dritter Fehler . Der Krieg werde jetzt
durch das Erscheinen des Scheichs der Se¬
nn ss i in eine ruhmreichere Phase treten . —
Eine Konsularöepcsche aus Beirut bestätigt,
daß bis gestern abend kein Fremder ge-
tötet  oder verwundet worden ist. Die Aus¬
länder seien außer Gefahr. Das Telegraphen¬
amt von Beirut sei außerhalb der italieni¬
schen Geschütze eingerichtet.

Paris , 26. Febr . Das Bombardement des
Hafens von Beirut  wird von der gesamten
Presse lebhaft erörtert . Mehrfach wird her-
vorgehobeu, das Vorgehen der Italiener
könne auf Grund des Wortlautes der Haa¬
ger Konvention zwar berechtigt  erschei¬

nen, sei aber bedauerlich  mit Rücksicht
auf die beträchtlichen Interessen , welche fast
alle Mächte in Beirut haben und noch mehr
wegen der den Christen  aller Nationen
drohenden Gefahren, falls der religiöse Fana¬
tismus der Muselmanen durch derartige
Vorkommniffe aufgestachclt würde . Das
„Journal des Dsbats " schreibt, das Vorgehen
der italienischen Flotte werde wohl für das
übermäßig angefachte Nationalgefühl des ita¬
lienischen Volkes eine Bedeutung haben , je¬
doch auch in der Türkei würden dadurch die
patriotischen Leidenschaften lebhafter , und in
Europa würde überall nur ein peinlicher
Eindruck hervorgcrufen werden. Italien
habe dabei wahrlich nichts zu gewin-
n e n. Der „Sitzcle" sagt, Italien hoffe of¬
fenbar durch ein derartiges Vorgehen die
Mächte zur Vermittlung zu zwingen . Seine
Politik bestehe darin , überall Brand zu legen,
damit die Feuerwehrleute schneller eingrei-
fen. Es ist fraglich, ob eine solche Politik Er¬
folg haben werde. Einige Blätter führen
eine scharfe Sprache und meinen : Der Um¬
stand, daß die Italiener für ihre neueste Ak¬
tion gerade Beirut ausersehen haben , wo
Frankreich seit Jahrhunderten überwiegende
Einflüsse ausübe, laffe beinahe annehmen,
daß es sich nicht nur um ein zufälliges Zu¬
sammentreffen, sondern um einen neuen
Ausbruch von Franzosen haß
handle.

Paris , 26. Febr . Der französische Kreu¬
zer „Admiral Charmer", gegenwärtig in der
Suda Bay, erhielt Befehl, nach Beirut  zu
gehen.

London, 26. Febr . Ein Telegramm aus
Malta  meldet : Der Panzerkreuzer „Lan¬
caster" erhielt den Befehl, sofort mit ver¬
siegelter Order  in See zu gehen, man
glaubt nach Beirut.

Lin deutsch-englisches
Verständigungsprogramm.

Ein Berliner Lokalblatt ließ sich den Er¬
folg der Handane'schen Reise nach Deutsch¬
land von angeblich diplomatischer Seite aus
aus London telegraphieren , was ein sofor¬
tiges Dementi zur Folge hatte. Es ist eben
noch nicht so weit, daß die Besprechungen
greifbare Form angenommen haben, und
über eine allgemeine Fühlung¬
nahme  ist man noch nicht hinausgekommen.
Daß sich auf vielen Gebieten ein Ueberein-
kommen bei wirklich gutem Willen Englands
erzielen lassen würde (z. B. portugiesische
Kolonien, Walfischbai nsw.) steht außer
Frage . Aber die verschlagene, stets nur den
Nachteil des Kontrahenten und den eigenen
Vorteil im Auge habende englische Politik —
eine im besten Sinne eminent nationale,
wie wir sie u n s wünschen — sollte uns z»
ä u ß e r ste r Vorsicht  mahnen.

Man kann fragen : wann haben die Eng¬
länder in letzter Zeit bei diplomatischen Ver¬
handlungen nicht die anderen Mächte über
den Löffel barvjert ? Die Antwort lautet aus¬
nahmslos günstig für die britische Staats¬
kunst. Deshalb doppelte und dreifache Bor¬
sicht für uns ! Gelänge es Herrn v. Kiderlen,
mit England wirklich bessere Beziehungen
wenigstens für die nächste Zeit herzustellen
und eine Verständigung über ganz bestimmte
Fragen regelrecht zu fixieren, so wird man
zufrieden sein müssen. Der wahre Grund
des englischen Hasses, der der Rivalität ent¬
springt, ist viel zu tief gewurzelt . um ent¬
fernt werden zu können- Wir werden in
Wahrheit trotz aller schönen Bevsicherungen
immer gefaßt sein müssen, daß der feindliche
Vetter jenseits des Kanals im Hinterhalt
auf der Lauer liegt, um uns bei jeder ihm
passenden Gelegenheit in die Flanke zu fal¬
len- Deshalb dürfen wir unsere Rüstungen
unter keinen Umständen infolge eines mo¬
mentanen freundlicheren Verhaltens Eng¬
lands zurückstellen!

Wie wenig Rücksicht und Takt man im
übrigen auch jetzt in London uns gegenüber
zur Anwendung bringt , wird durch einen
Ausspruch des Friedensapostels H a l d a n e
selbst illustriert. So lange er in Berlin war
und über seine Mission befragt wurde , er¬
klang gar lieblich das Lob der „ihn an 's
Herz gewachsenen" Deutschen von feinen
Lippen. Kaum ist er in der Themsestaöt an¬
gelangt, so klingt seine Rede schon anders.
Er rühmt nämlich „seine" Armee und konnte
es nicht untcrlnsscn zu betonen, daß das
e n g l j f che Feldgeschütz dem deut¬
schen weit überlegen  sei . Weiter ließ
er durchblicken»daß die französische Armee in

vieler Hinsicht das Vorbild für die englische
abgäbe. So etwas tut man doch wohl nicht,
wenn man sich gerade für eine Verständigung
mit Deutschland einsetzt.

Abgesehen hiervon ist natürlich die Ueber-
legenheit des englischen Feldgeschützes starl
zu bezweifeln, da es ein viel zu großes Kcr
liber führt , und demgenräß für den Feldge.
brauch nach unseren Begriffen und denen a l-
I e r andern Militärmächte viel zu schwer ist.
Das Geschwätz der englischen Minister (die
bereits erwähnte „Luxusflottenreöe" Chur¬
chills!) erinnert stark an die Fanfaronnaüen
französischer Generäle und Staatsmänner
und kann wohl auch kaum anders beurteilt
werden . Jedenfalls haben wir bisher nach
Beginn der Bcrstänbigungsaktion Liebens¬
würdigkeiten aus England nicht zu verzeich¬
nen gehabt. Wie sehr sich aber die dortige
Presse mit der deutsch-englischen Verständi¬
gung beschäftigt, beweist das in Londoner
Blättern vor kurzem erschienene Programm,
das ein recht bezeichnendes Licht auf englische
Wünsche wirst. Da figuriert als erste For¬
derung eine Beschränkung der Rü¬
stungen.  wobei England uns natürlich
weit im Hintertreffen lassen würde.

Der Kanzler hat tn seiner vorjährigen
Reichstagsrede unser» Standpunkt recht prä¬
zisiert. Statt weiterer Einwendungen möge
man sich nur klar machen, daß wir im Kriegs,
falle mit der Tripleentente die jetzt sich im-
me§r moderner und stärker entwickelnden
Flotten Frankreichs und Rußlands in Be¬
tracht ziehen müffen. Eine Beschränkung
unserer Flottenrüstung wäre geradezu ein
Selbstverrat , der den Hohn der ganzen Welt
herausfordern würde! Dann sollen sich beide
Mächte verpflichten, keiner Koalition  bei¬
zutreten , die ihre Spitze gegen eine von ihnen
gerichtet ist- Sehr schlau erdacht, da die klu¬
gen Engländer eine engere Verständigung
mit Rußland , womöglich ein Dreikaiser¬
bündnis , befürchten und siL«Z«« ken können,
daß ihr natürlicher Feind Rußland eine
solche Konstellation in Asten ansnützen würde.
Uns würden dadurch die Hände gebunden,
die einzig richtige Politik der Erzeugung
eines englisch-russischen Gegensatzes zu ver¬
folgen. Dann sollen wir den neuen Freun¬
den den status quo in Persien  gewähr¬
leisten, also gegebenenfalls gegen ruffische
Vorstöße protestieren, und das Endstück der
Bagdaöbahn „internationalisieren ". Hier¬
über ließe sich vielleicht reden, wenn auch die
jetzt in Aussicht genommene Regelung für
uns vorteilhaft sein soll. Ebenso über eine
Auseinandersetzung über die Liquidation
der portugiesischen Kolonieen, Abtretung von
Walfischbai und andere afrikanische Kolonial¬
fragen . Einen solchen Handel könnten wir
mit jeder Macht abschließen! Dazu bedarf
es eigentlich keiner besonderen „Annähe¬
rung ". Die Engländer freilich haben es bis¬
her verstanden, diese Punkte einfach als ein
„noli nrc tangere" hinznstellen, so daß es
den Anschein bat, als läge ein ganz beson¬
derer Freundschaftsbeweis darin , wenn sie
gütigst gestatten, daß man über sie in Erör¬
terungen eintritt . Schließlich sollen wir auch
noch den status quo in China  garantieren,
was so viel heißen soll, daß wir Rußland
und Japan  die Expansion verwehren.
Eine rührende Zumutung ! Man kann ans
die Entwickelung der Dinge gespannt sein.

preußischer Landtag.
ASgeordiletkiihims-Sitzmig vom 24. Fe»m« .

Am Minlstcrtisch Beseler.  Die zweite
Beratung des Iustizetats  wird zu Endo
geführt.

Abg. Mathis  sNatl .): Eine Vermehrung
der Kanzlistenstellen  ist erforderlich,
weil nicht ein Viertel aller Schreibarbeiten
von Kanzlisten erledigt werden kann.

Abg. Drinnenberg  lZtr .): Wir sind
dem Minister dankbnr für das Wohlwollen,
das er den Kanzleigehilfen durch Erhöhung
der Sätze entgegengebracht hat. Anderseits
bat aber die Neberarbcit zngenommen. Eine
Vermehrung der Stellen ist bringend ange¬
zeigt.

Präsident Frbr . v. Erffa:  Wenn die
Verhandlungen in dicstm langsamen Tenrpo
weitergehen, dann wird cs nöttg sein, eine
Abend-sitznna abzuhaltcn oder die Sitzung
beute sehr auszudehnen.

Abg. Dr . Runze <fr . Bv.): Den Land-
und Amtsgcrichtsinspcktorenmuß eine Funk,
tionszulogc gewährt werden.

Abg. M euer -Tilsit iKons.) bittet um
Berücksichtigungder Wünsche der Militäran-
wärte,"
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Aba. v.  Kloeden (6 . k. F ., : Die Zivil-
anwärter werden bei den Kanzlistenstellen
aeaenüber den Militäranwartern bevorzugt.

Aba Dr . Liebknecht (Soz ., : Wir wün¬
schen Besserstellung der Knnzleigehilftn.

Aba. Dr . Runze (fr . Bp.) und Abg. De
li u s (fr. Bv.) bringen Wunsche für dre. Ge¬
richtsvollzieher und Hilfsgerichtsvollzreher
"°Aba. Dr . Schmidt (Ztr ., : Die Gefan
aenenaufseber müssen mit den Sicherheitsbe.
amten gleichgestellt werden, An den arützeren
Gefängnissen sollten Gesangnisschuten er-
^E<DaMt ^ st"der JWttsetat erleöiflt. ©icrauf
wird noch der Gesetzentwurf betreffend die
Bewilligung weiterer Mittel sum Ausbau
der neuen sta a t l i che n Doppel , cha ch t-
an lagen  in Westfalen sowie von Mitteln
ättt Beteiligung des Staates an Ken Aktien-
Gefellschasten Rhein- und See-Schlffahrts
Gesellschaft in Köln und Mannheimer Damps-
schiffahrts-Gesellschaft in Mannheim ' n zwei¬
ter Lesung angenommen.

Montag Etat für Handel und Gewerbe

Rundschau.
Parlamentarisches.

Dem preußischen Herrenhause ist ein .Ge.
setzentwurf betr. Aenderung des 7 T , els
zum allgemeinen Berggesetz ->uge-
qangen. Es bezweckt, diesen.Titel , der von
den K n a v v scha f t s v e r e in e n handelt,
mit den Bestimmungen der Kranken¬
versicherung  in Uebereinstimmung zu
bringen . Außerdem sollen die Vorschriften
der R.-B.-O. über die Geschäftsfähigkeit der
Minderjährigen , die das 16. Lebenslahr vol¬
lendet haben, übernommen und der Jnstan-
zenzua in Sachen der Krankenversicherung
der R.-B.-O. nachgcbildet werden. Einige
Aenderunaen werden auch durch das .Gcietz
über die Versicherung der Privat¬
angestellten  notwendig , Es handelt sich
dabei namentlich darum, die Voraussetzun¬
gen zu schaffen, unter denen die Knapp¬
schaftsvereine auf Grund ihrer Satzungen
bezüglich der Beamtenmitglieder Zuschiißkas-
sen oder Ersatzkassen im Sinne des Reichs-
gefetzeS werden können.

Die Reichsfiuanzrefmcm
in der hessischen Kammer.

Während der Etatsberatung in der hes¬
sischen Zweiten Kammer erklärte Flnanzwt-
lttfter Dr . Br au n. man könne bei der .fi¬
nanziellen Lage von einem Ausblick auf eine
erhebliche Besserung  reden , die vrcußi,ch-
hessische Eisenbahngemeinichaft habe im ab-
qelaufenen Jahre ein sehr günstiges Ergeb¬
nis gehabt. Der Anteil -vesscns am Be¬
triebsüberschuß für 1911 betrage 16 700 009
und etwa 1800 000 Ji  mehr als im Boran-
scklaa. Es müsse anerkannt werden, daß die
Reform der  R e i chs f i n a n z e n tn er¬
wünschter Weise e r r e l cht worden sei. Ob
man dabei überall die richtigen Wege
gegangen sei. oder ob nicht die Vorschläge
der verbündeten Regierungen vorzuzleben
gewesen wären , darüber möge man sich,
wenn man es noch für nützlich halte , tm
Reichstag unterhalten . Auch den Bundes¬
staaten sei mit dieser Finanzreform ern gro¬
ßer Dienst erwiesen worden.

Der „tote- Landtag
in Schmarzbnrg-Rndolstadt.

Wie bereits gemeldet, wählte der Landtag
von Schwarzbura -Rudolstadt in . ferner
Sitzung am Freitag den Abg. W i n t e r

(Soz., zum Präsidenten und den Ab«. H a r t
mann  lSoz .j zum Vizepräsidenten. Die
bürgerlichen Abgeordneten aaben unbeschrie¬
bene Zettel ab als Protest dagegen, daß sie
von der sozialdemokratuchen Maior-tat mchr
zur Vorbesprechung über dre Präsidenten¬
wahl zugezogeu worden seien. Abg. « arr
mann verteidigte das Vorgehen seiner Pa
tci damit, daß die bürgerlichen Abgeordneten
in den letzten Legislaturperioden sys enla îschjede sozialdemokratischeVertretung «« Prä¬
sidium vereitelt hätten . Alv der Minist r
vorichlug. zuerst den Etat iS1̂ - 191> unddie damit zusammenhängenden Vorlagen zu
beraten , verlas der Abg- Hartmann folgend
Erklärung  der sozialdemokratischen,riak
tion:

Die Wahlen hätten gezeigt. d̂aß das
Land eine zeitgemäßere und freiheitlicherePolitik wünsche- Im Gegensatz luernU ver¬
harre die Regierung in ihrer reaktionären
Politik , wie die Wahlrechtoanderung zu
Gunsten der Höchstbesteuerten und zu Un¬
gunsten der allgemeinen Wahlerklasie dar-
tuc. Die sozialdemokratische Iraktwn
reiche deshalb zur sofortigen  Be¬
ratung einer Reihe Anträge ein. darunt r.
Reform der Steuergesetzgebung
zu Gunsten der unteren , und nnttleren
Stufen : Einführung einer Vermo-
aenssteuer,  Trennung von Staat
und Kirche:  Kürzung der Kameralrente
um 82 000 Jl  jährlich . Sonntagswahlen,
Besoldung der Volksschullehrer durch den
Staat und Einführung des Provortio-
n a l w a b l s v ste m s für die Landtags
mahl. Komme die Regierung diesen Wün
schen nicht entgegen, so lehne  d ' e sozial¬
demokratischeFraktion den Etat  ab und
weitere Verhandlungen seien überflüssig.
Hierauf wurde befchlosien. daß der Fi¬

nanz- und Gesetzgebungsausschuß zusam¬
mentreten und siber die Geschäftslage, be¬
raten soll. Da die Regierung den sozialde¬
mokratischen Anträgen Widerstand leisten
wird , so rechnet man schon letzt mit der Mög¬
lichkeit einer Auflösung  des Landtags.

Unsere wirtschaftlichen
Beziehungen mit Brasilien.

Von einem hervorragenden Kenner süd>
amerikanischer Wirtschaftsverhaltmsie ge.
hen uns auf Grund emer soeben beende en
Studienreise durch Brasilien und Argentinien
die nachfolgenden, für Industrie und Ex¬
porthandel wichtigen Ausführungen zu:

Brafilien steht am Anfang einer Entwich
lungsperiode . wie sie die Vereinigten Staaten
während der letzten vier Dezennien durch¬
gemacht haben. Nur durfte diese Wirtschaft
liche Entwicklung schneller vor sich gehen, da
die eilten Kulturstaaten wegen ihrer eigenen
hochgespannten Entwicklung ln noch stärkerem
Maße durch Kapital und Arbeitskräfte zur
Belebung Brasiliens beitragen werden. Die
wirtschaftliche Kraft des Landes beruht vor¬
zugsweise auf der seinen eigenen Bedarf
weit übersteigenden Produktion mm land¬
wirtschaftlichen und viehzüchterischen Werten,
während die Gewinnung von Mineralien
noch sehr unentwickelt ist. Brasilien hat eine
stark aktive Handelsbilanz , so daß die Heran¬
ziehung neuer Kapitalien in Form von
Staatsanleihen für öffentliche Arbeiten oder
in Form von anlagesuchendem̂ auslandischem

Prwatkapital ohne alle Schwierigkeiten. er
folgt. Denn das Land nt erst zum kleinsten
Teil erschlossen und wartet nur aus stärkere
Befruchtung mit Kapital und Arbeitskraft-
Den Aufschwung der Volkswirtschaft mögen
folgende Fragen kennzeichnen. -r.ie Einfuhr
stieg in den letzten 10 Jahren »on4Mi auf 976
Millionen , die Ausfuhr von 828 auf 1287
Millionen Mark. Die Kaufkraft für
ausländische Erzeugnisse  hat sich
also innerhalb eines Dezenniums mehr
als verdoppelt.  Die industrielle î o-
duktion. die mit der unsrigen verglichen
noch ziemlich unentwickelt ist. wird doch stark
unterschätzt: es dürfte überraschen, zu hören,
daß der Wert der einheimischen industriellen
Produktion den der ausländischen Einfuhr
schon seit Jahren weit übersteigt, denn emer
eiaenen Produktion im Werte von 1490 Mil¬
lionen steht eine Einfuhr von 976 Millionen
Mark gegenüber.

Die Entwicklung dürfte sich in der nächsten
Zeit so gestalten, daß die Ausfuhr an Erzeug¬
nissen der Landwirtschaft noch erheblich zu-
nimmt . daß die Gewinnung und die Aus¬
fuhr von Mineralien allmählich weiter steigt
und daß das Land in immer stärkerem Maße
zur eigenen Verwertung semer Rohprodukte
übergeht. Dieses Entwicklungsbild bietet
einen deutlichen Fingerzeig für unsere In-
dnstrie und den Exporthandel . Deutsch,
l a n d ist an der brasilianischen Einfuhr mit
16 Prozent beteiligt , es steht an Sw er t e -
Stelle  nach Großbritannien und vor den
Vereinigten Staaten . England ist "» der
Versorgung des Landes fast mit einem Tri
tel beteiligt , worauf allerdings ein sehr er
lieblicher monopolisierter Stcinkohlenexport
entfällt . Der große Besitz an Eisenbahnen
gibt England eine dominierende Stellung in
der Lieferung von Eisenbahnmaterial jeder
Art

Loknles.
Wiesbaden.  26 . Februar.

Den größten Teil seines Einflusses ver¬
dankt aber England  seiner rechtzeitigen
Investierung von Kckpitalien im Bankwesen
und in den wichtigsten Industrien Und rn
dieser Beziehung kann Deutschland von
Großbritannien und neuerdings auch von
Nordamerika und Belgien noch viel lernen.
Der Ausbau der Eisenbahnnetze, Hafenbauten
und Hafenverbesserungen, Flutzregulierun-
aen. umfangreiche Neuanlagen von Straßen¬
bahnen. elektrische Kraft , und Lichtanlagen,
Minenbetriebe und öffentliche Arbeiten aller
Art lasten Brasiliens Bedarf an ludustilellen
Erzeugnisten von Jahr zu Jahr anschwellem
Unsere Konkurrenzländer bewerben sich da¬
bei sehr erfolgreich durch freigiebige Inve¬
stierung von Kapital.

Die in Brasilien sich schnell vollziehenden
Veränderungen in der wirtschaftlichen Ent
Wicklung müßten von unseren Fabrikanten
und Exporteuren mit größter Aufmerksamkeit
beobachtet werden, damit der deutsche Export
nicht von anderen , vor allem mit Werbe¬
kapitalien arbeitenden Landern zurückge
drängt wird , sondern seinen Anteil an der
Versorgung des brasilianischen Marktes wei¬
ter steigern kann. Allerdings nt die Zurück¬
haltung des deutschen Kapitals der Vraulra.
nischen Volkswirtschaft gegenüber " n Faktor,
der eine schnellere Ausdehnung unseres Aus¬
fuhrhandels nach dort verhindert Daß hier¬
durch auch nufer handelspolitischer Einfluß
in beengten Grenzen gehalten wird , bedarf
nicht des Beweises.

Cheater, Kimlt und WiHenfdiaft.
Königliches Theater - Am Sonntag ga¬

stierten in der „Walküre" drei Gäste. Von
dem einen war es bekannt, daß bei ihm En¬
gagementsabsichten Vorlagen, von dem ande¬
ren mutzte man sich über lern Erscheinen
wundern : denn unsere 8rt<*u Leffler -
Burckard  ist auf dem Thcatcrzeltcr weder
als „kontraktlich bcurlaribt" noch als
„krank" gemeldet. Es gehen schon seit Wochen
unkontrollierbare Gerüchte um. unsere ..Hoch¬
dramatische" würde ihren 1913 ablaufendcn
Vertrag nicht mehr erneuern : wllte das Gast¬
spiel der Frl . Engelerth  vom Braun-
schweiger Hoftheater damit in kausalem Zu¬
sammenhang stehen?

Da die offiziellen Voranzeigen sich über
den Zweck dieses Gastspiels ausgeschwlegen
haben, während sie über das des Herrn
Bohnen  vom Düsseldorfer Stadttheater
nicht im unklaren ließen, so befindet sichi.te
Kritik bei der Beurteilung der Leistung
„der Brünhilde " in einer eigentümlichen
Lage: denn bei einem gelegentlich aushelsen-
üen Künstler pflegt man einen anderen
Matzstab anzulegen als bei emem. der
dauernd für ein erstes Fach in Betracht
kommt: und wenn man im ersten Falle na¬
mentlich bei einem schon öfters hier gehörten
hervorragenden Sänger in einer bestimmten,
aus Gefälligkeit übernommenen Partie seine
überaschcnde feminine Auffastnng, seine auf¬
fallende Neigung zum Detonieren und seine
mit dem scharf akzentuierten Svrcchgesang
Wagners in Widerspruch stehende bel-cantv-
Manier in den lyrischen Pianostellen der
„Erzählung " nicht ausdrücklich moniert , so
kann von einer durch die besonderen Um¬
stände bedinaten. wohlwollenden verständ¬
lichen Rücksichtnahme bei der Wertschätzung
der Nachfolaerin der Frau Lcffler-Burckard
natürlich keine Rede lein.

Sollte Frl . Engelerth  am Dienstag
im „Fidelio " die Titelpariic singen, so läge
es in ihrem eigenen Jnteresie . ihr zweites
Auktreten nickt in dasselbe mystische Dunkel
zu hüllen wie das erste. ^ ( _,

Her? Bohnen  ist als „Ersatz ischwenler
in Aussicht genommen. Wenngleich die Par¬
ti , deS „Hnnding" nicht in allem geeignet ist.
ein abschließendes Urteil über einen seriösen
Baß zn fällen, weil die sogenannte „Hunding-
Lage" beanem und die Vielseitigkeit der Dar
ftellungskrinst fast ganz außschaltct, so bot
bock das gestern Gehörte sehr viel erfreu¬
liches. Das seriöse Stimmtimbre ist vor¬
handen und besitzt aparten Klangreiz . Das

Organ ist namentlich in der Mfttcllage voll
tönend und rund und füllt den nicht über
mäßig akustischen Raum unseres Hoftheaters
kraftvoll aus . Besonders angenehm berührte
die verständige Deklamation und gute Kon-
sonantenaussvrache. Endlich hörte man wie-
hpr .int c t ß tt c tt uttb tticfit EtchnLn
Haus ". Die saubere musikalische Durchführung
der Parkte und die gemessene Darstellung
verdienen volles Lob. Der gewonnene Ge¬
samteindruck sprach zu Gunsten des sympa¬
thisch aufgenommenen Gastes.

Den Sicgmund sang Herr Kammersän¬
ger Tänzler.  der durch seine wiederholten
glänzend verlaufenen Gastspiele die Gunst
des Publikums in hoben, Maße erworben.
Auch gestern fand sein rn etwas iugcndlrchcr
Auffassung gehaltener Sicgmund großen t̂n-

fl0 2Mc Gäste und uvsi-re b"imiŝ n ? sinstk"," .
vor allem Frau M u ller - Wcrß,
Haas  und Herr Schutz , wurden durcy
stürmischen Beifall und mehrfache Hervor¬
rufe geehrt. ^ L. Urllub.

Im Residenz-Theater wurde am SamStag
das Bisson'sche Schauspiel "Die fremde
F r a u" (La femme X - ) wieder in den
Spielplan ausgenommen, um der Schau,pre-
lerin Frida Saldern  ein Gastspiel auf
Engagement in der Rolle der Jacgueline zu
ernGaftchem« dieses „Scnsationsstück
ersten Ranges " zu einem Gasiw'cl erkürte,
darf als eine glückliche Wahl bezeichnet wer¬
den. Die vier Akte des Schauspiels geben
reichlich Gelegenheit, die Vielscitigkelt einer
Künstlerin zu offenbaren und ihrer indivi¬
duellen Anffasiuna genügend Sviclraum zu
lassen. Frida Saldern  hat zwar die Giinst
des Augenblicks nicht vollauf genutzt, aber
sie hat doch manche schön, Züge, onenbm:», die
eine Ablehnung ungerechtfertigt erichelnen
ließen. Man hat den Eindruck gewonnen, als
könne die Künstlerin noch mehr geben, als
habe ste die ungewohnte Umgebung, das
fremde Publikum , die anders geartete Regie,
die begreifliche Aufregung neuer Eindruae
lingüiistig beeinflußt , so daß erst ein wieder¬
holtes Gastspiel ein fertiges Urteil ermög¬
lichen wird . Heute abend tritt Frida , Sa .l-
dern  nochmals in „Moral " auf : ste wird
dann Gelegenheit haben, die Liicken des
ersten Gastspiels zu ergänzen. Jedenfalls
muß die Direktion einen strengen Maßstab
anleaen . denn es gilt „e i n e Ha mm er zu
ersetzen, soweit überh«u»nt ein solcher Ersatz

möalick ist. Aus dieser Einschränkung heraus
darf man auch nicht die "fremde Frau der
Hammer neben die Leistung des Gastes stel
len Da aber die Ausfayung von Frida
Saldern nicht uninteressante Momente schuft
so kann auch ihre Gabe trotz innerer Ver¬
schiedenheit neben dem uns hier gewohnten
Bilde bestehen. ,

Es muß anerkannt werden, daß Frida
Saldern im 1. Akte als elegante, wirkungs¬
volle Bühne,ierschetnung sofort ^ mpathle
fand, aber schon in den Szenen der Ruyrung
siel cs auf. daß der Künstlerin nicht gerade
reiche Mittel der Mimik zu Gebote stehen.
Im 2. und 8. Akte konnte man sich mit man¬
cher Abweichung in der sonst üblicheni Aus,a,-
su„ q der Rolle durchaus einverstanden er¬
klären Jedenfalls hatte man hier den Ein¬
druck. daß die Künstlerin in Erkenntnis ihrer
Stärken und Schwächen dre ersteren ,n ge¬
schickter Weise ihrem Spiel und rhr" Rolle
akkomodiert und für die letzteren eine seine
Retoucke zu finden weiß. Der d e n ken d en
Künstlerin gilt daher ein Wort des Lobes.
Leider haben die letzten Szenen des 4. Aktes
den aünstiaen Eindruck in etwa wieder ver¬
wischt. Frida Saldern kann nickt „sterben .
sie hat der Sterbeszene jegliche Größe ge¬
nommen. Wäre nickt K e l l e r - N eb r , ein
so hervorragender Partner gewesen, der in
virtuoser Weise die Szene rettete,
kannte Schritt vom Erhabenen zum bücher¬
lichen wäre g,' tan gewesen.

Das heimische Eniemble verdient insge¬
samt uneingeschränktes Lob: die Vorstellung
interessierte sehr, sie fand warmen Beifall.6. A. Autor.

Unter den Pier F.
G. Alljährlich einmal kommen die drei kiesigen
Turner-Korporationen, der Man ner ° ^ ur nverein , di- T urnge,ell 1Laft uiw oer
Turnverein  zusunrmeu , rml ü-ememsam
einen Rückblick*u halten über die im vorbergegan-
genen" e erzielten Erfolge, um neue Plan«
aufzustelleil, die den Zweck haben sollen, di« ^ u-
nerei in ihren gesunden Bahnen weiterzulciten.
um endlich von neuein das Gelübde abzulegen, in
ttüben und in heiteren Tagen treu zuiammeu-
zwhalten zur Fahne, um bw 'm -J ^ re 1811No.ter Z-adn -auf der- Hasenb-eld-e ver
Männer und Jünglinge um sich scharte, m der
Erkenntnis der Notwendigkeft «̂ nes starken
^Am "̂Smnst>ag abend fand im oberen Saale
der Turnhalle in der Hellmunditraßeunter star-
Ur  Beteiligung fetten» kt P *am : 6er

Gauturntag des Gaues Wiesbaden
statt, den Gauvertreter und Stadtverorduelcr
S Wolfs  mit einer kernigen Amprcftbe ero.,-
^ete Rack Verleswig der Protokolle durch den
Gau'schriftführer, Magistratssekretar C. K
und Genehmigung derselben erltattete Gauver
treter Wolfs  denJahresbericht.
der in {einen, ganzen Umfange zeigte, auf welcher
öüfie turnerischer Erfolge der Gau Wies
baden  zurzeit steht. Es scheint erfüllt zu km,

mau in jahrelansem Hoffen erstrebte. Zu
den vielen Arbeiten, die jedes neue Fahr bringt,
ist eine weitere, in die Erziehung unseres Voltes
tief einschneidende gekommen, nämlich die

Jugendpflege.
der mau fick seit dem Ministerialerlatzvom Jahre
1911 tu allen Gauen des deuticheu Reiches,nnt
voller Kraft widmete und wozu auch staatlache
und städtische Korporationen ihren Obolus bei¬
trugen und auch fernerhin beitragen iverden.
Schauturnen. Spiele. Wanlderungen. Schwimme»
und andere Zweige der Körperpflege wurden
eifrig betrieben. Wenngleich sich das Jntereße
für die Turnerei im allgemeineni-n der Stadt
Wiesbaden  auch gehoben bat, so ist doch iesr-
zustellen. daß noch weitere Kreise diesem Haum-
saktor sernstehen. Möge hier JunÄeu .ich-
landdeweguaig das nachholen, was , noch zur
vollen Erfüllung der Pflichten aller Kreis« und
Stände notwendig ist. . „ a „.

Der Gau Wiesbaden «ablt lebt 66 Zog-
liuge mehr. Er siebt an 16. Stelle >m M tte -
rbeinkreis. Die M i.t g l i e de r za h l belauft
sich auf 2090 Personen über 14 Jahre gegen-.029
im Jahr « 1911. und zwar zahlen der Marmer-
turiiverein 658 (669 i. V.j. Turngesellschaft ool
(530, und der Turnverein 886 (830, Mitglieder.
6,-mvihseuc über 17 Jahre sind es 1811, Zoglmge
iTu m  17 Jahre 279. , An den Turn¬
übungen  nahmen 802 Mitglieder teil, vom
M -T -V 273 (268 i. V.). T.-G. 179 (163, und
T -V 350 (292,. Den Mädchen - Abtei-
lungen  gehören 254 (303 i B , an und zwar
beim M -T.-V. 37 (58 ,. V., . T.-G . 198. 1113)
und T.-V. 109 (130). Den Turnplatz besuchte»
„-„O j V , Frauen und zwar vom
M -T -V 2519 (1895, T.-G. 2179 (1659, und
T -V ' 2900 (2800,. Die Knabenabtei lun-

,äblen 378 <332 i. V.) Mitglieder, davo«
entfallen auf M.-T.-B. 82 (74 i. V., . T.-G. 78
M T.-V 218 (196,. Vorturner sind es
87" (76 j V , Den Turnplatz besuchten 27 93o
,27 444 \ B , Mitglieder, vom M.T.-B. 11321
11492,. T -G. 5214 (4562) m,d T.-V. 11400

N -T -V. 45 (36, TckG. (47 (45, und^ T.-V
65 (40), tnsgesam̂ .5Hi21 ^ üher^14̂ Jah ^ ^ ^

vorHlich ^ Weiŝ unamu JM Mitteftpuilkt der Aufführung stand Frau Direktor
W i l h e l m y, die rn gewohnter Art ihre
schauspielerischen Kenntnisse seigcnkonirti-
Als Rieckchen". das arme von den na«
Kuba" ailswandernden Elteru zuruckgelahrne
Mädchen, das sich rn ihrer ersten Hilflosigkeu
in kindlicher Ergebenheit und Treue dem
gleichfalls allein dastehenden Invaliden ftre
der Kr a n i ch anfchließt. um mi ihm Freud
und Leid zu teilen , um durch Zufall ihr uns
ihres Pflegevaters Glück su , baumr, sprelt
Frau Direktor W i l b e l m y ihre Rolle meft
terhaft . Jene kindlich-treue Naivität brachst

sie derart überzeugend zum Rusdriick. dat
sie das Publikum in enthusiastischem Beifall
mehrmals vor die Rampe rief. Elnen guten
Partner batte sie in Herrn Ludwig,  oer
als „Leiermann" seiuer Aufgabe nichts schul
dia blieb, wi« er fick auch wieder einmal als
gewandter, technisch durchgebildeter Regisieur
erwies . Von den übrigen Darstellern wäre»
es noch Herr Groß mann,  der den Ma
trosen „Peterson" in ferner «anzen Wucht
und Kernigkeit treffend zur Darstellu»«
brachte. Mit Witz und Humor wußte dies
mal wieder Herr Bloß  SU dienen u»
brachte manchmal in die rührselige St, °6
muna eine angenehme Abwechselung. V°n
den Damen seien noch Frau T ö l d t e «»
Frl . Grunert  als lobend anzuerkenne»,
die mitbalfen der Aufführung einen durch
schlaaenden Erfolg su verschaffen Dl , W-r
kuna sollte deshalb auch nicht ausbleibeu . ^
Publikum spendete nach jedem Bilde de»
Darstellern stürmischen Applaus.

Das Bolks -Theater stand gestern abend
unter einem günstigen Stern . Charlotte
Nirkb - Bkeifser,  lene bekannte Schan-
spielcrin und dramatische Schriftstellerin, die
einst vor mehrere» Jahrzehnten an fast allen
deutschen Bühnen Triumphe feierte, war
wieder einmal mit einem Stück auf den
Svtelplan gesetzt, das sowohl in ."Gtalftcker
wie in ethischer Beziehung für das Volks-
Theater wie geschaffen ist. Wennglerch nicht
zu verkennen ist. baß das gestern abend zum
ersten Male aufgcführtc Bolksstuck ^ erLeiermann und seine Pflegekind eine Dar¬
stellung bedeutet, in der die durch Reflexion
crzcnaten Gefühle übcrw 'egen. und mit der
Sentimentalität cftvas viel Borlieb nimmt,
so kann es doch auf der Bübnc bei guter Jn-
szenierung und flottem Spiel seine Wirkung
" E ies^war° aetzern abend dem Enlemble ft,!

Crltaukkükrun« tm
malnzer Stadttheater.

Der Kuhreigen.
Musikalisches Schauspiel von Richard Barr «.

Musik von Wilhelm Kienzl.
Getreu ihrem Grundsatz, mit dem Pu^

schlag der Zeit in enger Fühlung zu vstl
bcn und dem Mainzer Theatcrvublikum°'
Bekanntschaft mit den neuesten Schöpfung -
der Bühnenknnst zu vermitteln ., war au«
diesmal die Direktion des Mainzer S a»
theatcrs eine der ersten, die das neim
Werk Kienzl's , der s- Zt . mit s-'nem »Eva
aelimauii " einen durchschlagendenErsota c
rang , für ihre Bühne erwgrb . Im Noveuw^
v. I . erlebte das musikalische Schaukvrel
wi- Kienzl sein neuestes Werk nennt -
Wien tUraufsührnng  und fand dort n
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Im weiteren Werlaus der Verhandlungen
dankte der G-.iuvertreten Wolfs  allen für die nn
abgelaufenen Jahre gemeinsain geleistete Mit¬
arbeit . Alsdann berichtete Gautirrmvart Engel
über de»

Turnbctrieb.
der tni letzten Jalire von besonderer Wichtigkeit
ivar, als »um ersten Dbale nach einem sestgelegten
Plane gearbeitet wurde . Die Ueberiveisung der
Fortbildungsschüler und der damit verbnndeneii
Bereinigung Inng° De  u t sch l a nd  ist als
ein b̂esonderer Erfolg »u bezeichnen. Hier hat
cs sich gezeigt, wie durch ein einheitliches Vor¬
geben immer etwas erreicht werden kann. Soll
aber dieser Erfolg , um den Wiesbaden  alle
großen Städte beneiden,  einen dauernden
Borisil bringen, so ist es notwendig, daß in allen
diesbezüglichenFragen ein Standpunkt vertreten
wird und alle Sonderinteressen ansscheiden.

Am Slaffettenlauf Amorbach - Aschaffeuburg-
Niedermalddenkmal beteiligten sich 85 Mitglieder.
Der Gau kam dabei an die dritte Stelle . Die
7400 Meter lange Streek« wurde in 18' /- Mi¬
nuten durchlaufen. Einzig in den Annalen des
Gaues steht di« vorjährige Jahufeier,  die
den Anstoß >dazn gab,

alljährlich eine Volkskeier in Wiesbaden
in dom gleichen Rahmen zu veranstalten . Es ist
hierzn bereits ein Ausschuß, bestehend auf den
fünf Direktoren der höheren Lehranstalten , den
Rektoren der Mittel - und Volksschule, den beiden
Gauturmwarten und Gaukassierer, je einem Turn¬
lehrer der Lehranstalten und 'dem Gauvertreter,
gebildet worden. Da nun derartige Beran-
staltungen einen großen Kostenaufwand erfordern,
muß es auch Ehrenpflicht der Stadt
Wiesbaden  sein » ihrerseits zu dessen Bestrei¬
tung ihr Teil beizuiragen , wenn sie die von ihr
übernommenen Pflichten zur Jugendpflege in
volle»! Umfange erfüllen will.

Das Spielen  ist im Gau Wiesbaden neu
eruxwfrt und wird nun, nachdem auch ein Ausschuß
der deutschen Durnerschaft einen besonderen
Svielausschub  gebildet , bedeutend erweitert
und Wettspiel«  bei allen Testen obligatorisch
eingeführt worden. Hoffentlich bleibt das Turnen
Hauptsache und wirb bas Spielen trotz aller dieser
Neuerungen nur ein mit dem Turnen eng ver¬
bundener NebeiMveig.

Di« Turnerfolge  waven im lebten Jabre
als gute zu bezeichnen. Es errangen an Preisen
der M.-T.-V. 20, die T.-G. 13 und der T.-V. 13.
Mit 'dem Künsche, auch fernerhin alle Kraft
einzusetzen zur Förderung der Turnerei , zur
Hebung-des Interesses an dieser Sache schloß der
Gauturnwart seinen B̂ericht. worauf Gaukassierer
Stall  den

Kassenbericht
erstattete, der in Einnahmen 5040.83 M,  in Aus¬
gaben 4445.99 M zeigt , so daß ein lirberschuß von
504.84 Jl  zu verzeichnen ist. Gauturnwart
Engel  brachte sodann den

Turnplan für 1812
zur Verlesung, der u. a. am 10. März eine Mittel-
rheiii'ifche Vorturner -Vereinigung , am 18 Mai
«in Geländespiel vom Gau Wiesbaden,  am
15. und 18. IM das Feldbergfest , im Juli das

Gaufest in Wiesbaden,
und am 28. August ein volkstümliches Turnen
des Gaues bringen wird . ' Der Turnplan fand
einstimmige Annahme. Ein Antrag des Turn¬
lehrers Krumm,  ein zioeimaliges Zusammen-
turnen der Damenabteilungen im Jahre zu ver-
mistaltcn, wurde abgelehnt.

Nach Erledigung einiger Fornmli täten batte
die Sitzung ihr Ende erreicht . Gauoertreter
v. Wolfs  schloß sie mit einem dreifachen, be-
«ntert ausgenommen«» „Gut Heil", dom sich das
gemeinschaftliche Absingen des Liedes „£>Deutsch-
'Mv, hoch in Ehren " anschloß.

-»
Wiesbadens Frauenlämle.

Ai. Als int Jahre 1909 der hiesigen Höheren
Mädchenschule I . die Studienanstalt
Mgegliedert werden sollte , da machte das
Lchulkollegium in Cassel die Genehmigung
dazu davon abhängig , daß auch sofort die
Frauenschule  eingerichtet würde . Das
«tadtverordnetenkolleginm  kam dieser Bedin-

begcisterte Aufnahme . Nach jahrlangen Be¬
mühungen ist Kienzl jetzt endlich also doch
wieder ein Treffer geglückt. An diesem Er-
wlge hat jedoch der Textdichter Richard
'oatka, der bekannte Musikschriftsteller , den
gleichen Anteil , wie der Komponist , denn
P ?t,un & Musik ergänzen sich hier in vor¬
trefflichster Weise.
. Der Titel „Der Kuhreigen " scheint nicht
>elir glücklich gewählt . Es ist die Bezeich¬
nung für eine alte Nationalmelodie der
Schweizer Hirten , die beim Austreiben der
Je,r,öe gesungen und auch auf dem Alphorn
geblasen wurde:

-3u Straßburg auf der Schanz,
-t-a ging mein Trauern an . . .
Das Alphorn hört ' ich drüben wohl an-
~ stimmen,
Ins Vaterland mußt ' ich hinübcrschwim-
- men.
Das ging nicht an ."

. Dieser Kuhreigen nun bildet das Motiv
>ner Erzählung von Rudolf Hans

-,/rlsch,  betitelt : „Die kleine Blanchc-
l^ ur , und diese - Dichtung hat Batka für
m»e» Text verwendet.
P. dluf dem Hof der Kaserne St . Honorö in

sitzt munter zechend eine Abteilung
.i^ lösischer Chasseure , in der Nähe übt noch
c>ne Kompagnie der Schweizer : in der

erheben sich öle Türme der Stadt . Es
Ipi,! » ,”  spät am Nachmittag : am Horizont
Q̂ Eet das Abendrot . Nun stellen auch die
fjJ '^ ’äer ihre Gewehre bet Seite unb setzen
JL "" einen Tisch vor der Kantine . Doch

bei den Chasseuren der Untervffi-
SipkoaLart  öte Laute schlägt und dazu lustige
i.s,°L .nn« t, verhalten sich die Schweizer

öenn es ist ihnen bei Todesstrafe
zu W Nationallied , den „Kuhreigen"

Jetzt gesellt sich der Unteroffizier
Sanier ^ Haller zu seinen schweigsamen
tot Trffttlcn , er sieht das leuchtende Abend-
vim tvird dadurch lebhaft an seine Hei-
rejLL 'uncrt . Unbewußt stimmt er den Kuh-

die Kameraden folgen seinem
filterno französischer Soldat meldet cs
sti«̂ > " Unant und Primus wird als An-

^ -n Fesseln gelegt . Der zweite Akt zeigt

Sdion wieder eine und zwar

Die achtzehnte Auszahlung
Nachdem wii* erst vor einigen Tagen zwei Quittungen über ausbezahlte

Versicherungssummen veröffentlichten , haben wir heutö wieder eine Auszahlung
für Unfall mit nachgefolgtem Tod, zur Kenntnis unserer Leser - zu bringen.

Am 15. November v. Js. wollte der Maurer Chi 'istlan Ütaner in
Nanrod Vorkehrungen an den Schwellen des Baugeleises auf der Strecke
Frankfurt-Limburg treffen , als er von der Lokomotive eines Personenzuges
erfasst und zur. Seite geschleudert wurde , wobei er Verletzungen erlitt , die
seinen Tod sofort herbeiführten.

Der Verunglückte war Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers
(Ausgabe A) und demzufolge mit=== = =500 Mark= =
versichert , welchen Betrag die Nürnberger Lebensversicherungsbank an die
Witwe des Verunglückten zur Auszahlung brachte.

Mk.
hat bis jetzt die Nürnberger Lebens¬
versicherungsbank in 18 Fällen
an die Hinterbliebenen verunglückter
Abonnenten desWiesbadener General-
Anzeigers ausbezahlt , eine Summe,
die mehr als jede Empfehlung den
hohen sozialen Wert dieser Ver¬
sicherung vor Augen führt.

Wolien Sie sich uon einer
Sorge befreien?

Wollen Sie zu Ihren Freunden und
Kollegen sagen können : „Wenn das
Geschick in Gestalt eines tödlichen
Unfalls an mich herantritt , ist für
meine Familie in der grössten Not

gesorgt “ ?
Dann beachten Sie die

kostenlose JUbonnenfen-Versicherunä
welche mit dem Abonnement auf den Wiesbadener General-Anzeiger ver¬
bunden ist.

8C3" Die vom1. März ab neu hinzutretenden Abonnenten erhalten den Wiesbadener
General-Anzeiger von jetzt ab bis 1. März kostenlos geliefert, ebenso liefern wir den äußerst
spannenden Roman „Ilm die Herrschaft “ auf Wunsch uon Anfang an nach. I

15125 (Abschrift.) Quittung.
Der Maurer Phi' lpp Christian Mauer , Naurod’

(Landkr . Wiesbaden), Neugasse 12, war Abonne . t
6-s „Wiesbadener General-Anzeigers“ und als
oloher bei der Nürnberger LebensTergicherungr?-

ßanlc in Nürnberg gegen Unfall versichert
Am 15* November 1911 wollt;! derselbe Vor¬

kehrungen an den Schwel en des Baugleises anf
der Strecke Frankfurt -Limburg treflfcn, a s er von
der Lokomotive eine* Personenzuges erfasst und
zur Seite geschleudert wurde, wobei er Verletzungen
erlitt , dife seinen Tod sofort herbei führten.

Die Nürnberger Lobeusversicberungs - Bank
aahito mir anlässlich dieses Unfalles bedingings-
gemäss die Versicherungs-Summe vonMk. so «.--

(buchstäblich : Mark : Fünfhundert)
bedingungsgemäss aus, worüber ich hiermit quittiero
und gleichzeitig bekenne, dass mir weitere Ansprüche
ans diesem Unfälle gegen die Nürnberger Lebens¬
versicherungs -Bank nicht zustehen.

Naurod, den 31. Januar 1912.
(Unterschrift der Witwe) :

Karolina Katharina Mauer.
Die Echtheit vorstehender Unterschrift wird

hiermit amtlich beglaubigt.
Naurod, den 31. Januar 1912.

(Unterschrift ) Hachenberger,
Stempel. Bürgermeister.

gung nach und so besitzen wir seit Ostern 1909
diese ebenso wichtige wie oft verlangte Er¬
weiterung der Höheren Mädchenschule : die
S l u d i e r a n st a l t sRealgnmnafinmj , die
einklassige F r a u e n s chu l e und die Um¬
wandlung des dreiklassigen Seminares in
ein vierklassiges Höheres Lehrerinnen -Scmi-
nar . Das Höhere Lehrerinnen -Seminar und
die Frauenschule bilden zusammen das Ly¬
zeum.

Die F r a u e n s chu l e hat sich alsbald
eines ^ friedigenden Besuches zu erfreuen:
sie wurde im Jahre 1909 von 28 und 1910
von 27 Schülerinnen frequentiert . Diese
Zahl hat im laufenden Schuljahr eine kleine
Steigerung erfahren . Für die Frauenschnle
macht sich in immer weiteren Kreisen ein
reges Interesse bemerkbar . Neuerdings hat
der um die Entwicklung des höheren Mäd-
chenschulwesens hochverdiente Direktor der
Königlichen höheren Mädchenschule mit Ly¬
zeum und Studicnanstalt zu Trier , Dr . L.
Boß . über diese Schulgatiung sehr beherzi¬
genswerte Worte geschrieben : Voß sagt : So
neu und so neuartig die Einrichtung der
Frauenschnle auch ist, das darf jetzt schon kühn
gesagt werden , daß gerade sie von der al l e r °

das Schlafgemach des Königs am Dkorgen.
Das ganze höfische Zeremoniell entfaltet sich
vor dem Beschauer . Kurz vor Aufbruch der

>-,rd asm Monarchen noch das Todes¬
urteil des Primus zur Unterschrift vorge¬
legt . In einer launenhaften Anwandlung
überläßt er die Entscheidung der Frau seines
Kommandanten Marauis Massimelle , der
kleinen Blanchefleur , weil Primus sie einmal
gegen die Spottreden der Ehasseure vertei¬
digt hat . Blanchefleur bittet um die Begna¬
digung d es Schweizers sowie um die Er¬
laubnis , ihn in ihre Dienste nehmen zu dür¬
fen. Der König gewährt ihre Bitte und be¬
gibt sich zur Jagd . Blanchefleur läßt nun den
Begnadigten zu sich kommen . Sie amüsterr
sich über di? große Schüchternheit des unver-

"enen Naturkindes und bietet ihm eine
Stelle auf ihrem Schweizer Gute an , die er
aber ausschlägt mit der Motivierung : sie sei
doch schon verheiratet ! Der 3. Akt zeigt uns
alle Schrecken der französischen Revolution .Ein
Pöbelhaufen hat das Palais Massimelle er¬
stürmt und hält in dem Salon ein wüstes
Gelage ab. Der Kommandant ist bereits der
Wut des Pöbels zum Opfer gefallen , nun ent¬
deckt man auch die Blanchefleur in einem un¬
terirdischen Gange , sie wird vor das Bolks-
gerichi geführt , verhöhnt aber den Präsiden¬
ten dieses Tribunals , den ehemaligen Chas-
senr -llnteroffizier , und wird deshalb gleich¬
falls zum Tode verurteilt . Nun erscheint
plötzlich Primus , der von den Jakobinern
zum Kapitän ernannt worden ist, und über¬
nimmt das Kommando . Zu seinem Schrecken
hört er von der Verurteilung Blanchesleurs,
er eilt zu ihr und beschwört sie, seine Frau
zu werden , weil er sie nur so vom Tode er¬
retten kann . Die Marquise ergreift
aber die sich ihr darbietende Hand nicht : sie
kann es nicht über sich gewinnen , einen
Bauern zu heiraten und besteigt lieber das
Schafott.

Das ist, kurz spizziert , der Gang der
Handlung , wie sie Batka gestaltet hat . Man
siebt, daß der Kuhreigen hierbei eigentlich
nur Mittel zum Zweck gewesen ist. Der
Komponist hat es aber verstanden , gerade
diesen Kuhreigen in den Mittelpunkt des
Ganzen zu rücken. Schon das Vorspiel be¬
ginnt sogleich mit dieser Melodie , einer ein - 1
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größten Bedeutung für die Frau¬
enwelt  sein wird , sobald sie nur einmal
rechten Eingang in breitere Kreise genom¬
men hat . Denn mag die Mädchenschule auch
vertieftes Wissen bringen — mit 15 bis 16
Jahren ist eine volle geistige Reife , ein gei¬
stiger Stand , der die Frau mit verwandten
geistigen Streben neben den Mann stellt , noch
nicht erreicht , kann nicht erreicht sein , wenn
nicht noch ein abschließender und erweitern¬
der Aufbau hinzutritt , der die Frau auf eine
höhere Warte stellt. Das zu einseitigem ', be¬
stimmtem Beruf hinführende Seminar kann
diese Aufgabe nicht erfüllen , eher die Stu¬
dienanstalt : indes hat diese, als wissen¬
schaftliche VorbereitnngKstätte
für akademische Berufe , auch nur eine einsei¬
tige , spez.-intellektuell bildende Aufgabe zu
lösen . Anders die Frauenschnle die nicht die
später im beruflichen Leben stehende Frau,
sondern die Frau schlechthin in ihrer Gesamt-
eniwicklung im Auge hat - Sie will den noch
nicht weit genug geförderten Wissensstand-
pnnkt deS jungen Mädchens so hoch; heben,
daß es mit vollem und wirklichem Interesse
am geistigen Leben der Zeit  teil-
nehmen kann . Sie will das junge Mädchen

fachen, schlichten Weise, die in großartig
durchgeführter Steigerung auch den, ersten
Akt in wirkungsvollster Weise abschlietzt. Die
sonst vorkommenden Melodien zeichnen sich
weniger durch Eigenart und Originalität,
als durch leichten Fluß und graziöse Gestal¬
tung aus . Geradezu musterhaft in Technik
wie in der Stimmung ist aber u . a. die,Re-
volutionsszene . Unter den Klängen eines
Menuetts , das die tragische Situation beson¬
ders deutlich illustriert , senkt sich der Vor¬
hang.

Der bewährte Leiter des Mainzer Mnsen-
tempels , Hofrat B e h r e n d, hatte die Novi¬
tät wieder sehr sorgfälttg vorbereitet und
war vor allem auch bemüht gewesen , den
wechselvollen, fesselnden Szenenbildern einen
würdigen und stimmungsvollen Rahmen zu
verleihen . Und man mutz gestehen , daß das
hier Gebotene eine Glanzleistung ersten
Ranges war , die dem künstlerischen Streben
der Mainzer Direktion das ehrendste Zeug¬
nis ausstellt . Die beiden Hauptrollen : die
Marquise Blanchefleur und Unteroffizier
Primus , lagen in den bewährten Händen
von Fräulein Gustl Lautenbacher  und
Adolf T r i m b o r n . Diese Rollen sind daher
besonders interessant , weil sie den zur Zeit
der Revolution bestehenden Gegensatz so
sinnfällig darstellen : die dekadente , dem Un-
teraange geweihte Lebewelt und die unver¬
dorbene , urwüchsige Naturkraft . Die Ma¬
dame Blanchefleur , die den Naturburschen
zu ihrem Geliebten erwählen möchte, aber
lieber das Haupt unter die Guillotine legt,
als sich mit ihm zeitlebens zu verbinden , stellt
die dem Untergange geweihte Generation
dar , während Primus die neue Zeit verkör¬
pern soll. Und wie trefflich verstanden es die
beiden Darsteller , diese charakteristische
Eigenart ihrer Rollen gesanalich wie mi¬
misch scharf pointiert zum Ausdruck zu brin¬
gen ! Mit immer wärmerer Anteilnahme
folgte das bis auf den letzten Platz besetzte
Haus den Vorgängen anf der Bühne , und
ungezählte Male mußten die Hauptdarsteller
vor der Rampe erscheinen, um den stür-
mischen Beifall der begeisterten Menge ent-
gegenzunehmen.

P. Thiel.

sozial schulen.  damit es Verständnis gck.
winnt für das so reich flutende Leben , daS
mit seinen Wellen doch auch es selbst berührt:
es soll für die Not der Mitwelt ein warmes
Herz gewinnen lernen , es soll begreifen ler¬
nen , daß und wie es demnächst selbst eingrei-
fen kann , sei es auch an verborgener Stelle.
Es soll gleichzeitig befähigt werden , den
rechten Sinn und das rechte Verständnis für
die Tätigkeit des eigenen Mannes anf diesem
Gebiete zu gewinnen , oder, falls seine Wirk¬
samkeit nicht dem eigenen Herde gilt , oder
dort nicht genügend Beschäftigung findet,
seine Kraft im Dienste der größeren Mensch¬
heit , namentlich der Mitschwestern , zu ver¬
wenden.

Ganz besonderes Gewicht legen aber die
preußischen Bestimmungen über die Franen-
schnle aus ein drittes : dieVorbereitung.
des erwachsenden Mädchens znni
H a u s f r a u e n b e r u f, die Heranbildung
des mütterlichen Gefühls , das jedem weib¬
lichen Wesen inne wohnt , Ausbildung zum
Mutterberuf . Und mit vollem Recht. Die
Stellung der Mutter ist im Laufe der Zeit
eine ganz andere , wesentlich schwerere ge¬
worden . Hängt schon die Entwickelung des
künftigen Geschlechtes überhaupt von der
Erziehung ab . so kann , wenn der Mutter fast
-ganz allein die Erziehungsarbeit zufällt , nicht
daran aezweifelt werden , daß die Kraft und
Tüchtigkeit der künfttgen , Generationen
von nichts so sehr abhängt , wie von den gei¬
stigen und körperlichen Eigenschaften der
Mütter und der Art , wie sie ihren erzieheri¬
schen Einfluß in den ersten Lebensjahren des
Kindes ausüben.

Der angehenden Mutter das dazu nötige
Wissen zu verschaffen, ist nun eine der Haupt¬
aufgaben , die sich die Frauenschnle gestellt
hat : und es ist besonders bemerkenswert , daß
gerade die Frauenwelt in unserer Zeit auf
die Notwendiakeit hingewiesen hat , diese
Aufgabe zu stellen, daß sie die Lösung dieser
Aufgabe in besonderer Schule befürwortet
und geradezu gefordert hat ." Daß die
Frauenschnle auch in Wiesbaden  An-
klana und Freundinnen gefunden hat , dürste
in einer verstärkten Anmeldung zu Ostexn
d. I . zu ersehen sein. *

Srohlisrrog Wilhelm von Luxemburg f.
Der Großherzog Wilhelm ist gestern abend

kurz nach 6.30 Uhr im Schlöffe Belg bei Esch
in Luxemburg a e st o r b e n. Der Wiesba¬
dener General - Anzeiger  hat heute
in den FrüMunöen die Trauerkunde durch
zahlreiche Extrablätter in der Stadt verbrri-
tet , da die Wiesbadener noch eng mit dem

. früheren Fürstenhause verknüpft sind und
an Freud und Leid desselben regen Anteil
nehmen . Zahlreiche Prinatgebäude in Wies¬
baden und Biebrich haben anläßlich des To¬
des des Großherzogs halbmast geflaggt . Die
Ueberführung der Leiche von Schloß Berg nach
Luxemburg ist auf Freitag festgesetzt. Der
jetzt verstorbene Fürst wurde , nachdem er
bereits kit 1902 die Regentschaft geführt
hatte , mit dem am 17. November 1905 erfolg¬
ten Tode Großherzogs Adolfs selber Groß¬
herzog . Nach weiteren drei Jahren , am
19. November 1908, ging die Regentschaft an
die Großherzogin Marie Anna übet , da dem
Großherzog das unheilbare Leiden , dem er
nunmehr erlegen ist, die Wetterführung der
Regierung unmöglich machte.

Großherzog Wilhelm wurde am 22. Avril
1852 im Schlöffe zu Biebrich a. Rh . geboren.
Er ist also nicht ganz 60 Jahre alt geworden.
Seit 21. Juni 1898 vermählt mit Maria
Anna , Infantin von Portugal , geh. 13. Juli
1861, hat Großherzog Wilhelm 6 Töchter,
deren älteste , Marie  Adelheid , geb. 14. Juni
1894, Anfang 1908 zur „Erbgroßherzogin " er¬
klärt wurde . Mit Großherzog Wilhelm er¬
lischt das Hans Nassau im Mannesstamm.
Nach dem neuen luxemburgischen Hausstatui
von 1907 hat seine Tochter Marie Adelheid
die nächste Anwartschaft auf den Thron . Da
die Thrvnfolgerin aber erst im Juni d. I.
ihr 19. Lebensjahr vollendet , führt ihre Mut¬
ter di« Regentschaft weiter.

* *  *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier angekommen : v. Dippe,  Rtttersnts-
besitzer, Quedlingbury sPalast -Hotel ) — v o n
Hees,  München iVia Primaveraj — iron
H e s s e n t h a l , Offizier . Potsdam sQuifi-
satra ) — Jlinski - Ka  s z owski ., Gras,
Warschau sRosej — Graf von Nayhaus-
C o r m o n s,  Oberleutnant . Berlin (Quisi-
sana ) — v. S chu ckm a n n, Rohrbeck sBier
Jahreszeiten ) — Freiherr v. S t e t t e n, Ma¬
jor , Darmstadt (Wilhelmsheilanstalt ) — -von
Wülfing,  Haus Holzem sSendig Eden-
Hotel ) — v. Zbikowski,  Warschau (Bier
Jahreszeiten ).

Fremdenfreqnenz . In der Zeit vom 18.
bis einschließlich 20. 5. M . sind hier 2011 Kur-
fremde eingetroffen und zwar 569 Personen
zu längerem und 1442 Personen zu kürzerem
Aufenthalt . Die Gesamtfrequenz  stieg
damit auf 15 969 Fremde , von denen 10  464
auf kürzere , und 5505 auf längere Zeit ange¬
meldet sind.

Aus Alt -Naffaus Tagen. Im 84. Lebensjahr ver¬
starb gestern in Heidelberg, wo sie den Rest ihres
Lebens in stiller ZurückEvgenheit verbracht, die
Gräfin  M a u r i t i a v. W a l d e r d o r f f
geborene v. Dannenbevg, die zweite Gemahlin des
a>m 1. September 1799 in 'Eltville geborenen
und am 27. Dezember 1862 in Molsberg im
Weitern>a,ld verstorbenen Grafen Carl v. Wal-
ders '-orff , Fideikommitzberr aus Molsberg im
Regierungsbezirk Wiesbaden, in Klopvenheim in .
Oberhessen, erbliches Aiitgl>i-eb der ersten Stande-
oeriaM'M'lnng des -Herzogtums Nassau. Her¬
zoglich nassaui scher Staats rat und
Staat  snr int  st« r. Nach dem Tode ihres



«etttaMS lebte Sie Verstorbene anfänglich .in
F« rnkfurt a. M.. dann in Wiesbaden  rm
sogenannten Waide rdoriHsche» Palais , das . auf
d«m beutigsn Terrain des Hauvtvostgebaudes
Mn-d. Ihr « Ehe war kinderlos. Das Srder-
komm iß ging nach dem Tode ihres Gemahls au,
dessen ältesten Sohn eMer Ehe, den 1898 verstoßdenen Grasen Wildevick über, von dem es destm
Sohn Gras Frans erdt«. Dl« Leiche der Wer-
storbenen ward von Heidelberg nach Schloß Mols-
be« überführt, woselbst die Beisetzung m der
Gruft der Gräflichen Schloßkavelle am 27. Fe¬
bruar in feierlicher Weis« erfolgen wird.

Der Wiesbadener General -Anzeiger als
Fstrsprecher. Bor kurzem hatte ein Abon¬
nent aus Schierstein im Wiesbadener
General - Anzeiger  ein „Eingesandt"
veröffentlicht , in dem er darauf hinwies . daß
der Rheingauzug abends um 7,04 Uhr eine
recht ungünstige Abfahrtszeit habe, da er von
all den Passagieren , die um 7 Uhr die Ge¬
schäftsstelle verlassen, nicht erreicht werden
könne. Die Darlegungen wurden der Eisen-
bahndirektiou unterbreitet und scheinen auch
dort überzeugend gewirkt zu haben. Bor
einigen Tagen erhielt nämlich der Verfasser
des Eingesandts von der Königlich Preußi¬
schen und Großherzoglich Hessischen Eisen¬
bahndirektion in Mainz folgende Antwort.

„Die übersandte Zeitungsnotiz aus
dem Wiesbadener General - An¬
zeiger  ist zutreffend . Vom 1. Mai ab
wird der Personenzug 331 statt um 7.04
Uhr erst um 7.20 Uhr abends von Wies¬
baden absahren."

Damit ist den berechtigten Wünschen der
Rheingauer Genüge getan . Diejenigen,
welche um 7 Uhr abends die Büros ver¬
lassen, haben dann sofort einen Anschlutz-
zug, den sie bequem erreichen können.

Gerichtsversonalien. Ernannt sind im Ober-
landesgericktsbezirkFrankfurta. M. rum Notar
in Hachenburg Rechtsanwalt von Bersioordt-
Wallrabe daselbst. Zu Gericktsastestoven: dw Re¬
ferenda« Dr. Hermann Casparl. Schaaff, Gustav
Mebl, Dr . Hanson. Dr. Scrlba . Lens. Dr . Mmi-
fdermann. Sun, GerichtsvollzieherM Selters k«r
Gerichtsvollsieber kr A. Ho fm an« ^Wies¬
baden . Zu Gerichtsdienern: die Hillsgerichts-
diener Schüßler beim Landgericht NMwlvd. Pforr
in Aeilburg . Baldus in Dierdorf. Waldmmmi in
Homburgv. d. H-. Maser in Jdttem und Mohr in
Hackenburg — Versetzt sind: Staatsanwalt Dr.
Sonntag von Frankknrt a. M . nach Bonn Amts¬
richter Böser  von Strasburg in W.-Pr . als
Landrichter nach Wiesbaden,  Gerichtsooll-
zttber S vi nd « in Selters nachW l « s ba de n.
Gerichtsdiener Wahl vom Laiidgerickt Neuwied
E das Amtsgericht daselbst. Gerlchtsdielier Fritz

- beim Amtsgericht Neuwied als Erster Gerickt- -
diener an das Landgericht daselbst. — Gestorben
ist- Gerichtsdiemr Sckweigb öser i» JSics-
büöcn. — Ausseschieden ist: Gevicktsasseisor v.
Weltzien.

Aufenthalts-Ermittelungen roet&en ansestellt
ii&tr : Kellner Johann SB eitert,  zuletzt hier
to Stellung : — Ehefrau Elise Saveraur.  zu¬
letzt hier wohnhaft.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Schäfer Jo¬
sef Reitbmeier  wegen Diebstahls, begangen
in HatterSbeim: — Hausdiener Max «teiu-
ecker  wegen Unterschlagung, begangen in Wies¬
baden.

«onkursverfabren. Das Konkursverfahren
Mer das Vermögen des Schneidermeisters Jakob
Sieber zu Wiesbaden  wurde nach erwlgter
Abhaltung des Schlußtermins ansgeh oben. — In
dem KonkUrsveriabrenüber das Vermögen des
Kaufmanns Eugen A lki er aus W ies bade  n
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver-
ivalters der Schlußtermin aus den 9. Marz 1912.
vormittags 10 Uhr. vor dem Königlichen Amts¬
gerichte hier bestimmt.

Prüsungskommissionfür Apotheker. Gemäß
8 3 lber Prüfungsordnung für Apotheker vom 18.
N!ai 1904 wurde durch den Rssiermigsvräsldenten
für di« Jahre 1912, 1913 und 1914 der Regic-
rnngs- und Geheim« Mediziualrat Dr . von
Hake - Wi es baden »um Vorsitzenden, der
Avotheker Clemens Eller - Wiesbaden  und
der AvotbekendesitzerDr. vbil. Rüdiger  in
Homburg v. d. H. zu Mitgliedern, sowie der Avo-
Äekenbesitzer Dr. vbil. S t « v bau - W i e s b a -
den »um stellvertretenden Mitglied der stcnmnif*
sion für die Vorprüfung der Apotheker sur den
RegierMigsbezirkWiesbaden ernannt.

Mitgogangen — mitgehauge ». Gestern
vormittag wurde durch die hiesige Kriminal¬
polizei der zu Wien geborene Länger Joses
Häusler,  der bei einem hiesigen Theater
beschäftigt ist. verhaftet und in das Unter-
suchungssesängnls verbracht. H. svll in v.e
Diebstahls - Angelegenheit seines Kollegen
Z e l l e r , der vor einigen Tagen nebst Braut
der Leipziger Kriminalpolizei in die Hände
fiel , verwickelt sein. Es handelt sich um die
Entwendung eines wertvollen Perserteppichs
und anderer Gegenstände aus dem Theater.

Lebensüberdrußoder Versehen? Der 2?iab-
rige Bäcker Jos. Wagner.  BlüHerstratze 6
wohnhaft, hatte gestern kurz vor 9 Uhr
Es einer Flasche Suhlimat getrunken. Die so¬
fort alarmierte Sanitätswache brachte ihn nach
dem städtischen Krankenhaus, von wo er alsbald
wieder entlasten werden konnte.

Unfall. Gestern mittag kurz vor 12 Uhr
wurde di« Sanitätswache nach der Großen Burg¬
straß« gerufen, um einer Es Mecklenburg hier
zu Besuch weilenden Fra v. K.. die einen
Obnmachtsanfallerlitten hatte, die erste Hilfe zu
lvistrn. Die Dam« wurde dem städtischen Kran-
iktchäus »ugeführt.

Einjährrgen -Exame« der Mittelschule.
Aus eine Eingabe des preußischen Vereins
für das mittlere Schulwesen ist am 23. Fe¬
bruar d. Js . auS dem Kriegsministerium fol¬
gende Antwort ein Zangen: „Auf die an den
Herrn Minister der geistlichen und Unter
richtsangelegenheiten gerichtete und hierher
abgegebene Eingabe vom 24. 11. 11. wirs
Ihnen ergebenst nachstehendes erwidert : Es
W eine Aenderung der Wehrordnung be-

Wiesbavcner General -Anzeiger

Preis -Rätsel!
W\r machen nochmals auf das in unserer Hummer 45, vom

22. Februar er., enthaltende Buchstaben- Rätsel aufmerksam. Der
Cag der Einsendung der Lösungen ist spätestens 6 . tTlarz.

Lösungen, denen die Abonnements-
Quittung vom tTlonat tTlärz nicht beiliegt,
finden keine Berücksichtigung.

lede Crägerin, jede Filiale hier urd auswärts , ebenso die
Post ist bereits am 28. d. Hits- im Besitz der Abonnements-
Quittungen für den Monat März und können dieselben deshalb
am 1. März von den Abonnenten eingelöst werden.

26 . Februar _ Seite 4
tern zu .vermeiden, laden dle Kähne fetzt nieder

I Ei Wasserstand. Der Schiffsverkehr  ra
I Kinser Hafen ist ein lebhafter. Anr der lu dre-

iem Monate ganz besonders haufvg auftretende
Del bS5Ä den SBettefit tni « J?mifkn Grade. Meist liegt in den VonnMag »-
Amden dichter Nebel über Rhein. Tue DEv-
fer und Kähne müssen vor Anker toten mb leWt
bie  Trajektdampfer Rudesheim-Blngen stellen
häufig während «inism Sturzen ehre Führten
ein ' Erft wenn der Nebel leichter wi ^ . nehmen
st« dann unter Anwendung der Borst chtsmaß-
«aeln und der gebotenen Warnunsssignale Len
Nhr an?. Gast täglich steht man letzt Floße

*“ A '« 2 * 26. Febr. Der Wasserstand des
«deines  ist während der letzten acht Tage

aeimrken, am hiestgen Pegel bis aus 1.75
Meter so daß schon stärkere Einschränkungder

für die Verfrachtung zu Berg nottvendlg
l wmm  Aufenthalt durch Leichterunsenaus der

mi'ttelrhkimschen Strecke vermieden werden soll.IDa das Master noch immer fällt,ist bei den neuen
I Verladungen in Rotterdam und an der Rnbr ver-
! stärkte Einschränkungvorzusehen; voraussichtlich

wird aber schon in den nächsten Tagen mit dem
Leichtern begonnen werden müssen, da m Holland
mehrere KAm« für de>l Oberrhean für den
Äsen Wasterstand am Mtttelrhem »u ttef ad
geladen stnd. _

absichtigt, so daß künftig mit Genehmigung
der Ersatzbehörden 3. Instanz Schüler von
neunklassigen Mittelschulen , die diese mit Er¬
folg bis zum Schluß besucht haben, zur Ab
legnng der Prüfung für den emjahr,g - rn-
willigen Dienst vor einer . Prufungskom-
Mission schon vor Vollendung des 17. Lebens
jahres zugelassen werden können, wenn ste
sich während des Schulbesuches am Unterrlcht
in einer zweiten Fremdsprache beteiligt
haben Die entsprechende Anweisung der
Ersatzbehörden und Prüfungskommissionen
ist jedoch von der Zustimmung des Herrn
Reichskanzlers abhängig , die zurzeit noch
aussteht. Voraussichtlich wird die Anweisung
aber so zeitig erfolgen , daß Mittelschu¬
le r n o ch i m F r ü h i a h r e dl es e s Jah¬
res zur Prüfung zugelassen wer¬
den könne  n ."

Früher Trieb . Eine große Gefahr für
die früh blühenden Obstsorten, 'nsbesondere
für Pfivstche, Aprikosen. Zwetschen und
Frühbirnen bilden die jetzigen frühen Früh¬
lingstage . Hochschwellend stnd die Fruh-
knospen bereits getrieben . An einzelnen Spa,
lieren zeigen sich sogar schon kleine grüne
Blättchen . Außer Zweifel durften l-doch noch
Frosttage zu erwarten sein. Den Wandspa¬
lieren kann man durch Strohwänöe oder
verhängte alte Teppiche etc- einigermaßen
Schutz gegen Kälte gewähren . Es ist daher
anzuraten , vor dem Eintreten eventueller
Frostnächte Vorstchtsmaßregeln zu treffen.

Aus der Landwirtsschaftskammer. Der von
Geb. Reg.-Rat Professor Dr. Heinmch Fre¬
senius  geleite -ten agrikultur-chemischen Ver¬
suchsstation unserer Laudwirtschaftskanimerrei¬
chen zurzeit 27 Firmen ihre Fabrikate zur Kon¬
trolle ein. und zwar 16 Firmen Dünge- und
Futtermittel. 5 Firmen nur Dünge- und 6 tutr
Futtermittel. Schadenersatzfällekamen seit Er¬
stattung des letzten Berichtes 29 vor. gegen 57 rm
Vorberichte, und zwar 27 bei Dünge-, und 2 bei
Futtermitteln. Bei im ganzen untersuchten 219
Proben von Thomasmehl gab es 25 SchadeMrsatz-
säll«, bei 2 Untersuchungen von Fischfuttermehlen
einer, bei 2 Proben Peruguano 2. bei 5 unter¬
suchten Kokoskuchen einer. Ter gesamte Betrag
der Schadcner saß fälle belauft ftd> auf 661.44 «*t.
Ein Landwirt hatte der Station eine Probe
Kokoskuchen eingeschickt, nach dessen Genuß zwei
Tiere an Durchfall erkrcnikt und eines derselben
verendet ivar. Die Untersuchung ergab das Vor¬
handensein von Nlzinussamenteilen. Es ist das
der erste Fall einer Rizi-nusversistung rm Gebiete
der hiesigen Landwirtschaftskammer.

Kanfuwnns -Erholungsheim im Taunus.
Für das im T a u n u S S» errichtende Er¬
holungsheim ist von einem Brebricher Judu
striellen der Betrag von 10 OOO Jl  zur Ver
fügung gestellt worden . Weitere Stiftungen
für das Heim sind bereits angeknndigt . Es
ist zu hoffen , daß seitens der hiesigen Indu¬
strie und Kaufmannschaft für das Taunus
heim die Mittel ebenso reichlich fließen wer
den. wie dies anderwärts der Fall ist. em
tungen sind u. a. in der letzten Zeit erfolgt
von : AccuMulatorensabrik -Aktlen -Gesellschast-
Berlin , 5000 Jl; Theodor Hildebranot u
Sohn . Berlin . 5000 Jl;  G . Zuban , K. V. Hoi
Zigarettenfabrik K.-G.. München. 10 000 Jl;
Allgemeine Deutsche Kredtt-Anstalt, ^e.pzig.
10 000 Jl; Moritz Süll . Eiche, Chemrntz, 5000
Mark : Kommerzienrat Friedemann , ^ eesdeii.
i. Fa . Conradi ir. Friedemann , Trrkotagen-
fabrik, 5000 Jl.  ,

Die Ausstellung internationaler Graphik rm
Rathaus-Saale wird am 3. März geschlossen.

Tarifbcwegung im Bäckergewerbe. In einer
dieser Tage stattgehabten Veriammluiig der
Bäcker, die vom Gesellenausichuß eiuberufeu war,
wurde einstimmig beschlosten, den letzt oestehev.de:.
Daris M kündigen. Die Kündigung wurde be¬
reits der Bäcker-Innung überreicht. In G-bsts-a-
kreisen ist man der Hoffnung, dag es -gelingt,
einen etwas verbessertenTarif wieder ruitaine
zu bringen. Hauptsächlich dreht sich der Kam,vi
mn vollständige Beseitigung des Kost- _ uns
Loaisweseu im Hanse der Bäckermeister, imvie um
Einführung von Ferien und einer lOprozeniigen
Lohnerhöhung. _ _

aus dem Emchtsfaal.
Direktor Werner vor dem Richter.

Am vergauseuen Samstag , dem fünsten Ver-
handbuugstag, -kamen 35 Fälle zur Somue au»
den Jahren 1900 bis 1904. in denen Werner
Beträge von 30 647 Jl, di« Kunden der G-nossen-
schaft an diese eingezahlt, zunächst nir nck oe-
halten, später erst aber der Kasse zugeiuhrt und
verbucht hat. Der Angeklagte gab ru, das Geld
eingeuommen zu haben. Er bestritt, die! Gelder
zwischenzeitlich in eigenen Jn-terepeu. wildern für
Reprüseutationen, Reisen und Darlelien an .liaitt-
eisen'sche Revisoren benutzt zu haben. Die 35
Beträge sind durch Postanweisung eiUtzegaugen

und sämtliche Postabschnittefanden stch. nachdem
Werner 1908 aeslüchieN in winrm Prlvatbeütz.

Sachverständiger S chm i tz sprach sich dahin
auch Ä die in Rede stehenden Betragener.
Haupt nickt tu der Kaffe gewesen. Am 30 De¬
zember 1903 muffen 17 000 ^ von deu 30 647 Ä
unterschlagen gewesen sein.

Nunmehr wurde über eine Handlung des An¬
geklagten verhandelt, di« ück auf «ine sckiverc
Urkundensälschnng und Unterschlagung bNos. Der
Bauunternehnler Andreas B o t t m Eltville, der
di? Kellereigebäudein Eltville erbaut, hatte sur
diese Arbeiten 111 900 Jl  in den Jahren 1900
und 1901 zu erhalten. In doulBMern der
nostenschast sind aber als Ausgaben 133 900 M
eingetragen also 22 000 Jl »uviei . Diesen Be¬
trag soll Werner unterschlagen und dabei vier
Quittungen im Betrage von im ganzen 10 000 M
gefälscht haben. Werner bestritt auch hier.

Die Verhandlung wurde hieraus Es beut«
vormtttag 9 Uhr vertagt.

Vereins -Kalender.
SlemiHttS. Mitglt -dervettmmniilna am Dimisttg , den

S7. i>. M., obendS 8)4 Uhr HoiÄ MetropÄ.

Tages -Anzeiser für Montag.
Köntgl. Schauspiel «: 7 UHr: „GNdrun."
Residenztheater:  7 Uhr: „Mora!."
Doltsth - ater:  8 .1L Uhr: „Der LÄevinmn und sein

W l l a - O p e rette » - Theater:  8 Uhr: „Ter
Lockvogel."

Wurhaus: 4 «. 6 Uhr: WmmementS-Konr-rte.
M « in,er Stad ttheater:  7 Uhr: „Das Familien,

tilid."
Jmpertai - Dio,  glhetnstr . 41.
xhe Rohal Dio - Thearer - KinematograpH.

Rhetnstrabe 47. täglich Dorftellung.
Lolksleschall «, HcLunaditrahs 48, 1: S -sssn-t

Werltags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Tomr° un»
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr
Konzerte täglich abends : W a l h a 11a - R e st a« r a n t.

— Wiesbadener Hof . — Case Habsbllrg.
Friedrtchshof,  Künstler -Konzert.

Da; Nassaller Land.
ß% Biebrich, 26. Fe.br. Wie Fi* letzt beraus-

stellt. bat der frühere Brauereidirektor WlSmanu
Eck in seiner letzten Stellung b̂eÄelttende Unter¬
schlagungen verübt. W.. der in Fi^ rbnrg n Br.verhaltet wurde, ist inzwischen nach dem Amts¬
gericht Wiesbaden  überiührt worden. Die
veruntreutc Summe soll etwa 50 000 Jl betragen.
— PolizeiwachtmeisterMattheis  feetl « ist
vom Magistrat der Stadt Roßlau in Anhalt ab
1. Avril d. Js . zum d-ortigen Polizeikom¬
mis  t ar  gewählt worden. — Der 13 Jahre alte
Schulknabe August Tr . geriet mit einem gleich¬
altrigen Schulkameraden aus der Straße in
Streit , ivorans er seinem Gegner kurzerhand mit
dem Taschenmesser einen Stich sn den Kops ver-
sente. Die Berletruug ist glücklicherweise mcht
lebensgefährlich. - Der r« der Hubertusstraße
wohnende Straßenbahnschaffner Adam H. vat
seine Ehefrau in der letzte!: Seit ihrer Schwanger-
,'chait in rohester Weise mißhandelt «o
mar? er die Frau noch 2 Tage vor ihrer Nieder¬
kunft ans de» Boden, trat ste m die Setten und
riß ihr «in Büschel Haare aus . Er setzte
Mißhandlungen auch noch kort, als kme 3t«
ncri d>er Geburt eines Knaben im Wocĥm-ettL
lag. U. a. bedrohte er sie einmal mit dem Meller
in der Hand mit Totstechen. Tie Frau bat letzt,
weil sie diese Behandlung nickt mehr langer er¬
tragen konnte, bei der Polizei Anzeige  gegen
ihren Mann erstattet. — Änsolse Ematmens. von
Sckiveselwafferstoi? ->e r « nS lückten  vorgeitern
in der Chemischen Fabrik 'von Kalle  st. Eo. ftms
Arbeiter. Einer derselben, der 4Uahv!Se. verh- l.
ratri-e Arbeiter Münck aus . Eltville, ist stot.
die arider«! koilntrii. nachdem ne bereits das Be-
nmbtlrin verloren hatten', 'durch die künstliche
Atmung außer Gefahr gebracht werden,
Firma hat der Witwe am  ansehull ^ Privat¬
rente ausgesetzt, wie sie auch sam:licke Kalten der
Beerdigung trägt.

*  SÄicrktcin , 26. Febr. Vorgestern ist der
Gründer und srübcre langiahrige GW der
„Rbeingold" Söhn lein u. Co., Rheingauer Sckaum-
weinkellerei A G. zu Schierstein, Herr Eonami
Jaköb Söbn lein,  im 85. Lebensiahr gestorben.
S . war zu Frankfurt a M. gebürtig und hat im
Jahre 1865 die hiesige Sektkellerei ins Leben ge-
rilseii'. Unter seiner geschickten und zrelbewußten
Leitung bat sich dieses Unternehmenzu ernem der
bedeutendsten der deutschen Sektlnduitrie ent-

Winkel. 26. Febr. Bei der dieser Tage
stattgehabtei, Bervacktum
der Besitzer des Gasthauses „We'i'immunsruh
Johann B l u m-Dillbausen. Letztbretender.
. S . Rüdcsheim. 26. Febr. Rachoem eine Zeit
laug günstigere Wasterverhältniste gel̂ rrlckt ha¬
ben, in der die Laderäume selbst der größeren
Dampfer zn>m größten Teil ausgenutzt werden
konnten, gebt das Master im Rhttne letzt wieder
ständig zurück.. Um das reckt kostspielige Leich-

Letzte Drahtnachrichten.
3, * .

(fiTcit iRuhrj , 26. Febr - Die gestern im
Ruhrgebiet abgehaltenen zcchlreicheu Berg»
arbetter-Versammlungen . in denen die vom
alten Verband , dem HirMDun ^ rschen̂ e-merkverein und der polnischen d̂eruis ẑer
einiaung eingeleitete L o h n b e w e g u n g
besvrocken wurde , waren durchweg sehr stark
besucht. Am nächsten Sonntag sollen werttre
Bergarbeiterversammlungen stattstnden. Dre
Besucher der Versammlungen stellten sich ein.
mütia auf den Standpunkt , daß dre Forse-
runaen der drei Berbandsleitungcn , die de»
Zechen mitgeteilt worden sind, durchaus be-„ ° ckir i n i seien In der in den Versamm»
, »»«-» R °i°lu « »n wird Set.

arbeiter -Verbandes . der Retchstags °.Abgeord-
nett Sachse,  sprach in der Versammlnns
n Ob7rhan en. Er wandte fich gegen den vom.

christlichen Gewerkverein erhobenen LÄ>r-
wurf daß die Lohnbewegnvs «nx dazu die¬
nen solle den englischen Bergarbeitern die
Kastanien aus dem Feuer zu hole« .

Braudnnslück.

ßtafSeVe’  MüN ' i?

"ctte/'werüen .̂ Êi 'n Knecht brach beide Füße.
Der Kamps um Tripolis.

Konstantinopel , 26 . Febr . Der Mini¬
st er rat  hat die Ausweisung der m den
Wilaiets Aleppo . Beirut und Syrien an sässl-
. „ cvfrtftcitet mit Uusutvhm^ d r̂ Ot5cti3-
a Utttchen. be'schlosten. Den Ausgew 'e euen
SXe Frist von 14 Tagen gewahrt , m-
neickalb deren ste das Land verlasteu muffen.
UeÄr Beirut ist der BelagernngsMstand ver-,
bänat worden.

Wetterbericht.
E. Knaus & Co.

etzt Langg .31 u. Taunusstr .l
Speiiat -lnstltut für Optik.
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Höchste Temv. nach0.: 11, niedrigstê Te« Y^Laromtterr gestern 757,7 mm, heute <64,u
* „ »« » # <* « sh « *™ » «

Nach vorübergehender .
nähme wieder trübe, bei milden sud-
südwestlichen Winden , nur strichweise leichte
Regenfälle.

Niederschlagshöhe seit gesterm
Wcilburg
Fcldberg
Neukirch.
Marburg

Trier . . .
Witzenhausen»
Schwarzeiibora
Kassel

Wasser. Rheinpegel Caub: gestern1-71 beute
stand: Lalmpegrl Wcüburg: ge,lern .̂-30

- -- VmHonautaasgung6.56 MondaMSE
27 . Febr. gnm„nnnigraa«fl 5.31 Llmdumergm̂ oz

«* °»d»»«» «»»•■■»"“"f Hc
für bm  Handels - und allgemeinen Test. ^
£ bin  la -alen Teil : G A. ‘V
<nnifau den Nachbarländern, füt Sport unv }SSmZ»■**•"- SXSSSSU*
nst »sc * mm

snsirsjrTA - ssg
und Rücksendung unverlangter Einscnduuac ^
nimmt die Redaltion keine Verantwortung. A»

Zusqrijten wandern ln den Papierkor».



Anläßlich der dieser Tage unter dem Vor¬
sitz des Amtsrichters Dr . Schreiber  in
Katzenelnbogen -stattgehabten Generalver¬
sammlung des „Vereins für Ortsgeschichte
aus dem Einrich " behandelte u . a. auch Leh¬
rer Kasper -Kördorf in einem längeren
Vortrage das Thema „Burg und Kloster
Arnstein ". „ . .

Die Ableitung des Namens Arnstein
wird von Geschichtsforschern in Chroniken
aus dreierlei Weise erklärt : «von dem Wort
Aar = Adler , von Ritter Arnold , dem Er¬
bauer der Burg , und von dem Wort Arnao,
bem früheren Namen des heutigen Gelb¬
baches. Die letztere Erklärung ist nach Ansicht
aller maßgebenden Forscher die richtige.

Nach der Gründung der 'Frankenreiche
durch Karl den Großen im Jahre 678 tritt
;um ersten Male der Name eines Ritters
Hugo von Arnstein , der den geschwänzten
«öwen im Wappen führte , in die Erschei¬
nung . Die Ritter und späteren Gaugrafen
von Arnstein waren ein mächtiges und ge¬
fürchtetes Raubrittergeschlecht . Der hohe Zei¬
sen am Einfluß des Dörsbachcs in die Lahn,
auf dem ihre Burg stand , bildete den
Schrecken der ganzen Umgegend . Der letzte
und mächtigste der Gaugrafen war der 1188
verstorbene Ludwig der Dritte . Dieser , seines
wilden und wüsten Lebens überdrüssig , ver¬
wandelte die Burg in ein Kloster , und zwar
des strengsten damaligen Ordens der Prä-
monstratenser , der von Norbert von Xanten
gegründet war . Der erste Abt Gottfried mit
12 Mönchen kam von Xanten . Das Kloster
Arnstein wurde eines der reichsten und ange¬
sehensten Klöster des Landes . Es hatte das
Patronat über 72 Kirchen und hunderte Klö¬
ster waren ihm tributpflichtig . Die Mönche
mischten fich niemals in die Händel dieser
Welt, bekümmerten sich nicht um Politik , son¬
dern lebten nur der Ausübung religiöser
Pflichten und Werke.

Unter den vielen Achten des Klosters ist
besonders zu erwähnen Wilhelm von Staf¬
fel, dessen Grabmal noch heute in der Arn-
steiner Kirche zu sehen ist. Den ersten Stob
erhielt die große Macht des Klosters durch
die Reformation . Blieben zwar die Arnstei-
ner Mönche selbst dem alten Glauben treu,
so fielen doch viele unter dem Protektorat
von Arnstein stehende Klöster , besonders in
der Pfalz , von ihm ab . Auch di« Territorial¬
herren gingen zur Reformation über , wo¬
durch das Ansehen und die Macht des Klo¬
sters sank. Im Jahre 1831 wurde dem Pfar¬
rer von Kördorf verboten , die lateinische
Messe zu lesen , und ihm befohlen , die Bilder
aus der Kirche zu entfernen.

Aber weder die Reformation , noch das
Elend des 30jährigen Krieges , in dem das
Kloster schwer unter den Schweden zu leiden
hatte , konnte seine Macht vollständig brechen.
Erst in den Koalitionskriegen wurde das
Kloster furchtbar gebrandschatzt und hart mit¬
genommen. Im Jahre 1794 war ein öster-

reichischcs Lazarett im Kloster, - auch liegen
in der Nähe von Arnstein 200 Oesterreicher
begraben : diese Stelle heißt noch heute im
Volksmunde „der kaiserliche Friedhot ..
Schon im Jahre 1773 hatte oas Kloster oer
Kurtricr den Antrag gestellt , rn ein welt¬
liches Konvcntionalstist verwandelt zu wer¬
den. Die Verhandlungen zogen stch lahre-
lang hin . da fiel es 1801 im Frieden zu Lu-
nevillc an Nassau -Weilburg , und mit diesem
Jahre hatte die Herrlichkeit des Klosters ihr
Ende erreicht.

Erst im Jahre 1883 wurde auf Anregung
und mit Unterstützung des damaligen , Kron¬
prinzen , des späteren Kaisers Friedrich , die
Klosterkirche renoviert und ausgebaut , so,
wie sie heute dasteht.

Hineingestellt in eine der schönsten Ge¬
genden bildet Arnstein  mit seiner sehens¬
werten Kirche jährlich das Ziel von Hunder¬
ten froher Wa nderer.

llm den Nachbarländern.
□ Ofsenbach a . M .. 28. Febr . Infolge

einer Kohlengasexplosion entstand dieser
Tage in der Offenbacher Zementfabrik
Feuer,  wodurch ein Teil der großen La¬
gerhalle vollständig eingeäschert wurde
Durch die Waffermengen wurden 30 (300
Fässer Zement vernichtet.

S . Aus Rheinheffe «. 26. Febr . Die Arbei¬
te« in den W e i n b e r ge n nehmen durch
die sich jetzt günstiger gestaltende Witterung
einen guten und schnellen Verlauf . Weit
fortgeschritten ist besonders der Rebschnitt,
der zu den jetzt meist ausgeführten Arbeiten
zählt . In den letzten Tagen wurde mit dem
zweiten Abstich der 1911er Weine begonnen.
Wie auch schon der erste Abstich, so zeigt sich
auch der zweite , daß die 1911er Weine im all¬
gemeinen von sehr guter Qualität sind . Das
Geschäft war in der letzten Zeit sehr lebhaft.
Die Preise  zeigten große Neigung zum
Steigen . Verkauft wurden in Rheinhessen in
den letzten 8 Tagen etwa 300 Stück 1911er
Wein . Bezahlt wurden für Konsumweine
800 bis 900 JI,  während für die Weine der
befferen und besten Lagen 1100—1200 Ji  an¬
gelegt werden mutzten . In Nierstein erzielte
ein größerer Posten 1300 M.  Das Geschäft ttt
älteren Weinen ist recht flau . Die Preise sind
etwas gesunken . Besonders macht «sich dies bei
den 1910er Weinen bemerkbar . — In Gau
Bickelheim ist eine Winzergenoffenschaft un
ter dem Namen „Vereinigte Weinbergsbe¬
sitzer G . m- b. H." gegründet worden.

S . Bingen , 26. Febr . Auf dem Bahnhofe
in Bingerbrück wurde ein Postbote aus Nie¬
derheimbach , als er die Geleise überschreiten
wollte , vom Zuge erfaßt . Dem Postboten
wurden hierbei beide Beine abgeris-
s e n. Gleich nach seiner UeberfühiMng in das
Binger Hospital erlag der Verunglückte sei
nen Verletzungen.

S Kreuznach . 26. Febr . Dieser Tage wurde
hier in der Rudolfhöhle in der Mähe des
Kurparks ein Quecksilberbergwerk

entdeckt. Die Höhle soll ausgebaut , und zwar
soll der untere Teil in eine Brunnenstube
umgewandelt werden . Kreuznach wird , so¬
bald der Betrieb ausgenommen sein wird,
der erste und einzige Ort Deutschlands sein,
in dem das Radium  als Substanz gewon¬
nen werden kann . „

ff. Wetzlar , 26. Febr . Bei dem Friseur Be-
wer dahier wurde dieser Tage ein Ein¬
bruch  verübt und Gegenstände im Werte
von über 100 Ji  entwendet . Von dem Drcb
fehlt bis jetzt noch jede Spur.

* Heidelberg . 26. Febr . Bei der dieser Tage
stattgehabten Stadtverordnetenwahl
der zweiten Wählerklasse erhielten von den
32 Sitzen die nationalliberale Parten 12, dre
fortschrittliche Volkspartei 8, das Zentrum 6.
die freie Bürger -Vereinigung 6 Man¬
date . Die sozialdemokratische Liste ging leer
aus . Hiernach gestaltet sich das Ergebnis der
zweiten und dritten Wählerklasse zusammen
auf 18 Natioualliberale . 16 Sozialdemokra¬
ten , 12 fortschrittliche Volkspartei . 10 Zen¬
trum und 8 freie Bürgervereinigung . Am
27. ds . Mts . findet die Wahl der ersten Wäh¬
lerklaffe statt.

Neues aus aller Welt.
Ei » Ratsherr vermißt . Aus Magdeburg

wird gemeldet : In Barbn wird der Rats¬
mann und Schiffsbrauerei -Bösitzer Nebelung
seit einigen Tagen vermißt . Die Behörden
glauben , daß ein Raubmord vorliegt und
daß die Leiche verscharrt worden ist. Die An¬
gehörigen haben eine Belohnung von 300 JI
ausgesetzt . ^ ,

Von einem Wilderer erschaffe« . Bei Fretz-
dorf (Kreis Ruppinj wurde der Landwirt
Protz aus Rossow durch den Besitzerssohn
Füllgraf erschaffen. Protz , der gleichzeitig
Jagdaufseher war , hatte mit einem Bekann¬
ten auf dem Anstand geseffen . Als beide ge¬
gen Abend bei eintretender Dunkelheit heim¬
gingen und das trete Feld betraten , krachte
plötzlich ein Schutz und Protz brach tötlich ge¬
troffen zusammen . Sein Jagdgenosse eilte
der Richtung des Schusses nach und fand
schließlich den jungen Füllgraf beim Wil¬
dern . Füllgraf behauptet . Protz in der Dun¬
kelheit für ein Wild gehalten zu Haben.

Ausstaud der Bautischler . In Königsberg
(Preußen ) sind in allen größeren Betrieben
die Bautischler wegen Lohndifferenz in den
Ausstand getreten.

Unaufgeklärte Mordafsäre . In Vogelfang
bei Ueckermünde hat sich vor einigen Tagen
eine noch nicht aufgeklärte Affäre abgespielt.
Man fand dort vor dem Hoftor der Mühle
die Frau des Mühlknechts Grab tot vor . Die
Leiche wies eine klaffende Kopfwunde auf.
Später fand man in der verriegelten Ober¬
wohnung der Mühle den 32 Jahre alten
Müller Paul Lüdke. den jüngsten der vier
Brüder , die die Mühle bewohnen , erschossen
vor - Ob ein Zusammenhang zwischen den
beiden Leichenfunden besteht, muß erst die be¬
hördliche Untersuchung ergeben.

rustschiffahrt.
* Militärischer Besuch in Friedlichsten.

Die Anwesenheit der sechsgliedrigen Kom¬
mission von Vertretern des Großen General¬
stabes im Krtegsministerium und der Ma¬
rineverwaltung in Friedrichshafen wird da¬
mit in Verbindung gebracht , daß die Heeres-
Verwaltung sich auch für die Passagier -Luft-
schiffe in bestimmten Fällen ern Ver-
fügungsrecht Vorbehalten will.

' * Eiu schwerer Fliegerabsturz erergnete
sich auf dem Flugfelde von Juvisy . Dort
stürzte der Ingenieur Bouvaral mit cmem
Eindecker aus geringer Höhe so unglücklich
ab , daß an seinem Auskommen gezwelfelt
wird . Der Apparat ist vollständig zertrüm-

^ ' * Eiue  Aeroplan -Ausstellung in Juus-
bruck ist in Verbindung mit einem großen
Flugnreeting für den Sommer dieses Jahres
geplant . Zu diesem Zweck ist bereits ein ge-
eignetet Terrain ausfindig gemacht worden.

' * Ein Todessturz . Aus Paris wird gemel¬
det : Der Flieger Ducoutneau stürzte  in¬
folge Bruchs des Propellers aus einer Höhe
von 130 Meter ab- Er fiel in einen Sumpf,
aus dem er al s Leiche herausgeholt wurde-

Sport.
* Nene Strafbestimmungen gegen Jacketts . Die Tech,

nrsche KommMon des Unimiklutbs hat eine neue Derfüg-uno
erlassen, durch die di« Strafbestimmungengegen Jockeys
und Lehrlinge, di« wegen eines Vergehens Mit Einziehung
der Reitlizenz bestraft wurden, bedeutend verschärfst wer¬
den. Die Verfügung lautet: „Jockeys und Lehrlinge,
denen di« Reitlizenz wegen derdächkigen Reitens entzogen
worden ist, kann die Technische KmmniMon des Union¬
klubs auch das Reiten in der Arbeit ans den Bahnen des
Uniontlubs und der ihm angeschlosfenen Verein« verbieten."

» Den Bau einer neuen Angcrerhiitte an der Zugspitze
beschloß den „M. N. N." zusdlge di« Sektion München des
Deutsch-Oefterreichdschen Alpendereins. Für den Bau sind
50 000 M vorgesehen. _ ■ ;
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Handel und Indukrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 24. Febr . Auch ber Sonnabend -brachte
keine Veränderung tn der geschäftlichenund lust¬
losen Haltung , di« sich zu einer chronischen Er¬
scheinung auszuwachsen scheint. Wiederum waltete
Realisationslust ob, obwohl di« feste Haltung
Newvorks, di« günstig« LE -des Kupfermarktes
und di« gute Beschäftigung des Schifssbaustahl-
koittors einen Rückhalt boten, legte «ran den aus
London gemeldetem Rückgängen der Ausfuhr-
Notierungen für kontinental« Staboisen erhöhtes
Gewicht bei. Di« Geschäftsstille und die daraus
resultierende Verdrossenheit der Spekulation gibt
übrigens einen guten Nährboden für die Ent¬
stehung allerhand haltloser Gerüchte und Kom¬
binationen. So wärmte man heute -die bereits
früher dementierten Gerüchte von der Ein-
b-ringung einer Dividenden - und Kuponsteuer zur
Deckung der Kosten für die Wehrvorlage auf . Bei
der vorherrschenden Lustlosigkeit genügte ein ver¬

hältnismäßig geringes Angebot, um auf die Kurse
zu drücken. Es ergaben sich daher Einbußen bis
über 1 Prozent am Montanmarkte . Stärker
gedrückt waren speziell Harvener auf Ent¬
lastungsverkäufe (wegen der Ungewißheit über
den Ausfall der für morgen anberaumten Berg-
arberterversammlungen im Rubr -R -evier. Auch
Banken-, Schiffahrts - und Elektrizitätswerte Er¬
den in die allgemein« Real -isationsneignng mit
einbozogm, doch waren hier die Verluste unbe¬
deutend. Gut gehalten erwiesen sich in Rück¬
wirkung des festen Newvorks Amerikaner sowie
Kanadas . Auch Franzosen und Schantungbahn
waren mäßig gebessert. Am Geldmarkt war die
Lage unverändert . Tägliches Geld ist an der
Börse zu 4 Prozent und darunter angeboten . Ul¬
timogeld ist bei Geldgebern an der Börse zu
414 Prozent zu haben. Die Seehanülung gibt
Geld aus einen Monat zu 4% Prozent , auf zwei
Monate zu 4M Prozent . Die schwache Grnnö-
stimmung blieb auf fortgesetzte Mattstellungen
wegen- des Ultimos auch weiterhin bestehen. Die

Ermäßigung des Privatdiskonts blieb -unbeachtet.
Der Umsatz der Jnd -ustriewerte war gleichfalls
schwach, namentlich für solche Werte , bei denen
Kapitalsvermehrungen durchgeführt werden.

Privat -Diskont 314 Prozent.
Frankfurt a. M., 24. Febr . Kurs« von 114 bis

2 Uhr. Kreditaktien 206%. Diskonto -Kamm.
19014. Dresdner Bank 168.—.

Staats bahn 13514. Lombarden 18% . Balti¬
more 10414 a %-

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 24. Febr., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

656.—. Staatsbahn 738.75. Lombarden 108.75.
Marknoten 117.65. Papierrente 93.25. Ungar.
Kronenrente 89.70. Alpine 927.—. Holzverkoh-
lungsindustrie —.—. Skoda 733.—. Ungleichmäßig.

Mailand . 24. Febr ., 19 Uhr 60 Min . 5vroz.
Rente 98.65. Mittelmeer 415.—. Meridional
602.—. Banca d'Jtal -ia 1475.—. Banca Cammer-
ciale 865.—. Wechsel ans Paris 100.70. Wechsel
auf Berlin 124.15.

Paris , 24. Febr .. 12.35 Uhr. Zvroz. Rente

94.87. Italiener — . 4vroz. Ruff. kons. Anl.
Ser . l u. II 96.65. 5vroz. do. von 1906 106.30.
do. 1909 101.20. 4vroz. Spanier äußere 96.02.
Türken (raufte .) 92.45. Türkenlos« —.—. Banane
ottoman« 686.—. Rio Tinto 1779.—. Chartered
35.—. Debeers 504.—. Eastrand 69.—. Gold-
fields 96.—. Randmines 154.—.

Paris , 24. Febr . (Bönen -Bericht.) Di« Börse
eröffnet« zu behaupteten Kursen. Rio Tinto wa¬
ren begehrt in Rückwirkung der gestrigen Festig¬
keit der Kupferwerte in Newvork. Später schiväch-
ten sich allerdings die Kurse etwas ab. Ita¬
lienische Werte zeigten schwächere Haltung , wo¬
gegen russische Werte -unter Bevorzugung von
Baku feste Tendenz -verrieten. Später wurde die
Haltun -g der Börse miglei-Hmäßig. was spesiell
für Rentenwerte gilt. Goldminen und Debeers
neigten zur Schwäche. In -der letzten Stunde
besserte sich di« Tendenz, wobei Nachfrage beson¬
ders für Rio Tinto . Maltzeff- und Hartmann-
Aktien sowie spanische Eisenbahnwerte hervor-
trat , Schluß unregelmäßig.

Berliner Börse , 24 . Februar 4912
Ung. Geldrentei4 92 30b 0
do. KrononrL4 89,60W
do. Staatsr. 97 SK 78.606 F
Bucar. Anl. 98 4S G
B.Air.StA.100L. 4Ü 95 256
do. do. Pes. 6 03 75tXit

Lissabon.St.-A. 4 80.1ObG

Eisenbahn-Stamm-Aktien"
Allg. Ot. Kleino.7 35.606
Braunschw. Ld. 6
Crefeider. . . 3 11 50bG.
Eutin-Lübeck. . 3K 72 00 «
Halle-Hettst.LA 3 68.COIX)
Lüback-Büchen 8\ 85 üOb
Mckl.fried Will) bV 1340b
do. do. b 04 026

Niederlausitz. . 3K 35 90G
Nordh.Wern. LA3'a 77.7QB
Gosterr. Staats b! 154.75b
Warsch.-Wien. uh
Mittolmeer. . 3.4
Prinz Henri. . bi 155 50b
Zschipk. Finstw14 279 006

Eisenbahn-Prior.-Obligat
Dux-PragorGld.3 76.50b
Kasch.Odb.Gld. 4 92 406

do. Siib. 39 4 90.256
Oest.Ung.St.alt 3
do. Erganzgsn.

, do. Staats Gold
3
4 95 266

» $üdöst.(Lomb/ 2,6 55 406
do. Obi. Goic 5 100.10b

jvangor. Oomb 42 95.508
Mosco-Kursk 4
0relGriasi89er4
Süd-Wostbahn4 89 10h

. Kursk-Kiew. 4 91 40B
Moso.KiewWor4 88 75b
Alosoo-Rjäsan 4 i 1.706
Rvbinsk gar 4 86.808
Süd-Ost 189 4
do. IBS8uk.0- 4 8910b
Wladikawk. 9E 4 85.506

; teat.Eisb.-0b 4*
do.Ergnz.-Net 4t 97.1060

r. Ital. Mittolmoo4
Tehuantep.G.A 5 100106

, Oeotsciie Hypoth.-Pfandb.
8erl.Hyp.-Ban«| 3il 88.756

f, do. VVIuk. 1 4 101 OOB
do. XIIIXIV1 4 »9.506
do. IIIIVuk. 1) 4 98 100

C do.VIIVIIIu. 1i 4 99 106
6 do. 1uk. 1913 3 52 800

Brl.Km.Ob.lul 14 100 10G
Br.-Hann. X ) 3 55 006
de. JtXVi. 2il< *8.706

RheinW.Xtlu20
do. XIIIuk. 22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. 111

3SI
4
3*.
4
3k
4
3k

99.70IX)
100.106 -
91.006 _
83 108 °
84 006 °
99.606 ü
89 806 Z

Bant-Aktie«

Berlin . Bankdiskont 5, LombardZinsfuß 8. Privatdiskont 3*/»®/#
Obligation»!! mit - sind hypothoter. sich»rg«£t«llt. Nachdr. *«rb.
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OtRoha-Schati
da. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

"rouss.kons.b
do. do.
do. do.
do. Staffel.

üad.St.-Aol.OI
do. do. 1902

5avor. St.-Ani
do. do.

8rem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .
lass. Undestr
do. XXI0. 17
do. XXII». 14
do.XXIIIu. lg
do.XXI» u. 21

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

lioss StA.93/09
do.96 03 04 06
do. 09
Mecld.lcs90/94
-ldonb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hoss.Uass
do.

Kuruboam
KuroNeuni
Pomoi. . .

do.
Poseoschs

109.000100.2QW
10fl.25-.iG
100.1out;

. 101 60bG
3Ü 91-OObG
' 82.10b

IS0.90G9i.nanu
«2 10B

101.601/,
9* 400

100 MG
.70bG

3ü 89.706
3X

10025b
78 40b
92.000
93 50G

100.406
101.206
90 908
90.196
83 306
39.608
78 9*bG

- 100.206
3J „90 0006

fronst. . .
do.

Rh-Westf.
do.

Sächsisch.
Schiss. .

do.
Schl.Holst.

do.
8randonb.fr. -A
Hann.PAVIlVIII
Ootpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Pnr.-Anl.
Po»»n.Pr».-Anl.
do. do.

100.25G
89.996

100 4050
89.706

89.908
100.256
89.806

180.206
89.70b

100.506
89 806

100 206
100.306
90 506

100 200
89.806

100.506

100.086
3!j 88.756
3X-

88906

tlbert. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldasrSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kisl.St.A.98/10

do. 04/17
d«. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdob.06all
do. 7591 »02

MöndanorSt.A.
Haumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St.-A
V/iesbad. 1901

Bort. Ptdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. de.

Cnt.Lösch,
do. do.
do. do.

DtPfb.Poa
I KuruNeum

do. do.
Ostprouss.

do.
PommLad.
do. do.
do.neuld
do. do.

Posonccbc
1

3beinp.pr.-0bl^ 3S 39 9GG Poeen.L.O. 4 99.306
do. IX XI XIVl3 3340« Sächsisch.4 100 708
do. XXXX 4 1OO.ÜUbG do. 3X SO306

Schl.Hlst.Prv.A. 4 do. 3 91 206
do. do. 1 Schis, altl. 3X 92 106
do. Land-Kult. 3V do.L.A.C.D. 4 99 98»

Westf. Pr».-An!. 4 ‘C030B S SchlHIstLk 3Ü 90.306
do. II Ul IV 34 89 006 j do. do. 4 99 406

3 82 006 WestfLand 4 99 508
Teltow. Anleihe4 9960b j do. do. 32
AltonaSt.-A.01 4 83 406 Westp.ritt. 314 90.306
BatmerSt.-Anl. 3X 93 60H «t- do. do. 3 79.506
Berlin««8t.Anl.3“, 9S DWG do. neue 3) 90 708
do. 1882 9k 3X 94106 do. do. 3 79 506
do. St.-Syn. 4 59.708 ugsb.7fi-lose fre 35 25b

4 100 098 ad.Präm.A.67 4 169 70b
3h 91.098 rnschw.20TL fre 808 QOUr

Brombrg.St.-A 3X— aöln-Mind.P.A 3^ 138 75»
do. 1uk. 19 4 99 508 nmb.50Tlr.-l 3 184.00b

Charlttb.89/99 4 1C0.00G übecker do. 3S
do. 07 u. 1i 4 1l-0 20b Ioln.7Guld.-E Ire 35 90b»

Charlttb.96/96 SA 91 80b Jldenb 40TI.-L 3 125 50bG
Cöln.St.-A.v.9G
Dösseid. 88/OÜ

3.i
3Ü 90 256 Ausländische Fonds

Argem.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.auaclOOLvr 4L
do.Gos. 8.8.97

99.406
99.40«
99.25b
91.786
91.Oil«

92.706

91.406

89.508
90.758

4JÜ105506SOOObv
% 9030b

99 906
3it) 89.00«‘ 81.301t

101.10U
3* »9,506
34 87 006

100 30B
SOISbG
80 60-r
78 90b
83.306

102.200
W 00.408

tefe.St.-Aol.92
Chile Gold-Anl
Cbln.Ant.vl895

do. s. 1896
do. r. 1893

do. TientsinP.
Griecb.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.H. 10.1.7
do.

Moi.Anl.4080M
Oostorr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.unlfIH
do. III. Spot

Rumän. 1903
do. 1905
ds. 1890
do. 1893

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsritt,
do. Bodoo-Kr

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Tsrk. SL-A. 03
do. Bagd.-A.i. 8agd.-i
do. 1905.
d«. Los« .

99 30b
99.75b

100 20b
96 00hl

XVIIIXIX
kt. H.B.XIV

do. tdo. 1908
fann.Bd.XV19
do. do. II

do. do.
do. do. II111

.Vit!
do. IXu. 1914
do.XIVu1919
do. XVo.1920
do. u. 1913

l.ßdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

38117 506

do.
XVil

XI

Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. t 04 ik. 13
do. ».05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vers
do. Pfdb.BXXII
do. XVlil-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do XXVIH1917
do. XXIX 1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb-Obi
do. Komm-Obi
do. do. VI 17
do. do. »V
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA
do. do Xu. 16

992 aw.
99.206
93906

93 606
59 25WJ
83.75«

100 036
99 506

100.106
92.506
90 500
97C0G
99 00
98 3
983056
99 30i*

100.00
90 50a,
99 506
SO756
99.5ÖW.»

. 97.75Wi
4* 114.506

98 10b6
89 4016
98.406
98 256
987006
99 .70UG

„ 88 80
3% 89106
3Ü 89 82A3

90 506
99 30 '

.106
30u.

98 30«
98.50>a. Mi
58.5 .6
98
98.
98.40b6 u
99.0006
99.25DO
39 801)6 5

100.0056
92 226
89.75ot.
97 906
94 306

100 206
93.756

100.806
101.000
98.706
89 306
89706
98.206
98 7J6

UOdü d,.
1.10b6M

Berg.-Märk.Bk.
Sri. Hand.-Ges
do Hypoth.-8.A
Brasil. Bk.f. Dt.
Braunschw. Bk.
do. Hann. Hyp.
BrsI.Disk.S.abp
Comm.u.Disk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Eftekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
GothaerGreller.
Hamb. Hyp.-Bk
Hannov. Bank
lliidesheim.Bk
KielerBank.
Königsb.Ver.B
teipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk
Magdeb.Bankv
MarkischeBank

8̂ 151.0016
9 17320°
6̂ 121 C0h6

10 171 006
5̂ 114.008
~ 171.0016

108 75i)G
. 116.ÖÜH6

126.30b
12̂ 264 0056
5*119.250
' U.5.186

1906»bB
öfe158.256
8^ 162.501)6
* 171.506

179.KJb(:

Mckl.Hyp.u.W.B15
Mckl.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk,
Mitteid. Bodkr.
de. Kreditbank
jo. Privatbank
Jülheim. Bank
.lationalb. t.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Krsditanst.
Osnabrück. Bk
Ostb.t.Hd.u.Gw.
Pr. Bod. Kred.A
do.Ctr.Bd.KrÖO
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus,
do.Pfandbr Bk
Reichsbank.
Rhein.Disk.Ges

7Ji146.506
‘ 170.256

119 758
130 251)6
165 006

. 132 60b
5̂ 116.60b

102 506
756

106 00G4
7 _
5*»102.50bG
6X121.501)0
7 -
4
7

140.501X5Berg.lliärk. lnd'
Berl. Elekt.-W

- do. Ifaschb.
123.80(6 BielefeldMsch

Bismarckhütte
BochumerBgw.

do.-Wstf.Bodkr3^ 167.001X5
0 160 20oo
7ü 133.00b
"i\ I54.00G

Russ.B.f.auswH)IO
Schaaffn. Bnkr.
Schics Bankv,
Südd. Bodenkr,
Wesid. Bodnkr.

98.501)6
126 COB
120 3üG
120.506
128006
126 0056

_ 16O.0O»b
9V192.40B‘ 12U.00G

84.75bB
158751X5
137.75b
125.00.Xj

Industrie-Aktien DlUebers. El.G.
Berliner Brauereien

Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
_j. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
lindenbr. Unna
Linden.Brauer
Löwenbr. Ortm
MiiserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
WicküLKüpper
Accumuiat.Fab
Alfeld-Gron. Pp .
Allg.Elektr.Ges 14
AlsenPortl.Cem
Aiuminium-lnd
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankjw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
ßk.f.Spritu.Pr
lergm. Elektr

113.00 bG
144.756
226.2556
129 006

Auswärtige
' 116.751X5

367.506
406 50."
187 501X5
14175B
172 256
137 OJB
185 50G
74 00Y

223 25G
174 506
140 106
159 756
92 506

138 6056
338.0056
115.751X5
261.30b
236 0056
234 99b

do. Gussstahi 1Tw 22s!oOu3
BösperdeWlzw_ _
Braunk.tt.Brik.l 12
BraunschwJute 12

de. Kehlen11
Breitenb. Cem
BremerUnol. . .
do.Wollkamm. 16

Carolineb.Offl.30
Cassel. Fedst. 15
Cölnerßrgw.-V. 30
do. Gasu.Elekt. 4
Coln-Müs. ßgw. 0
ConcordiaBgb. 11
Censolidation. 19

- Cröllwitz. Pap. 12
1% 148 75btg|Delmenh. Linol. 24

12
14_

7ü 116.40b
7 163.5056

124 5ßB
. 138 251X5

161; 298.00t)
241.005t393
189 60b
73.C0bG

192 20b
I3\ 237.50b6
“ 471.50(5

145_
120.7556

3.1ObGH

105.75b
203.00bG
208 256
218.506
108 09bG
186.25bU
250
430006
254.1ObG
4$u.00B

72 00W1
294 50bG
368 75b
233 OOiX
319 80b _ __ _
IftSJBaÜji- g tu . Gas

•fartWstl. Bgw6- ■• - ‘ 1«

Otsch.GasglQhl50 6720»bG
do.Lux.Sgw.V. jl 185 50b
do.Waft.uWuo24 416 0006

Donnersmrckh. 16 301 OOhtl
Oüsseld. Eisen 8 151 756

do. Waggon13 255.75b
DynamitTrust. 10 186 00b
EgestorffSalin. 13 200 08B
Eintracht Brnk. 27 483 00
Elbort. Farben 25 503 30h

de. Papiort. 0 tOSOObG
Elkt.Unt. Zürich 10 194 40b
Engl. Wollwar. 5 76 10bG
Eschweil.Brgw. 8
Essener Steink. 10
Flsnsb.Schiifb. 4
Freund Masch.
Frister&Rossm
Golsonk Borg».
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Gos.f.elktr.Unt.
Glldsmeist Wkz
GladbachSpinn
GerlitzcrEisnb.
Haberm.feGuck.
Hagon. Gussst.
HaligschoMschSfl
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückonb.
do. Bsrgb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch,
Hasper Eisen*.
Horbrand Wgg.
Hotmann Vt'ggf.
Hosch,Eis.u/St.
Höchst. Färb*,
diso Bergbau.
Kaliw.AschersL
Kattowitt.Brgb,
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Kimigsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb OLShn.
Kyffnäosorhütt.
Lapp. Tiefbohr.
Laochhammer,
Laurahütta . .
leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsball..
Löbnert Masch.
Ld*. LöwetCo

6-

Magdeb.8orgw.36
Mannesmannr. r'
Marieob. Kotz.
MarkPorti.Ccm
Massen.Sergb.
Mahl«Rüningn. 24
HähmKochiOo. “
KouoBod.'A.-G.
Niodsrl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. 8.
do. Eisen-Ind.
do. Kokcwork.
do. Prtl.-Com.

Oppeln.Gom.W.
Orenst&Koppel14 |2t0.0flbG

81.006
201 18h
106 5006
115 701«,
268 0006
182 75h
128 0006
116.506
308 04b
-41 00bG
70 2hbG

0120006
282 006

Oü 147 00b6
3^ 124 731!

200
104 080
158 16t«
174.3006
181.5006
675.806
318 36°
546.7508
442.256
168 50b
248 50*
336 50°6
252.00b
228 0006

10b 141 80b
133.001«
217.758
210.10b
21.50i«

I88 50-«
177.1008
157.5, uG

1143.25t«
103.751«
120.500(1
270.00bG
130.0006

16

Ottensor Eisen
Phönix, Lit. A. .
flaiaRsberg.Sp
Rhein-Nassau.2
Rhein.Stahlwrk
Rh-WsttKalkwII
Riooeck.MntWI
Rombach. Hält. !
Rositz. Braunk.

ds. Zoekort. '
Sachs. Gussst. 1
SalincSaizung.
Sangorh Msch.
Schimisch.Com
Schlos. Oomonl
do. Zinkhütte17

Scbuh.4 Salzer 20
-chucksrtElekt

Schulz-Knaudt
SiemensGtaa-l,
Siem. 4 Halste
Spinn. Renner
StadtborgHütte
Stettin. Vulkan
Stodiek£ Co,
Stoib. Zink-Akt,
TccklonbrgSch
TbaloEis»nbött|12Lsonh.TietzAG.
Vorch.Fb.Zeitz
ds.Cöln-RttwP.
do Mtllw.Hallir
do.Hickelwerke
do. Zyp.iWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBiaffS
Vogl£ Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA,
Weoderoth ph.
WesteregelAlk.
WastfaliaCea.
We3tt.DrahtmdZ
dt. OraAtwsridlO

Wcctf. Stahlwrk
WlokmgCsnont
WickrathLeder1
Wiel.tHardtm.
Witte Gasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
d«. Stahlröhr

Zsitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach Klnb
AllgBl.Omo
de.Lek.uSt
8ch GelsSt
Brosch.St.
Brost. El.8.
Cassel.Slb
Elkt.Hocbb
Gr Brl.Strb
Hmb.PacM
do.Sbassbl
HannStrVA
Magdb.Str
Haosa.Bpf
NrddLloyd
Vr.Els.8VA

63.000
115 00hfl
175.0übG
120.0006
«00.006
in .OObG
104 2550
244.50b
305 08b,
116 60b
150 506
182 MW
164 25- ’

6* 160(MW
8*134.806
6AI25 50W
' 108 756
5X133.90b
8W192.25b

141.08lk
192.00b!
88 20b

8ÖI82 25G
‘ 216 70b

105 10M
SMOW

0
3i -

Korse
4 169 30ftAmsLRottBT

Brüss.u.AI
Kopenhg.
London.
Nourork.
Paris . .
WIM . .
Schweiz.
ttal.Platz.
Petersb.

Gold, Silbsr, Banknottn
20-Francs-Stücke .116.275t»
Sovereignsp. Stück 2C.48b
K.Russ.GoldpllOOR-
Ainerikan. Noten.
BelgischeNoten.
EngiischoBankn.1L.
Franz.Baekn. 100fr.

420h
80 80h
28.49h
81.15b

HeUätd, Banknoten- -
OesUrrJet IQOKr. 85 005
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Am die Herrschaft.
Jtenum von  Herbert von Ler  Osten.
(24. Fortsetzung.) (Nachdruck verboien.)
Gerhardt Hartenstein war es ein entse^

licher Gedanke , das Schicksal seines Kindes
von dem despotischen Manne abhängig zu
mnchen, der ihm schon die Schwester genom¬
men. aber die vielen Mißerfolge seines Le¬
bens hatten den letzten Funken von Energie
in ihm getötet . Er wagte es nicht , den eige¬
nen Willen seinen Kindern , besonders dem
schwärmerisch geliebten Sohn gegenüber zu
behaupten . Sv erlaubte er Hasso denn,
Anneliese täglich in dem Hause und unter
den Augen ihrer Schwester zu sehen , bis sich
eine günstige Gelegenheit zur Aussprache
mit seinem Onkel finden würde.

,̂ Kie dankbar ich deinem Vater bin , daß
er mir diese seligen Monate des Glückes
gönnt, " flüsterte Hasso der Geliebten zu.

Das junge Mädchen sah verständnisvoll
zu ihm auf.

,Mie kannst du von Monaten sprechen, wo
doch ein ganzes Leben des Glückes vor uns
liegt ?" fragte sie vorwurfsvoll . „Wenn wir
unsere Liebe nicht mehr verheimlichen müs¬
sen. uns ganz und für immer gehören , dann
werden wir doch noch tausendmal glücklicher
sein wie jetzt." .

Ueber Hassos Stirn senkte sich ein Schatten.
„Ich rechne nur mit dem Glück, solange

mein Onkel nichts davon weiß , aber laß uns
jetzt nichts von dem Onkel sprechen ! Es trübt
mir das Glück dieser Stunde ."

Mit seinen heißen Küssen schloß er ihr

M , ei , nicht so stürmisch . Bubi !" Lizzi rief
es, die unbemerkt ins Zimmer geglitten war.

Wie ein bunter , glänzender Schmetterling
gaukelte sie in dem eleganten Tea -gown , das
sie zur Verlobungsseier angelegt , auf Hasso
zu. ihn mit Zärtlichkeit und Schmeichelworten
überschüttend . „ _

Sein frostiges Ablehnen bemerkte ne nicht,
oder wollt« es nicht bemerken . Nicht eine Mi¬
nute ließ sie ihn aus ihrer Nähe.

„Glaube nicht. Kleine , daß ich aus Bosheit
Euer zärtliches Tete -a-tete störte und auch in
Zukunft stören werde, " sagte sie zu der Schwe¬
ster. nachdem Hasso endlich gegangen war.

Mit sanster Gewalt zog sie das Mädchen
vom Fenster fort , wo sie dem heraufwinken-
den Verlobten zärtliche Abschiedsgrütze nach¬
sandte.

„Immer Kopf klar und Herz kühl . Kind-
chen! Wenn du wirklich einmal ^ chloßherrin
auf Buchenau werden willst , mußt du dei¬
nen Bräutigam etwas kurz hakten , wtan
kämpft nicht um etwas , was man schon ge¬
nossen hat , und die Männer reizt einzig das,
was sie sich noch erringen müssen . Deshalb
laß Hasso sich deiner nie vollständig sicher
fühlen . Zeig ' ihm im Gegenteil , daß du
auch andere Männer außer ihm siehst und dag
du denen ebenfalls begehrenswert bist.

Annelieses süßes Gesichtchen glühte vor
Zorn . —

„Erbärmlich fand ' ich's , wenn ich mir auf
solche Weise Hassos Liebe zu erhalten luchte,
stieß sie heftig hervor . „Zu einem Rechen-
exempel mache ich meine Liebe nicht.

„Das ganze Leben ist ein Rechenexempel ."
entgegnete Lizzi kühl , „und wohl dem , der
sich nicht dabei verrechnet ."

Anneliese preßte beide Hände gegen ihre
heißen Wangen.

„Sei still," bat sie gequält . „Es tut mir
weh, dir zuzrchören ."

„Verlassen und vernachläsiigt werden tut
noch weher , und davor möchte ich dich gern
bewahren . Darum höre auf meinen Rat.
Ich kenne die Männer und weiß , wie man
sie behandeln mutz. Alles verheißen , wenig
gewähren , stets noch etwas zu wünschen
übrig laffen ! Immer schön, immer kokett, im
rechten Augenblick eine kleine Dosis Schmei¬
chelet, das ist das Rezept , wodurch wir Schwa¬
chen die Starken zu unfern Sklaven machen.
Durch sentimentale Liebesdnmmheit unseres
Geschlechts werden sie unsere Despoten , wie
du an Tante Marga siehst."

„Tante Marga ist für mich das Ideal einer
Frau ." . „ r .

„Denkst du dir 's vielleicht auch ideal , so
geknechtet zu werden wie sie?" fragte Lizzi
höhnisch.

Annelieses Brust hob und senkte sich stür¬
misch. Die schwärmerischen Augen voll zu der
Schwester anfschlagend , rief sie:

„Gewiß will ich mich lieber ganz einem ge¬
liebten Manu fügen , wie ihn durch solche Lisi
und Künste beherrschen , wie du sie mir eben
schildertest."

„Na , dann Glück zur modernen Griseldis,
tu l'as voulu"

Achselzuckend trat Frau Schmidt vor den
Spiegel , um sich eine neue Frisur auszupro¬
bieren.

Anneliese floh hinaus . Sie fürchtete ein
unvorsichtiges Urteil über die Ehe der Schwe¬
ster anszusprechen , die der Inbegriff des
Schrecklichen für sie war , und in dem Punkte
war Lizzis maßlos reizbar . Vielleicht , wert
sie selbst fühlte , wie sehr sie sich entwür¬

digte . indem sie die Schwächen des ungelteb-
ten Mannes klug benutzte , sich für ihn putzte,
ihn umschmeichelte, bis sie ihm die Erfüllung
eines Wunsches abgelistet ."

* * *

Ihrer geliebten Tante Marga schüttete
die kleine Braut am nächsten Morgen in
einem zehn Seiten langen Brief ihr übcr-
volles Serz aus -_ _

Knorr-
Hafermehl

. * ' unä

Reismehl

cs

5 EZ

haben sich seit 40 Jahren als
Kindernahrung so vortrefflich be-
währt , weil die Fabrikation nach
wissenschaftlich bewährten Grund¬

sätzen erfolgt.

DWWMWW
Niederwalds»«. 11, Ecke Schier-

steinerstr., Giebel ganz od. get.
zu Reklamezweck, z. verm . AOc,n

[ Wohnungen. 1
7 Zimmer.

Me-richftr.37,
7 Zimmer , Klicke. Kell.. Man¬
sarde. elektr. Lickt. Gas vorü

zu vermieten. iöibö
_ 5 Zimmer. _
Kavellenstr. 5,1 ., schöne5-Zim.-

Wolni. u. Zub. p. sof. od. spat,
zu verm. Für Pension geeig.

Langgasse 17, W"
für Arzt Wohnung zu verm.34137

Marktstr. 13,
5 Zim., 1 Kucke, 2 Maus , auf
1. Avr. z. trat. N. Sesi .-Gesch

MPoripafelU
S-Zimm«r-Wobnung mit Zu¬
behör auf 1. Avril od. früher
zu vermieten. . Mö0°Mb . Rbeinstr . 119, 1.

Oranienttr . 62, 1. Etage. 5
Zimmer mit Bad u. reich¬
lichem Zubehör ver. 1. Avril
zu vermieten. _ ü6ö5b

Zimmermannttr . 4, schöne 5-
Zim.-Wobn. m. reicht. Zub .,
1. St ., »MN 1. 4.  33758

Bllickerstr. 16. Vdb.. 3 Zim. m.
Zubeb. v. 1. Avril . 33531

Dotzbeimerttr . 16, 3-Z.-W. v. 1.
Avr . N. Adelbeidsir. 19 Büro.

Dotzbeimerttr . 98, Vdh., schöne
3 Zim., Kücke, Keller sof. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 33231

Dotzbeimerttr. 193, ick. 3-Z.-W.
m. a . 3ub . bill. z. verm. v.
l . 4. 12. Näb. Bdb. I I. 71P3

Dotzbeimerttr. 146, 3-3im .-W.
m. Znbeü. auf aleick oder so.
Preis 320 Ji.  33175

Schiertteinerstratze 3 , Nh
, Dotzheim,
I Bdb. Beletage schöne große ^
I 3 Zimmer -Wohnung
I m. Küche, Keller. Mansarde
l eventl. auch

großer Stallung
!und etwas Gartenland
Ipreiswert zu vermieten.

Sehr großer Hof
| vorhanden , auch hervor-
I ragende Lage für Geschäfts-
sbetrieb.Näher . Dotzheim. Schcer-
I steinerstratze 5 im Laden
loder Wiesbaden . Neu-
jgaffe5. pari. 33859

1 Zimmer.
Vdh.3. IZim ..

Kücheu. Mansarde sogleich zu
verm K. Grautegein . 1863

Rauentbalerttr . 5. 1 Zim. u. K.33937

4 Zimmer. _
Albrccktttr. 36, 4-Zim .-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Näb.
Parterre rechts._3o357

Äierstadter Höhe 25. 1.Et ..4Zim-
mer, Bad u. Zubeh., Heizung.
Gas. Elektr. u. Garten . Näh.
Kaoellenstraße23, vart . s34149

Bismarckring 11. 2. l.. moderne
4-3im .-Wobn. »um 1. Avril
z. verm. K. Erb._^ 67

Blückerstr. 29, »., mod. 4=8 .=!
2 Balk., Erk., v. sof.. 600^

^ lt..Adolkktr. 15, sch. 4-Z.-W.,
. r . Zub. 1. Avr. N. 1.̂

«ellerttr . 22. s«o. 4-Z.-W... Zu-
-bebör . 580 M._ 33§h
Marktstr. 21, 3 St . links. 4-Zim.-

Wohnung mit Zubehör , ver
>1.Avril zu verm. Näh. daselbst

«Kaiser -Friedr .-Ring 25. vt. l.
. _ 34131
Richelsberg 18. 1. Stock, ist eine

Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör auf sofort »u

. .vermieten _33359
Pbilivvsbergftr . 4L 1. I.. 4

1 Sout .-Zim ., reickl. Zube-
—ddr. Gart,Nb .' 1. 33899
Roonstr. 12. 2. St .. 4-Zim .-W.
-M - l _ Avril, _ 34022
Wielanbstr. 13, sch. 4-Z.-W.. 2.
—fof Ob. so. N . vt . r. 33351

_ 3 Zimmer.
Merstr . 63, 3 Z., K.. K. .-. 1. Aor„ 2g Ji  montl . 335!

t*- 3 3 . u. Zub . z. vm.A. bei h. Svedition -ssesellsch.
. _ 33757
^ «ldeidstr. 19. Htb. 1.. 3=3 =2.

ubeb. per sof. 34070
übeidstr. 83. Htb. v-, 3 Zim.

Mcke u. Zubeb. v. sof. z. vm.rrM - Adelbeidstr. 93. 1. 33362
13. Htb. 1.. 3 Zim ..

Arche u. Zub. a. 1. Avril
um. Näb. ASelbeidstr. 93. , L

Wchstt

Sedanstr . 5, Htb-Mans.u. Klicke
auf gl. od. spät, z. verm.  33195

Frontspitze. 1 Zimmer , Küche,
Keller »u vermieten. Laden
putzen kann mit übern, werd.
Debus , Am Römertor 5. 6915

Leere Zimmer. |
Hellmundstr . 31, Vdh., freundl.

heizb. Part .-Zim. u. 3 Mans.,
ganz od. get. z.vm. Näb.Bdh.l .l.

1878

Bertram «r .l2 .1.l. möblZinrz .v.

Bleichst».20.1.r ..hübsch möbl.Zim
ver sof. zu verm . 34153

Blückerstratze 9. Hth. 1. l.. möbl.
Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten.

Dotzbeimerstr. 31. bockvart . gut
möbl. Zim. bill. zu vm.(33981

Luisenstr.43. l .Etg .. Bersch, möbl.
Zim.u.Mans .sof. z. verm . <7374

Moritzstratze 52, vart .,mobl.
Mansarde mit Kost billig zu
vermieten . 1877

Römerbrrg 14,1., fein möbl.Zim.
bei best, kinderl. Ehepaar ver
sofort zu vermieten . 34113

Schwalbackerstr.36,1. St .,gr .neu
herger. gut möbl. Z. p. 1. Marz
z. vm.. m. o. o. Pens . 34100

Kl.Schwalbackerstr.5.3., m.Z. z.v.
_ 3479

Webergasse 51,
Zimmer billig z. verm . 34114

Wellritzstr. 55,l . r . m. Zim . bill.
_ 7385
Wörthstr . 9,1 ., Zimmer mit Pen¬

sion zu verm. Preis 55 Mk.
7447

EinsannlienlMS
im Preise bis 300 « Mk.
i» ruhiger Lage zu mieten
gesucht . Offerten u . <*k . 143
an die Exped . d. Bl . [7443

Männliche.

I

Lebensversicherung,,
Erstklassige, alte, dividendenkrSstigc und konkurrenzfähige

Lebensversicherungs -Gesellschaft (ohne Nebcnbranchen) mit
neuzeitlichen prakttschen Einr ichtungen beabsichtigt

für Wiesbaden
einen weiteren erprobten und leistungsfähigeu

General-Agenten
unter günstigsten Bedingungen anzustellen.
Ev. wird grotz-s Jnkasio bei entsprechender

Kantionsstellnng übertragen.
General -Bertretern anderer Branchen ist Gelegen¬

heit geboten , sich eine recht beträchtliche Erhöhung
ihrer Einkünfte zu schaffen. Ausführliche Offerten mit
Lebenslauf, Angabe von Referenzen und Photoaruphie unter
J . R . 15951 durch Rudolf Rosse , Frankfurt
a . Main erbeten. H. 80

Die Vertretung
eines bedeutenden Mineralbrunnen
staatlich anerkannte gemeinnützige Mineralauelle ist
für den hiesigen Platz

»Nr. 27. Vdb.. 3 Z. u. K. v.
. HS12 z. verm. 33915
Äckstr 34. Bdb. 3.. sch. 3-Z.=

Kuckeu. Bad v. sof. od.
^ Avr. v. N. Möbelbdla.

BjU-«leichst

33903

^ckür . 49.2.. 3Zim .. K.. Bad . 2
?Äk . Mfd.. 2 Kell. u. Sveisek. o.
1-Avrtlz.verm. Näh.Zig .-Lad

Zur Uebernahme 5450
des Vertriebs od. Versandstclle
neuer wirkt.Milliouen -Bedarfs-
artikel Leute all. Stände überall
«es. Bis 100 Mk. wöchentl. Ver¬
dienst. Evtl . Alleinvertret . Ohne
Berufsaufgabe . Kaiser, Neu-
steitenkabrik. Vaüeudar a.

üuäsr tüent . blLnu liureb sius
usus k'sbriüM. im Laus « ohne
besondere Anlage. Auskunft
ert. D.W.Hildebrand, Cassel7 dir.

Ein junger Scklosiergehilfege¬
sucht Ellenbogengasie 6.  7424

Flinke ZeltungLvcrkaufer
sofort gesucht. 7403

..Preffe", Adolsstr. 1. 2. lks.
Brav Junge k. d. Tapezierer^

Geschäft bei Vergütung gründl.
erlernen . Näh. Römerberg 3r>.
Aul. Berghof.  7390

1 Schmiebelehrling
gesucht 1869

Dotzbeimer Str . 87.
Tavezierer -Lehrling ges. 7418

I . Back. Hellmundstr. 37.
Lehrling gesucht.

Weiü. Bäcker. Erbenbeim. 7440
Lehrling

mit guter Schulbildung und aus
achtbarer Familregesucht . 34894
Drogerie Roos. Metzaergasie 5.

Vleibliche ._ _
Gesucht für 1. Mär,

HanSmädchen
für Hausarb .. Nähen. Bügeln u.
Servieren . Vorstell, mü Zeugn.
SchiersteinerStr .8.1.,nachml - 5

Selbständige Taillen-
und Rockarbeiterinnen sucht für
dauernd Wiegand.Taunusstr . 13.

Ordentl . Laufmädchen
gesucht Mauritiusstratze 5,1 . r.

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Bierstadter Str . 13 1.7445

Biädchen

Rochsräulein
Hotel Einhorn.ges. Hörer errnyorn . (34113

Ordentliches Mädchen, das zu
>ause schlafen kann, stnbet gute
stell. SchwalbacherStr . 18^ vt^

-Steüenjsuchon.
Männliche.

Hrrrengarderoben werd. aus-
,eb.. gereinigt und gebügelt bei
M. Äelbert , Bertramstr .8, Htb.3.1862

Zuverläss.. lediger Kutscher
sucht Stellung . 18,9

Näb. Wörtbstr. 24. Hth. vt.
V/eidliche . _

Nach Wiesbaden
suchen Stellen für 1. April:
Zwei Mädchen für Küche
mit guten Zeugn., ei« b-ff.
Stndenmädch ., u. ein,ung.
Kansmädch . Zu ersr. d.den
Dentich .-E ». Frauenbund
Schillerstr. 20,1, Weimar.
'4 16»)

Berkänferinstelle gesucht.
Für ein Fräistein . das 4 Jahre

in m. Kurz-, Weiß- u. Wollw -
Geschärt tätig war und das ich
bestens empfebwu kann, suche ich
zur weiteren Ausbildung Stelle
in ähnl. Geschäftb. Bervstegung
im Hause. Gell. Ang. wollen u.
Chiffre Gd. 137 an die Erved.
d Bl . gerichtet werden. 34127

Tüchtige Herren,
die Wirte u. Cig.-Geschäfte be¬
suchen, zum Verkauf von Neu-

eiten in Reklame-Cig.-S »itzen.
ituis , Rekl.-Zahnstocker re. re.
es. Hohe Proo . Taschenmuster.
Zeise& Eo .. Königsee-E. Thür.
W Arbeiter . F. K«

Erfahr ..gepr..ev.,mus.Lehrrria.
franz.. engl., span, soreck. iAusl).
suchtv. Ostern,od. spat..Stest- in

Gevr. Krankrnvllegerin s. Stelle
b. leidender Dame od. neuge¬
borenem Kind. Off. unt . E.Ist.

Zu  verkaufen.
Immobilien.

Gelegenheits-
Kauf!

Ein in bester Lage von

Dotzheim
(Wiesbadener Seite)

gelegenes, in sehr gutem Zustande
befindliches 41293

Mietshaus
ist Verhältnisse halber, 20—25000
Mk. unter der Taxe von Mk.70000
bei geringer Anzahlung zu verk.
MH u. 61139 au d. Exp. d. Bl.

villenbauplätze
in beliebiger Größe, baufertig
zu verk. Prachtvolle Aussicht,
Höhenlage an der Biebricker
Straße , Reitalleeseite . 33555

Näb. Wiesbaden . Neugaffe 5. v.
Diverse.
Günstige

Gelegenheit!
Mteingeführtes, nachweisbar

rentables Geschäft (Gebranchs-
ariikel ) krankheitshalber sofort
abzugebeu. Erforderlich f-Waren-
übernabme ca. Mk. - 500. Näh.
Wohnungs - Büro „Ha » s « ' ,
Rheinstraße 34, Stb . 33830

Ein Milchgeschäft mit Wagen
und Pferd , ca. 40 Maß Milch zu
verk. Näh. in der Exved. d. Bl.

Konsirmanden -Anzus bill. zu
verk. Karlstr . 41. 3. l. 7448

Gr . stark. Hundehütte zu verk.
Erbenbeim , Wiesb . Str . 37.(7373
Grammophon mit Platte « ,
Wäschemangel zu verkaufen
1881 Kavellenstr. 35.

Fast neue Nähmaschine billig
zu verk. Wellritzstr . 29. 1. (7453

Petroleum -Ofen, fast neu. bill
abzug. Luisenstr . 46, Erb . 83967

Ein gut erhaltener , landwirt¬
schaftlicher

Wage«
für Bespannung mit Rindvieh,
mit sämtlichem Zug - Geschirr,
sowie ein gutes Jauckefab billig
zu verkaufen o4io8

Bierstadt , Langgaffe 21.

Halbverdeck , Landolett . Ge-
schästskarrnchen .Blilchwage«

verschiedene Rollen»
billig »u verkaufen . Alles sebr
gut erhalten . 34147

Helenenstr . 4.
Gebrauchte Federrolle , 40—50

Tragkraft , bill . zu verkauf . 7413
Eltvillerstraße 12, Werkstatt.

Federrolle mit Bänke, 40—8k
Ztr . Tragkr ., bill. z. verk. (7393

Frankenstr . 13. Hth. 1. r.
Gut erhalt . Kinderschreibvult.

Bettstellen mit Sprungrabmen
b. zu verk. Kellerstr . 7,1 (1865

Laden - Einrichtung billig zu
verk. Ludwigstr . 4, vart . 30049

Großer Ladenschrank
mit Glasschiebetür . f.Weihw.oder
Manufaktur billig zu verkaufen
Frankenstr . 13. Hth. 1. r . 17269

Gut erb. Möbel bill . zu verk.
Sofa 12, runder Tisch 7. Küchen¬
schrank 12. Sitzbad 7, Firmen,
schildu. a. in. Webergaff« 39,2 . r

Wegen Umzug 2 höchst Betten.
Schränke. Vertiko, Kmu. Sofa
und Tisch. Nachttisch, Waschkom.
b. ok.  Wellritzstr . 29. 1. 7452

Kaufgesuche.
Warnung!

Niemand werfe alte Zabnge-
biffe weg, zahle die höchsten
Preise dafür . 7395

Metzgergasse 15, Laden.
Starke Johannis - u. Stackel-

beerstöcke zu kaufen ges. s7444
Postlag. Bismarckring 0 . 13.

Handwagen
mittelschwer, für Baugeschäft zu
kaufen gesucht.

Offerten unter Gm . 14 » an
die Exp, d. Bl _ k. 3

Kapitalien. .

Geld
an sichere Personen aus Wechsel,
Schuldschein . Hausstand zu
8 °', schnellstens. Provision von
Darlehn. Zu haben durch (33554
Kelling , Dotzheimerstr. 20,2.

Verschiedenes.
Reparaturen u. Reuaufertig

v. Portemonnaies , Damentaschl,
Brief - und Zigarrentaschen re.
übernimmt Georg Mayer ,Portt-
feniller. Riehlstr. 9. pari . 34128

Karren- and igeiiM
9Banstell « Adl „ rhl *d.

Karl Auer.

täglich frisch gevlluckt. Kilo
Mk. 1.50. Wießners Champig¬
non n. Brut .-Zücht.. Segefeld
bei Berlin . G. 14

Kind welch, laufen kann, wird
angenommen von anstanb. Leut.
Offerte A. St .. Osterode a. '
Seesenerstr. 4. 1. 1k

Kind. Wer nimmt ein 3 :
6 Mon. altes Mädchen tagSuber
in Pllege. Off. u. Preisangabe
u. Gl. 144 an d..Exv. d. Bl . 7454

Bettnässen
Leidende erb. Prosv . m. äristl.
Gutachten gratis . Alter u. Ge-
Weckt angeb. B. Sckoeneu. Eo.
Frankfurt a. M. No. 234. 3

Anziehende
Frauen

sind meist gut an¬
gezogene Frauen.

| Wer modern und preis-
wertgekleidet sein will,
der benütze z. schnei¬
dern die vorzüglichen
Favorit - Schnitte , o

Bei Hunderttausen¬
den im Gebrauch!

Anleitung durch da»
Grosse Faverit - Moden-

„ . _ Album(nur 70 Pf. fr.) u.
Jugend-Moden-Atbum(60 Pf. fr.)
von der Verkaufsstelle der Firma
oder wo nicht am Platze , direkt
von der Internationalen Schnitt-mannfaktur. Dresden-N. 8.



Nr . 48 Montag
Lie adressierte gerade das Kuvert » als

Lizzi cintrat . ■ '
„Der Brief wird nicht abgeschickt, be¬

stimmte Frau Echmidt in dem herrischen
Tone , den sie gelegentlich Vater und Geschwi¬
stern gegenüber anznnehmen beliebte . „Dich
um Tante Margas Protektion zu bemühen,
hat keinen Sinn, " fügte sic erklärend hinzu.
„Die hat nichts zu sagen , aber wenn der On¬
kel durch sie von nnserm Hiersein erfährt,
könnte deinem bräutlichen Glück ein jähes
Ende bereitet werden . Deshalb erlaubte ich
mir schon, dein letztes nach Buchenau gerich¬
tetes -Schreiben zu kassieren ."

„Das hast du getan ?" ries Anneliese , in
heller Empörung auffahrend.

„Zu deinem Besten, " ergänzte Lizzi.
„Aber etwas Schlimmeres wie eine lange

Wartezeit kann der Onkel uns doch nicht
auserlegen ."

„Er kann , was er will, " erklärte ihre
Schwester . - - —

„Du glaubst doch nicht auch, daß dein On¬
kel uns trennen will ?" rief Anneliese in zit¬
ternder Erregung dem Verlobten entgegen,
welcher kam , um die kurze Freizeit zwischen
Morgen - und Nachmittagsdienst bei der Ge¬
liebten zu verbringen

Hasso schwieg einen Moment . Dann ant¬
wortete er düster : „Es ist sehr möglich , In
seiner harten Hand ist mir doch jedes Glück
zerbrochen ." „

Das junge Mädchen wollte sich nicht über¬
zeugen lassen- „Wenn du ihm sagst, daß du
mich liebst , wird er uns nicht trennen ."

Hasso lachte bitter . „Auf die Gefühle an
derer Menschen pflegt Onkel Hans keine
RücÄicht zu nehmen . Daß ich dich eigenmäch¬
tig , ohne ihn zu fragen , wählte , kann ihn

sehr leicht dazu bestimmen , uns auseinander-
zurcitzen , denn er will der Gott , die Bor -,
sehung für seine Angehörigen sein , und was
Onkel Hans » für mein Glück hält , war noch
immer mein Elend . Ich habe das Glück nichr
mehr gekannt , feit ich als zwölfjähriges Kind
hinter meines Vaters Sarg vom Hohenegger
Hof heruntcrging ."

Tiefes , zärtliches Mitleid sprach aus Anne¬
lieses blauen Angen.

„Ich weiß , wie traurig das Leben in Bu¬
chenau für dich war, " sagte sie und während
sie leise die Hände ihres Verlobten streichelte,
die heiß und zuckend in den ihren lagen , er¬
zählte sie ihm von jenem Brief , den ne als
kleines Ding an ihn geschrieben , von all den
vielen Gebeten , die sie für ihn zum Himmel
geschickt.

Er umarmte sie stürmuch.
„Ja , du hast recht. Wir beide gehören zu

einander . Uns kann keiner trennen "
* * *

Der Reichstag war wieder eröffnet wor¬
den . aber der Platz des Freiherrn von vo-
hcnegge blieb , leer ..

Hans Dietrich hatte sich eine heftige Er¬
kältung zugezogen , weil er erhitzt vom Ritt
ins Wasser gesprungen war , um das Kind
eines seiner Strandbauern vor dem Ertrin¬
ken zu retten , und , da er sich zu keiner Rück¬
sichtnahme auf sein Leiden bewegen ließ , ,o
wollte die Krankheit kein Ende nehmen.

Erst der Frühling brachte ihm die Gene¬
sung . . ^ ^

Wichtige Debatten standen nun nicht mehr
bevor . Deshalb fügte sich Hohenegge den
Bitten seiner Frau und blieb auf Buchenau.

Die Liebenden waren glücklich darüber-
* * *

Wiesbadener Gen eral -Anzeiger  _ 26 . Februar
„Nickt ' wahr , wenn wir einmal verheiratet

sind, nehmen wir Väterchen zu uns ?" fragte
Anneliese den Verlobten . ^ ^

Arm in Arm wandelten sie durch den klei¬
nen Ziergarten , welcher die Schmidtsche Villa
umschloß» ausnahmsweise einmal allern.
„Väterchen tut mir so furchtbar leid, " fuhr
das Mädchen fort . „Sic lassen 's ihn alle ent¬
gelten , daß er kein Glück mit seinen Geld¬
unternehmungen hat . Nur um uns mehr
Geld geben zu künudn . hat er sich doch .aut
diese ' schrecklichen Bvrscngcschichten einge¬
lassen Die Geschwister und Mutter waren
ja nie zufrieden mit dem. was sic bekamen-
Solange ich denken kann , sind um das gräß¬
liche Geld Szenen bei uns gewesen . . ."

„Du aber hängst nicht am -Gelbe, " sorfchte
Hasso ungestüm - „Du würdest auch in Armut
und Beschränkung glücklich mit mir sein?

Sie sah ihn zärtlich mit den unschuldigen
»Kinderaugen an.

„Ich brauche nur Liebe , deine Liebe , Hasio."
sagte sie innig.

„Wie glücklich du mich machst," flüsterte er
ihr zu - ,Ms jetzt brauchte mich nie ein
Mensch, und auch ich mochte keinen . Du hast
mich erst lieben gelehrt . Ehe ich. dich kannte,
könnte ich nur hassen."

„Aber Tante Marga wirst du doch nicht
gehaßt haben ." rief das Mädchen ganz er¬
schrocken. „Ich kann 's mir garnicht denken,
daß es möglich ist, mit Tante Marga zu,am-
men zu leben , ohne sie zu lieben . Und weiß»
du , Hasso," fügte sic vorwurfsvoll YlNSU,
„manchmal denke ich. du tust auch dem Onkel
unrecht . Lizzi sagt immer , in ,einer Art hatte
er dich sehr lieb ."

Seite 8

klm Spieltisch.
Auflösung z,t Nr . 42.

Der eine Gegner bat die vier übrigen c, macht
also 3 Stiche auf cA, 10, K, woraus der Spieler
cD, 8, 7 zngcbcil muß (—28). der andere eigner
hat bA, 10, dA zu wimmeln (—32), so daß die
Gegner 60 erhalten. ,

Richtige Lvsnng schickten ein : Wilh . Becker-
Wiesbaden — Ioh . Faust -Wiesbaden — Leo
Martin -Wiesbaden — Fritz Kraus -Wl ^ ba-
dcn — Martin Bender -Wiesbaden — Josef
Reuter -Biebrich - Karl Lind -Schierstmu -
Walter Rolling -Hochheim a- M - — Frteürrch
Lauser -Höchst — Gerhard Schulz -Bad Hom¬
burg . _ _ _ _ __

Skataufgabe.
M, der Mittclhandspieler, behält Wendespkel

aus folgende Karte:
«arten Verteilung:

b, <*, dB, »10, 8 ; blO, D ; eA, D ; dA.

♦♦♦**

M Ü + ++++ +m m ++++ +

o n

V
+ +

+
* +

Er wendet »A und findet noch »L. Istotz
des sehr günstigen Skats verliert er das Spiel.

Spezialität:

Riildsmlstchk»
Prima Mettwurst

per Pfd . Mk. 1.2»
Metzgerei Goldschmidt,

Faulbrunnenstr . 5. [33804

per Fl . 55 M'
Zrinra Sta » elbeer-Wein , all

per Flasche 85 Pfg.
Obstwein - Kelterei

n. Battemer, Rheinslr. 85.
33850

Unangenehmen
oft gesundheitschädlichen
Geruch hinterläßt manche,
aus minderwertigenFet¬
ten hergestellte Seife der
damit behandelt. Wäsche.
Gioth' s Seife (Sckmtzm.
Spiegel) verleiht der
Wäsche ein. aromatischen
Duft, weil sie nach pat.
Verfahren aus mir erst¬
klassigen Rohmaterialien
h»rgestellt wird. Fabri¬
kanten Hanauer Seifen¬
fabrikI . Gioth.G.mb .H

Was jeder
Erfinder

willen muß, enthält die kortenfrei zu
beziehende Broichilre„Patentwiifen-
fdiaft“. Sachliche, gediegene Auf¬
klärung. Patent- und techn. Büro
Conrad Köchling . Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachter-
kammern(Sitz Berlin), Mitglied des
deutschen Schutzuerbandes für
geiftiges Eigentum,llaiuz , Bahn
hofstr. 3, Telephon 2754. (33soi

■§■ Magerkeit ■§■
BcMne, (tolle WrperforcM » eirei " en
fr,,, durch unser Orient. Kraltquluet
«rÄÄÄ
Zunahme, garant .unschädlictu.Str «nflfWl
—fceln Schwindel. Viele Dankschreiben.
Karton mit Gebrauchsanweisung 2M., Post*
anweih. od. Nachnahme exkl. Porta ‘Di*
fcrete Zusendung. 0 . Franz Steiner « CD*
Berlin 245 XönFfl«rIlzep Straß*

In Wiesbaden zu haben:
Schütjenhof-Apoth., Langgasse 11.

Z. 8

Teppich Spezialhaus

Lefi
Emil

efevre
Berlin8.83  Seit 1882  nur
Oranienstr . 158

g3T Riesen
Teppich-Lager
aller Grössenu. Qualitäten
Sofa-Grosse a 5,10,15—40 M.
Sa on-Grösseä 15,20,30- 150M.
Saal-GW. « i 45,60,75- 800M.
Gardinen:: Portieren I " °d»late»e
TischdeoKen:: Steppdeokon uaw.

Spezial-Katalog
mit. ca.
Abbildungengratisu.franko

Die

Kohlen-Verkauf-
Gesellschaft

= mit beschränkter Haftung=

Hauptkontor: Bahnhofstr . 2 . empfiehlt Telephon Nr. 545 u. 775.
Köhlern aller Sorten für Hausbrand und Industrie
Ruhrbrechkek «, bestes Heizmaterial für Central-Feaerungen
Aathracitkohlen , hervorragendste Marken deutscher,

belgisch « - und englischer Herkunft.
Steinkoblen -lSifnrni - und Braunkohlcn -Briketts.

Tadellose Aufbereitung: und Absiebung durch
zuverlässig: arbeitende maschinelle Siebwerke.

^ 33741

Die Verbreitung des

Lieber 180 eigens aufgeftellte Agenturen und ca. 400 Portämter
verteilen täglich unsere Zeitung, ein Beweis dafür, daß der Wiesbadener
General-Anzeiger infolge [eines interessanten üefeftoffes und Reichhaltig¬
keit eine weitverbreitete und gern gelesene Tageszeitung im Nassauer
Gand und weit darüber hinaus ist.

Nadistehend das Verzeichnis unserer Stadtfilialen und der Orte, in
welchen wir eigene durch Plakate kenntlich gemachte Agenturen besitzen.

Rheingauer
Naturweine

per Flasche von Mk. 1.20 an.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. Bleichstr . 17 . Gegründet 1878.
31689J

w

strafst 6 , Ellcr. Oranieuftrahe 4L, stranz^ orr. P »» lppsocrguragc i .i , +>nu.
Saitiq . Ouerfeldstraßc 7 . Stuhr . Querstraße 1, E. Durst. Rheinstraße 88.
Hölur . Röderstraße 12» Peter Michel. Sedanstratze 1» , Phil . Schäfer. Zieten-

riug 17 , I . Weingartner.

Auswärtige Agenturcu i« :
Adolfse « . Algenroth . Altendiez . Aßmannshanseu . Attenhausen . Aumenau.
Auringen . Bärstadt . Berghause « . Biebrich a. Rh. Biertzadt . Bleidenstadt.
Blesseübach. Bogel . Born b. Langen,'chwalbach.Branvach . Breckenheim. Breithardt.
Bremverg . Bremtal . Eamverg . Eauv a. Rh. Daisbach . Dasbach . Dauborn.
Delkenheim . Dickschied. Diez . Dörnberg . Dörsdorf . Dotzheim. Egenroth . Ehl¬
halten . Eisighofen . Eltville a. Rh. Erbach i. Rheing. Erbenheim . Eschenhah« .
Sischba » . Flacht . Flörsheim . Franenstein . Geisenheim . Georgenbor « . Gries¬
heim . Graevcneck. Gntenacker. Kahn . Kahnstätten . Kallgarte » . Kattciiherm.
Kausen v. d H. Hansen ü.A. Kennethal . Heringen . Herold . Hettenhain . Hrrsch-
verg . H»chh«i« . Hohenstein i. T. Holzappel . Kolzhausenü .Aar.Kolzhausen a. d.H.
Holzheim . Idstein i. T. Igstadt . Johannisberg . Kaltenholzhausen . Katzen¬
elnbogen . Kemel . Kestert. Kettenvach. Kiedrich. Kirberg . Kloppcnheim.
Königsh - sen. Kördorf . Langschicd. Langenschwalvach . Langcnsencn.
Laufenselden . Limburg . Mappershain . Dkastenheim Medenbach. Michelbach.
Miehlen . Mittelheim . Mudershausen . Nastätten . Naurod . Netzbach.
Nendorf . Nerthof -bei Wehen. Niederems bei Idstein. Ni -dernhaiIen . Nieder-
meilingeu . Niederneisen . Niederseelbach . Niederseltcrs . Niederwalluf.
Nochern . Nordenftadt . Lberfischbach. Oberlahnstei « . Over,»eisen. Obernhof.
Oberwalluf . Oestrich. Okriftel . Paurod . Rambach. Ramschied . Rauentyal.
Raunheim . Rettert . Roth . Rnckershansen . Rndesheim . Runkel . Seelbach.
Seitzenhahn . Singhosen . Sonnenverg . Sossenheim . Springen , « teckenroth.
St . Goarshausen . Strinz Margareta . Strüth . Schadeck. Scheidt . Schier¬
stein . Schönbor « . Steeden . Billmar . Bockeuhausen . Wallau . Walsdorf.
Wambach . Wasenbach . Watzelhain . Wehe« . Weilbach. Weilburg . Weisel.
Welterod . Weyer . Wicker. Wingsbach . Winkel . Wispcr . Wirbclau.

Wörsdorf . Ieilshcim . Zollhans . Zorn.

Verpackungen
von Einzel - Sendungen
Porzellan. fllas. Raasrat,

_ Kömglidver flofSpKBKnr « dw Spiegel. Bgareo.
[•TJcetonmaycr ÜSS.SÄ

I \ = = Wiesbaden ----- - Fahrräder, leb. Tiere et
Abholung : :: Versendung ; :: Versickerung:

Leibkisten für Pianos . Flöget Hunde etc. 33130
: NjkolWtrTT

Zeitungsausschnitte
liefert im Original über jedes Gebiet für Gelehrte,
Künstler, Schriftsteller, Fachzeitschriften, Finanziers,
Grossindustrielle, Behörden etc. etc. das best¬

organisierte Bureau sofort nach Erscheinen ::

KLOSE& SEIDEL, liÄSS
BERLIN NO. 43, Gewgenkirchptats 21.

Prospekte gratis! Erste Referenzen!
seni

Bekanntmachung.
Nutzholzverfteigerung.
Donnerstag , den 29 . Februar er., vormittag - 9

kommt im hiesigen Geucciudcwald, Distrikt „Wcißenberg" folgende»
Holz zur Lersteigeruiig:

> 71 Stück Eichen Stämme vou 36,19 ' Festmtr.
189 „ Buchen „ „ 82,97 „
40 „ Nadelholz ., „ 34,56 „

Außerdem 40 Rmtr . Kieferu-Schichtnutzholz.
Sammelplatz vorher an der Waschanstalt im Weilburgcrtal. ~

Krcditbcwilligungbis 1. August d. Js . ->4154
Dotzheim, den 22. Februar 1913.

Der Bürgermeister.
I . B-:

Dr . Schumacher.

Nutz-u. Klküiiholr-UkrSeiskrms.
Mittwoch , den 28 . Febr .» 10 Uhr, werden im Großherzogi-

Park Platte , Distr. „Fvrellenweiher", „Wilhclmseiche". „Schwarz¬
bach" versteigert: ,

7 Skück Eichcnstämmc — 6,33 Festin. (0,4o, 0,3:
0,57, 1,70, 2,04, 0,36, 0,99 Fcstm.)

31 Stück Fichtcnstämmc III. Klasse — 6,47 Fest« .
2700 „ Fühteustairgen I.—V. Kl.

166 Rmtr . Fichteukuüppel * .
739 „ Fichtcu-Rerserknüvpel

8 Slück Birkey-Stangen 1. Kl.
4 Rmtr. Birken-Schcst und -Knüppel

280 „ Puchen- „ „
23 Hmrdcrt Bucheii-Wellen.

Ansaug Brennholz, Forcllemveihcr.
Biebrich, 21. Fcbricar 1912.

tlrossh . Laxenb . Finanzkammer.
Abt. jür Domänen und Forstecr.» 34110
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

geschriebene Zeilen . Abonnementsausweis und
mindestens 40 Pfg . für die Armen . Erwünscht:
Angabe des Alters , Geŝ lechts und Berufs . —-
Ausführliche schriftliche Urteile , auf Wunick
mit ZeichcnerNSrung, werden gegen ein Hono¬
rar von 3.5S Mark abgegeben. Adreste: Re¬
daktion des Wiesbadener General -Anzeigers.
Abteilung für Handschriftenbeurtrilung.

M- K.-Camverg . Sie fragen an. ob Sie
dem Verfasser des uns eingcsandten Briefes
Vertrauen schenken können , ob er offen und
wahrheitsliebend , treu und zuverlässig ist. —
Daß der Betreffende ein klarer Kopf und ein
begabter Mensch ist, ergibt sich schon aus der
allgemeinen Betrachtung der ganzen Schrrst-
vrobe: cs sind sogar verschiedene Zeichen vor¬
handen . die auf eigene Ideen , auf schöpferi¬
sche Tätigkeit schließen lassen. Der Herr wird
da ihm auch eine bedeutende Energie rnnt
Wohnt, nicht nur Pläne ersinnen , sondern sie
auch in die Tat umsetzen , mit Zähigkeit an
einem Projekt festhalten . sich nicht durch kleine
Widerwärtigkeiten davon abbringen lasien-
Er ist zlrverläsiig , d. h. er hält , was er ver¬
spricht. aber immerhin ist er ein Diplomat
und wird , wenn er sich einmal verrechnet hat,
wenn er etwas zugesagt hat . was ihm Schwie¬
rigkeiten in der Durchführung bereiten , sich
zu drÄen und wenden suchen, seiner Zusage
eine andere Auslegung geben . Seine Offen¬
heit ist auch beschränkt , er ist außerordent¬
lich vorsichtig und geht nur ungern völlig
aus sich heraus , er hält sich immer ein Hinter¬
türchen offen, denn er ist gewandt und er¬
fahren und will sich deshalb nicht festlegen.
Bei alledem ist er ein anständiger , großzügi¬
ger Charakter , er wird also bei aller Diplo
matte doch stets nobel Haudeln . sich nicht lum¬
pen lasien.

Briefkasten.
8riefIrtttt .anfroflt # mbgcn o*f dem Kuvert de»

Bcrmerf „Briefkasten" trage». Anfrage» ohne Namens,
aatrrfchrift und genaue Adresse, ferner solche, deaen die
Abonurmcntsmltttungfiir den letzten Monat nicht bciliegt,
»leiben unbeantwortet: Schriftliche Anslnnftc « erden nicht
erteilt; Geschäftssinnenoder sonstige Adressen können tm
Bricskostrn nicht angegeben werden. Für dte im Briefkasten
erteilte» Anskünste übernimmt der Dcrlag nur die pretz.

gesetzliche Scraotwortnng.

St. M ^Bicbrich Die Entfernung der Ko-
piertintenslecke ich wahrscheinlich , wenn man
die betr . Stellen des Wollstoffes mit süßer
Milch beträufelt und wiederholt mit Watte
aufsaugt . Schließlich wird mit Seifenwaper
ausgewaschen und mit einem Leincnlappen
trocken gerieben . Sollte dies Verfahren nicht
zum Ziele führen , so kann man die Stellen
auch mit Glyzerin einreiben und mit warmem
Wasier und Seife abreiben.

Reichstag . Es gibt in der NeichÄoerfaffung
keine Bestimmung , die besagt , daß der Kaiser
den Reichstag nur dreimal auflösen kann.

A. C. 107. Da die Ursache des üblen Mund¬
geruchs verschiedenartig sein kann , läßt sich
ohne weiteres nicht ein Mittel angeben . Wen¬
den Sie sich an einen Arzt.

Mietvertrag . Sie sind berechtigt. Entbin¬
dung von Ihrem Mietverträge zu verlangen,
wenn der Wirt die Parterre -Räume seines
Hauses an Dirnen vermietet und diese in
Aergernis erregender Weife Unzucht trerben-

G. P . Wiesbaden . Die Kündigung ist recht¬
zeitig erfolgt und können Sie . falls tm Miet¬
vertrag das Mietsjahr nicht ausdrücklich vom
1. Mai ab gerechnet ist, am 1. April d. I.
ziehen . _ „ „

Zeuge . Dte Gerichte sind kn Strafsachen
nicht verpflichtet , dem Anzeigenden von dem
Gang des Verfahrens Nachricht zu geben.
Wer Interesse daran hat . mutz sich erkun¬
digen-

Eine vielsevlaate Hausfrau . Mt welchen Mit¬
teln man Käfer vertreibt , erfahren Sie am sicher¬
sten beim Drogisten. Schweinfurter Grün wird,
da es bekanntlich eins der stärksten Gifte ist. war
gegen einen von der Polizei ausgestellten Gist-
schein ausgebändigt. _ .. .

Verjährung . Die Verjährungsfrist lauft in
diesem Falle am 3L Dezember 1912 ab. ® te
können also noch klagen . .

Postschalter . Die Post hat nur notrg , so¬
wohl in Nickel wie Kupfer für 1 Mark anzu¬
nehmen : ob gerollt , spielt dabei keine Rolle.

Anstellung. Die Einberufung zur unteren Be¬
amtenlaufbahn bei der Eisenbahn ist von keiner
Frist abhängig gemacht. Es kann unter Umständen
lange dauern, da Militär -Anwärter den Vorzug
erhalten Das Einkommen beläuft fick auf 1290
bis 1500 Mark. Dte Beförderung in eine höhere
Stelle ist bei guten Leistungen nicht ausgeschlossen.
Der Gehalt kann dann bis zu 3990 Mark und
höher steigen.

Abonnent 8. Sie haben vorläufig keinen An¬
spruch auf das Vermögen.

Künstler-Examen. Der Nachweis für die
wissenschaftlich« Befähigung »um e-imährig -frel-
willigen Dienst -besteht für höhere Bürgerschulen,
Industrie - und Handelsschulen und -andere Lehr¬
anstalten in der bestandenen Entlassnngsvriisnng.
Z B aus einen vom Reichskanzler als -dazu be¬
rechtigt bezetckneten Technikum. Von diesem Nach¬
weis dürfen Künstler von ĥervorragender Lei¬
stung auf Gruud amtlich beglaubigter Zeugnisse
entbunden werden. Wenden Sie sich einmal an
die Ersatz-Kommission.

Postbeamter. Für den Eintritt in die mittlere
Postlaufbabn wird mindestens die Reife für die
Untersekunda oder das Reifezeugnis von einer
Ostus-igen öffentlichen Kna-ben-Mittelschule ver¬
langt . Augenblicklich soll die Laufbahn geschloffen
sein Die an den Briefschaltern beschäftigten Be¬
amten gehören »u den mittleren Postbeamten.
Das Sortiergeschäft wird zu einem großen Teil
voir den llnterbeamten wabrgenommen. Höchst¬
gehalt dieser Klaffe (Oberpostschaffner) 2199 M,
a-ußevdem Wohnimgsgebd (in H-amburs 360 Jt ),

Schönheitsfehler . Natürliche Nasenröte ist
durch kein Mittel zu entfernen, da die Räte in der
Zirkulation des Blutes liegt. Wenn- die Kalte
vorüber ist. wird die rote Ra !« wieder verblasien.
Pudern Nase ist zu empfehlen. ^

Kaufmann . 1. Unter unlauteren Wettbewerb
versaht man ein Verhalten im Handelsverkehr,
das dem Anstandsgefühl gerechtbenkenderLeute
widerspricht . 2. Es ist nicht gestattet, ein Etikett
mit der Bezeichnung gesetzlich geschützt zu ver¬
sehen, wenn ein solcher Schutz nicht besteht.

Armut . Svare -n Sie das Porto , denn Bitt¬
gesuche an Carnegie sind ganz zwecklos. Wollte
Carnegie alle Unterstützungsgesuch« berücksich¬
tigen , wäre er halb »in armer Mann.

Schuldner . Sie haben insofern recht, als eine
Vereinbarung , daß fällige Zinsen wioder Zinsen
tragen sollen, nichtig ist. Fm übrigen braucht
-der Schuldner natürlich di« ihm gestellteN Be¬
dingungen nickt anznnehmen, hat -dann aber auch
keinen Anspruch auf die gewünschte Frist von 6
Monaten.

Kino Di« Vorführung von Kinomatographen
fällt nickt unter di« erlanbnisbedürstigen Veran¬
staltungen des § 33a Gewerbeordnung: sie ist
weder theatralische Vorstellung noch Schaustellung
von Personen (Obrrverwaltungsgericht v. 11. 3.
05 Bd. 43 S . 394). Doch kann di« Polizei durch
Polizeiverordnung die Eröffnung tvon Kmv mato-
grapheutbeater von der vorherigen Erfüllung
siche rbeitsvoliretlicher Bedingungen abhängig
macken.

Ausländer . Die im Inland « gegen Lohn be¬
schäftigten Ausländer sind grundsätzlichinvaliden-
versicherungsvslichtig, wenn sie auch demnächst in
das Ausland zurückzukehren beabsichtigen und da¬
her keine Aussicht aus Rente haben. Sie können
also von der Beitragsvflicht nicht -befreit werden.

Heiratsvermittler . 1. Die Eröffnung des Ge¬
werbes als Heiratsvermittler fft -der Polizei an-
zuzei-gen. Das Gewerbe unterliegt -der polizei¬
lichen Aufsicht und kann unter Umständen unter¬
sagt werden. Die Führung von Büchern ist nicht
vorgeschrieben. 2. Forderungen aus einer Hei-
vatsVermittlung sind nicht einklagbar.

Or. Axelrods Joghurist:
Echt, wohlschmeckend, gesundheitsfördernd

25 Pfg - per 61a « frei Hans.

D. Kraft’s Milchkuranstalt
Post- und Bahnuersandt. Dotzlieimerstrasse 107. Telephon 659.

Mainzer Schuh-Vazar
arnaammmmmmammmmmm « j  w* m LN p»'Marktftratze 25

Philipp Schonfeld

empfiehlt echt Chevreaux u. echt Boxkalf erstklaff. Rahmeuarbeit s. Herren u. Damen nur
Schnür « u . Knopfstiefcl für Damen . .

für Herren . .

für Mädchen n. Knaben 27 — 30 schön Boxleder 3- 5 ° Mk., 31 —35
— Garantie für gutes Trage«. —

Sohle « und Fleck für Damen 1.50 Mk., für Herren2.50 Mk.

i, 50  Mk.
50  Mk.

' Mk.
95  Mk.

33344

Ttmre Brandt*
Gcmütsleiden, Angst und ZwangSzustände,
Epliepsie, Schloflosigkeit, Schrcibkrampf.

Nervcnzer-

FrälPIllGi &BIl . Operation . — In geeigneten Fällen nach

Nervenleiden,
Nervenschwäche
Magen- n. Darmkrankheiten NZLSL ""'
Rheumatismus,
JL —_ ■
gf Efii fa Malech ’s Kur -Anstalt , .Carolus -‘, Äatf« s

Friedr.Ming 92, Institut für Natttr - « . etektr . Lickt-
^ Heilverfahren . Elektrotherapie, Homöop. Suggest.,

Magnetismus, Kräuterkur rc. Sprechstunde 10—11V* und 3—. l/s
nur Werttags. 33340

Gicht, Ischias , Gclmkrankheiten.

GsscMechtskranklieiten Bc*anb$0mit  ®r=

. st ts in allen Grossen , Breiten u. Preislagen,
sowie Matt, old vorrätig,

1 Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
1 (»US einem Stück cegoMeni, M»rke „Obujos “,
' pa eutamtL gesc ützt , berechne ohne Preis-

erhöhung. Gravieren nmson-t, worauf gewartet werden kann. 33i»9
Juwelier Hern ». Otto Bernstein,

nur 54 Kircbgasse 54, Ecke KL Schwalbacher Str.

wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half , derHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 18
Redressions-

Geradehalter-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, MW. IM
Frankfurt a. M., Schillerstrasse 5.

Broschüre , Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos.

Ruhrkohlen.Kols$$
für Zerrtratvrizrrug . W W

Erirerrs, Belg. Anthracittohlea und Aaznudeholz
7; kwpstehlt zu bekannt billigen Preisen in « «über- «
L . troffenen Qualitäten . 65S6 ~»o

S Kchlknhlliidlstllz Gustav Hiess,f
* **• r L» tsr « ftratze 36 . Tklefchs a  2918.

Trauerhüte,
Trauersdileier

stets Ln grösster Aus¬
wahl am Lager.

Bina Baer
Langgasse 44.
Telephon 927. 33611

Flechten
ss. and trockw»« Sch tippen flocht*
»kroph. Ekzema, Hau tausechläge,offeneFusse

Belesensten , BeiegMehTar«, *««̂keine, bäee Vier». , »lu ^Wunde»
und oft »ehr hertnickie:

wer bisher vergeblich bellte
«heilt IO werden, mache noch nmen
Vertech mit der besten, bewährten

rino - salbe
»Ift- Q «äureirei Do« Mt . I-16» .2.21
* Kur echt !» OriRinelpeckung
weil* - trän - rot mnd mit Fum«
RiS . Schobert k Co., Weinböhla.

Fälschungen weile mau tarne *.
Wache. Napkt je 15, Walrat20,Ben-
rne, , Venet.r »rp.,Lampkeri>N,.Feru- j.
EIs .,in ie 5, Eigelb 38, Chrysar. ifi.  g

Zu habe» in dun knuthakaa - -

Graue Haare.
ES at&t niStS einfacheres als
Dr . Kubn's Nuböl 1.20 u. Sü
Färbe -Pomabe Nutin 2.—.
1.— von Frz. Kuhn. Kronen-
Parfümerie , Nürnberg Hier:
Bruno Backe. Taunusstr . 5 und
Avotbeken. Droger . u. Parsitm.0164A

Staff besonderer Anzeige.

Am Samstag vormittag , den 24. Februar, ent¬
schlief sanft unser lieber Vater , Grossvater , Urgross-
vater und Schwager Herr

Johann Jacob Söhnlein
im Alter von 85 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen;
Familie Söhnlein.
Familie Goetz.

* Familie Poths.
’Sdiierstein , Wiesbaden , München,

den 24 . Februar 1912.

Die Beerdigung findet im Sinne des Verstorbenen in aller
Stille statt . Von Kondolenzbesuchen bittet man absehen zu
wollen. 34157

Jakob Keller
Schreinermeister,

Roonstrasse 22,
33291 Ecke Bülowstraese.

Telephon 3824.

Veränderungen im zainilienftaud.
Wiesbaden.

Ocftuiscs:

Am 23. Fcbr. Maria Schuhmacher, ^ gg. F«hr. AugfüHr« Otto
geb. Horn«, ts I . f Bauch, IS I.

Am 24. Sevr. Ksin. Georg Krrr-
mova, 23 I.
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25 Preis -Wiedaillan!

Haag -Bitter.
£7rrS3

Nr . 48
26 Febrnar Seite 1»

Königliche Sdiaulpiele.
Montag , 26. Februar

abends 7 Ubr:
Abonnement B.

- Gudrun.  -
2/MMerfawel in 5 Akten, von

Ernst Härdt.
Körnig Hottel
Gwdrun ^ ^Der alte Wale
Die Amme
Hildburg.
Rota
Starim.
SiwömMd. Fr . -
Siane . . 'vCX

Herr Tauber
Sri . Gau brr

Herr öefüer
Frl . S <bwartz

Dorwelbauer
rau Weikerth
Irl . GeiAer

lraun -Groffer
irl. Schneider
Guörmil
Herr Radius

Di« Sttnune Frittens
Herr Kober

&^H^ ? Strtebeck, Herr Dürrn«
Körrig Herwig öet: Dänen . ,Herr Wemia
Köm-s Hartmut , „ Herr WankaGerlind Frl . Gickelsüerm
Ortrum Frl . Schrottcr
No rmannenherzög« ^ . ..
Herr Schwab. E>̂rrAorntta ««r
Rurik Herr Andriano
Frauen der Gerliud
wer. Sri . Ulrich. Frau Bau¬

mann . Sri . Reblauder
Mäabe der Gerttnd .

Sri . Koller. Sri . Mübldorstr
Stimmen der Hegelingrschen
Wacken. Sti mmen der Norman¬

nischen Wachen.
Ende nach 10 Ubr.

Dienstag , 27. Februar
abends 7 Ubr:
Abonnement D.

Fiöelio.

KeZiäenr-llieater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Montag . 26. Februar
abends 7 t®r.

Moral.
Komödie in 8 Akten von L.Thoma
Svielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Fritz Beermann . Rentier

Tbeo Dachauer
Lina Beermarm , seine Frau

Sofie Schenk
Effie. beider Tochter

Margot Bischoff
Adolf Bolland . Kommerzienrat

Reinbold Hager
Klara Bolland . seine Frau

Ellen Erika v. Beauval
Dr . Hauser . Justizrat

Georg Rücker
Frau Lund, eine alte Dame

Rosel van Born
Hans Jakob Dobler , Dichter

Rudolf Bartak
Fräulein Koch-Pinneberg,

Malerin Theodora Porst
Otto Wasner . Gymnasiallehrer

Hermann Nesselträger
Frhr . von Simbach, Herzog!.
Polizeipräfid .KurtKellerNebri-

Oskar Strobel , herzogl. Polizei¬
assessor Walter Tautz

Madame Ninon de Hauteville,
ein ePrivate FriöaSa ldern.a.G.

Freiherr Botho von Schmettau,
qenannt Züruberg , herzogl
Kammerherr und Adjutant

Ernst Bertram
Josef Reisacher, ein Schreiber

Willy Schäfer
Betty . Zimmermädchen bei

Beermann Claire Dorel
Zwei Lobndiener Ludw. Kevver

Fritz Herdorn
Ein Schutzmann Carl Graetz
Ort der Handlung : Emilsburg,
Hauptstadt des Herzogtums Ge¬
rolstein . Der 1. u. 8. Akt spielen
im Hause des Rentier Fritz
Bcermann , der 2. Akt im Poli-

zeigebäude.
Zeit : Von Sonntagmittag bis

Montagabend.
Dienstag . 27. Februar

abends 7 Ubr:
Neuheit ! Neubeitl

Das Testament.

^alkalla-Operetten»
Tkeater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Westcrmeicr.

Montag . 26. Februar
abends 8 Uhr

„Der Lockvogel".
Preise der Plätze:

Prolceniums -Logc . . Mk. 4.10
Fremdenloge . Mk. 3.10
Ochestersesiel . Mk. 3.10
Seitenbalkon . . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Mk. 1.60
Parterre . Mk. 1.—

einschließlich Programm
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . (30S84
Dienstag . 27. Februar

abends 8 Uhr:
Die moderne Eval

Volks.lLkeater.
lBürgcrliches Sckauivi-lliaus .i

Direktion : Wilbelmv.
Montag . 26. Februar

abends 8.15 Ubr:
Der Leiermann

und lein Pflegekind.
Bolksstllck mit Gelang rn 3 Ab»

teilmmen l6 BUdernl von
Chärsttte Birch-Pstiffer.
1. Abteilung : Im Haßen.

Stevban Balder . Tischler aus
Baden Fritz Grawmann

Margarete , ioin Weib M. Stofs
Mekiben Ella Wilbelmv
Gottlieb Alfred Hottniann
Petercken, ^ S«lme Keck

ltbre Kinder i,
Hans Böcklein, Schneider aus

Meisen Heni» Berton
Seine Fvau Jlka Martini
Sein Jung « Franz Werner
Sein Mädchen Elst Dietber
Wiüns Peterion . ein Matroie

Fritz Grobmaim
Frieder Kranick. ein Lestr-

ME » Mar Ludwig

Der denkende Inserent
spart Geld,
wenn er nur in derjenigen Zeitung inseriert , von welcher
er sich <|ten meisten Erfolg versprechen darf . — Nicht die
hohe Auflage bedingt den Erfolg , sondern die Qualität de*
Leser , — Ueberall zählt das att das kaufkräf¬
tigste Publikum zu seinen Lesern. Der

Wiesbadener General-Anzeiger
ist Amtsblatt der Stadt Wiesbaden , Publikations¬
organ verschiedener städtischer Behörden und Amtliches
Anzeigenblatt verschiedener Gemeinden in Nassau , wesshalb
sich der

Wiesbadener General-Anzeiger
als Insertionsorgan I. Klasse von selbst empfiehlt.

Renn-Klub Wiesbaden Li.
Ordentliche Mitgliedsversammlung

— ° Uhr. tMDienstag , de« 27 . Februar , abends 8'
Hotel Metropol . w

Tages - Ordnung:
1 Entgegennahme a) des Geschäftsberichtes;
• un 8 ö * b ) des Kassenberichtes; ,

2 Bericht der Rechnungs-Prüfungs -Kommissti» ;
3^ Entlastung des Schatzmeisters;
4 Wahl der Rechnuiigs-Prufungs-Kommissio» ;
5. Wahl des Vorstandes;
6. Ergänzungswahl des Schiedsgerichts;
7. Verschiedenes.
Wiesbade « , den 16. Febrnar 1912.

Der Vorstand:
C. Kalkbrenner , Stadtrat

34079 Vorsitzender.

Literarische Gesellschaft
Donnerstag , 80 . Februar , abends 8 Uhr,

in der Wartburg , Schwalbacher Strasse r

Pi
Mi

emper
,Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimnis der Finna:

H. UNDERBERG-ALBRECHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers and Königs Wilhelm N.

RHEINBERQ (Rheinland).

Gegr . 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!
Man

verlange
eintanh: „Underberg“

Gesetzlich.
geschlitzte

Wortmarke 17 828.

Ein alter Matrose
C. Bergschwenger

Matrosen . Packer. Volk. Aus¬
wanderer.

2. Abteilung:
Die Frau Bäckermenterin.

Fvau Martbe Steewens,
Bückermeisterin Lina Töldte

Wilms Peterson . ein Matrose,
ibr Nefs« Fvitz Grotzmann

Lirde Knvllbammer , ibr Ober¬
geselle Adolf Willmann

Jette . Ladenmädchen. M. Hamm
Lauer Strieselmaver . Bäcker¬

geselle Richard Bauer
Frieder Kranich, ein Leier-

>nia>wn Mar Ludwig
Riekchen Ella Wilbelmn
Frau Gertrud , Frieders Haus¬

wirtin Ottilie Grünert
Fabian Sckmerl . Ferd . Voigt
Günther Heinrich Otto
Kasvar Heinz Berton

sVagabuiiidenl
Bäckergesellen. Mädchen.

3. Abteilung:
Ein heller Morsen.

Frau Martbe Sstewens . „
Bäckermeisterin Lina Toldte

Wilms Peterson . ein Matrose,
ibr Nesse Fritz Großmann

Lude Knöllbammer . ibr Ober-
aestlle Adolf Willmann

Jette , Ladenmädchen M. Hamm
Xaver Striegelmauer . Bäcker¬

geselle Richard Bauer
Frieder Kranich, ein Leier- .

manu Mar Ludwig
Bäckergesellen. Mägde. . ,

Die 2. Abteilung spielt 1A
Jabr sväter wie die 1. Die 3.
Abtei luina spielt 1 Jahr später
wie de 2. Ort der Handlung:

Eine Hafenstadt.
Dienstag . 27. Februar

abends 8.15 Ubr:
Marie Antoinette.

QjfäStiScfjies
m

rfujalp
H. 74

33233

Billige Nußkohlen
Ml . 1.34 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner

w. Huppertu. So.
Mauritiusstr . S. Tel . 32.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , 87 . Februar.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herm. Irmer.
1. Hochzeitsmarsch aus „Ein

Sommernachtstraum“
F. Mendelsohn

2. Ouvertüre zur Oper „Stra-
della “ F . v. Flotow

3. Air J- S. Bach
4. Fantasie aus der Op . „Der

Bajazzo “ R Leoncavallo
5. Grossmütterchen , Ländler

für 2 Violinen G. Langer
(Die Herren Konzertmeister
W. Sadony und L. Schotte)

6. Ouvertüre zur Oper „Die
dieb . Elster “ G. Rossini

7. Ballettmusik aus der Oper
„Gioconda " A Ponchielli

8. Marsch aus der Operette
„Der Graf von Luxemburg“

F. Lehar.
Nachm,*5 Uhr:

Tee -Kon *ert
im Weinsaale.

Zutritt nur geg. Vorzeigung
von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr KapellmeisterHerm. Irmer.
1. Pastoral -Ouvertüre , A-dur

J . W. Kalliwoda
2. Finale aus der Oper . Die

Jüdin “ F. Halevy
3. Das Zauberkorn Oberon ’s,

Fantasie F . W. Wieprecht
4. Nocturne in Es -dur

F . Chopin
5. Neu -Wien , Walzer

Joh . Strauss
6. Konzert -Ouvertüre J . Rietz
7. Festmarsch H. Fischer,

Städt . Kurverwaltung.

Achtung! Achtung!
Seltene Gelegenheit!

600 Pfund %IT; 1
tön. Maü-AlhstllAkislh
Ochscnflcischo. Knock,.. Pst 80 Pst.
Lenden n. Roastbeefo. Pfd. 1 M.

Totzheimerstratze 30,
beute von 4 Ubr ab u. morgen

Elektra-Kerzen
rinnen nicht , riech,
n'cht .tadel ).Brand.
Enorm bill -, b.Guss
l.beschäd.Paketgr.
Kerzen 60 und 40
Pf,;. Franz Kuhn , .

____ _ Chemische Wi rke
Nürnberg . Hier: Illed.-Drofl.
Sanltas , Mauritiusstr. 3,
Ch.Tauber , Drog., Kirchg.
Bruno Backe,gegenüber d.
Kochbr.jDrogerieBrecher,\
Neugasäe 14, sowie in ein- ;
schlägison Ge°chaftsn.

Bandwurm

■ UIIUIIIIIUIUI ■ Ul ■■
Freiherr Frit * v . Ostini.

Chef-Redakteur der „Münchener Jugend “.

Humor der „ Jugend " ,
Eintrittskarten für Nichtmitglieder : Saalplatz 2 Mk., Galerie-

ilatz 1 Mk., sind in den Buchhandlungen von Jurany t  Hensel.
loritz l  Münzei, Noertersbaeuser. Römer, Staadt und Sthwaedt, den

Musikalienhandlungen von E. ScheHenberg, F. Schellenberg und
A. Stoeppler, sowie abends an der Kasse zu haben.

Die Buchhandlungen etc . nehmen Anmeldungen als
Mitglied für den Verein entgegen . 33337

Mittwoch , den 28 . Febrnar , abends S 'U Uhr.
im großen Saale der „ Warlbnrg " . Schwalbacher Sttaße:

OeffentLicher Vortrag.
Herr Pfarrer JBrums ans Strahburg i- E. und Fräulein

Knick » üiohl aus Frankfurt a. M.
Der Kampf gegen die Unstttlichkett und gegen

die Antmierkneipen.
Intern . Abo« . Föderation Wiesbaden . Fraunittldung — Frauen-

ftudinm . Kaib. MSdcheuschuvvereln. Wiesbadener Hausfrauen-
bund. Lebrerinnenverein st Raffau . E. V. Verband der evang.
Jungsrauenvereine f. Nafiau . St . Ellsabetbermereru . Veretn der
Freundinnen junger Mädchen. Gewcrkv. der Hermarbettcrinnen.
Chrittl . Verein junger Männer E. V. Frauenverer .n der Rmg-
kircke. Frauenverein der Lntherfirche . Frauenocretn der Berg,
firchr. Deutsche Gesellschaft , . B . der GeschlechMr̂ bkrten.Kalb. Fürsorgeoerein Jobanuesstist . Mau -Kreuz-Beretn . Kath.
Frauenbund . Mrchlich-soziale Franengruppea . Madchcnbeml
Oranirnfir . 53. Verein iür Gememdepstege der Marktkirche.
Ehriftl . Verein junger Mädchen. Cbrilll . Verein jung . Männer
Wartburg . E. V. Wiesbadener evang. Dlenstboteuvereiu . Wies¬
badener kath. Dienstbotenverein . Wiesbadener Männerverem
zur Bekämpfung der öffentl. « nfittttchkeit. 7442

-Eintritt 30 Pfg . -

Stauen*
Schönheit

verleiht ein rosiges, jugendfrischeS
Antlitz u.ein reiner, zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd - <33148
Lilienmtlch -Letfe

v. Bergmann & Co.. Radcbcul
ii Sl . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammctwcich.

Tube 80 Pf . in Wiesbaden Inder
Hof -2tpoth .;Bismarck -Apoth.
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimcr ; Ferd . Alcxi ; A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr . Tanber ; C. W . Poths
Nächst . ; H. Aoos Nächst ; Ed.
Brecher ; Reinh . Göttel ; PH.
Rnmpf ; W. Gräfe ; Brnno
Racke Huzzo Alter ; Lottis

Kimmel ; E . Hrdina;
in2tßmaunshauseu :C Eiglcr.

schreibe ich nicht aus , dafist: enthM jeder
Paket des so beliebten vk. « tittilU'r

Veilchenstetfrnpulvrrs
sssz„Goldperle " ssss

ein reizendes Geschenk.
Alleiniger FabrikaM auch des flüssigen

Melallputzmittels „ßentOl“:
Carl Gentntr, Fabrik chem.-tech». Prod.

Cöppingrn.

Bekanrrtmachlnrg.
Dienstag , den 27. Februar 1812, mittags 12 Ubr. versteigere

ich im Versteigerungslokal , Helcnenftraße 6:
1 Pianino . 1 Sofa mit Umbau. 1 Kommode mit Spiegel . 1 Ver¬
tiko. 4 Seffel. 1 Kaffenschrank. 1 Schreibtisch. 1 zweit. Kleider-
schrank. 1 Svieaelschrank, 1 runder Tisch, 1 Tevvtch, 1 Zwer-
rad . 1 Dopp. Wagen u. a. m. '

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . . _ . . ' d
1 Zweirad , 1 dopp. Wagen werden bestimmt versteigert.

Wiesbaden, den 26. Februar 1912.
.Eifert , Gerichtsvollzieher, Kaiser Friedr^Ring 10 p.

Dienstag , den 27. F
ich im. Haust Helenenstraße 24:

Bekanntmachung.
cbruar 1912, mittags 12 Ubr. versteigere

1 Nähmaschine. 1 Silberschrank,

mit
Kops

Berschiedene Kuren habe ich gemacht,
Nm den lästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles versagte ; ich lieg
mir daher Ihr Bandwurmmittei
Solitiienta schicken, welches von vor¬
züglicher Wirkung war . und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlich:tenDani
aus und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empfehlen, choch«
achtungsvoll Emma Schöps , iU . «
Mochbern,  im Mai 1010. Soll-

-r tuenia f.Erwachsene 2,50 Jt,  f . Kind,
u 1,50 Jt.  ist echältiich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
LSwenavotheke. Langgaff« 30.
TaunuSapotheke , TannuSftr . 2.

2 Bücher lDie Frau als Hausärztinl . einige Meter Änzugltofie,
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung . -

Versteigerung bestimmt. „
MLascbeid , H.-G .-Vottzieher » Scharnhorststr. 2, 3.

Jagd -Berpacht « ng.
Mittwoch , den 6 . März ds . Js ., mittags 2 Uhr , wird

aus dem Rathause dahier, das gemeinschaftlicheJagdgebiet «>
I . April ds . IS . auf 6 Jahre öffentlich, meistbietend verpacht».
Das Jagdgebiet enthält zirka 2600 Morgen Feld und 300 Morg-»
Wald und sehr ergiebig an Hasen, Hühner, Fasanen und Rehe.

Bahnstation mitten im Jagdgebiet. 3^ 7
Igstadt , den 17. Februar 1912.

Der Bürgermeisterr Hlcinschm

Weitzenburger Hof,
Morgen wozu freunbltchst einladet sS8o<v

DieuSlas Au«. Andre
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